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Zu einer wirtſchaftlichen Konferenz 


kon Wiener Regiernng eingeladen. ſüdſtlich von Kherſon, und an ande: | 
FE ren Stellen iiber den Drjeper 


für Dresden, 


LEER ILDINE III. 
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deſterreichs Grenzianter, | 


— 


| 





tung einer Offenfive 


feßen. 


Der Raub deutihen Befites. | 





| 
| 


{ 


die 


und vielleicht gewiſſer Grenzſtaaten 
aus. Zweck der Verzögerung iſt die 





Verſammlungen ſich beteiligen, Eng⸗ 
land, Frankreich and die Vereinigten einer gemeinſamen Kommiſſion ge—lerin aefandt hatte, und dag er I 


Staaten unoffiziell. Ungarn wird 


dienen, 


Angit um die Beute. 


i 
I 


werden. 

In Warſchau darf infolge derWoh— 
leine noch To 
milie mehr als drei Zimmer haben; 
Hilfskommiſſion 
Wien, 30. Okt. Die öſterreichiſche wird, wie im letzten auch im tommen⸗ 
Abteilung der Entſchädigungskom— den Winter der Hungersnot ſteuern. 
miſſion arbeitet Pläne zur Abhaltung 
einer Konferenz ſeitens der aus dem 
Kriege hervorgegangenen neuen Staa— 
ten der alten öſterreichiſchen Monarchie 


nungsnot 


Italien und Jugoflavien verhandeln. 5 &, af oe T 

| Rom, 30. Ott. Nädfte Mode wer- | Gen „ame Cor, auf dem Grand 
dei die Verbundlungen amifchen Ssta= | 
ten und Sugoflavien über die Adria— 
froge beginnen. 

Tas grollende Japan, 

Zotjo, 30. Oft. 
Beiprehung von wichtigen wirtichaft- Regierung wird in Wafhinaton einen 
lichen Fragen, wie Handel, Verteht, Protejt einlegen, wenn in Kalifsrwien 
Grenzbeihräntung, Einfuhr und/aım Dienstag die Etimmgeder der 
Ausfuhrlizenz und äfnlihen Sachen, |antijapanifchen Zandgefegporlage zu> 
um die Handelabeziehungen und Die |ftimmen, und ficy erbieten, die Aus: 
allgemeine Wohlfahrt wieder zu bele- 
ben. Vertreter aller Ententeländer, 
jofern fie an der Entjhädigungstom= 
million teilnehmen, werben an 


manderuna nad 
unter ber 


Die Kanonenboote 


Varia, 30. Ott. Die franzöfiiche |jige 
Regierung hat, laut des „Petit Par | Staatsjefretär Colby aufgefordert, 
rifien“, der britifchen mitgeteilt, daß |die Abberufung des hiefigen jaba- 
deren Derziht auf das Recht der iniichen Konjuls Oyama wegen Be: 
Einziehung deutfchen Eigentums im kämpfung der 
Ver. Königreich ein Bruch; eines unz= | veranlafien, 


verletzlichen Teils des Verſailler Ver- wird 


könne. Die Noie iſt in ſehr höflichem, 
aber beſtimmten Ton gehalten und 


drückt die Hoffnung auf ein baldiges 
Abkommen unter den Völkern über 
den Punkt aus. 


ach wies im Reichstag darauf hin, | 
on +. an . r * nn cr 10 — 1 - mn 2 rye,. | 
dab die milttäriiche Macht Deutſch⸗ Erkennt mexikaniſche Regieruung an. Irlands u. ſ. w. Männer konſultie— 
| 
I 





Iands aebrochen, die einftige politi- 


iche Macht des Reiches geläbmt jeile 
und daß es ſich wirtſchaftlich mit die Anerkennung der mexilaniſchen 


dem Erwerb der nackten Lebensnot⸗ Regierung ——— St 


trags ſei, und ein ſolcher Verzicht Wochenb 
nur nach Zuſtimmung aller Sig- den an) 
naturmächte vorgenommen werben |falich erklärt. 

Jtalieninhe Kreditanitalt. 
Zondon, 30. Dt. Das italienische 
| Kabinet hat zwanzig Milliarden Lire 

zur Gründung einer nationalen Kre= 
Iditanftalt behuf? Finanzierung von 


den 


Waihington, D.C. 30. Oft. 
taatsfefretär Colbn mitteilt, 


a 
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Gents 


General Wrangel zieht in Erwar= | 
der ruffilchen | 
Sotmjettruppen feine Front ein, Hut | 
| Orielhop aufgegeben 
die Verfuche der Geaner, in Alefhti, 





und betämpft 


Bolens nenejte Anleibe, 
Warſchau, 30. Okt. 
Franzöjiiche Henierung j.mmert op zember ſollen die Zeichnungen auf die 

Enclands Vertragsverlerung. — Der langfriſtige polniſche Anleihe eröffnet 
silitaristii,ge Geist und Dentichlands 
Zuſchauerrolle. — Amerikaniſche Hilfe | 


amerikaniſche 


den Ver. Staaten 
dingung der Naturali— 
ſierung der bereits in den Ver. Staa— 
den | ten anſäſſigen Japaner zu verbieten. 
Die Regierung hat, auf den Bericht 


der Niedermetze⸗ 


Landgeſetzvorlage zu — er \ 
Dieſe Anichuldigung | erde ih das Mandat für den Bei: | 


Wie) 


aateit | 
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Cox in Chicago. 


Von hervorragenden Demokraten 
feſtlich empfangen. 


— 


Zahlreiche Reden. 
— daß er im Fall ſeiner Erwäh 
lung mit hervorragenden Demokraten 


und Republikanern über den Völker— 
bund beretichlagen werde. 











Beiter Laune und voller Sieges- 
|zuberficht traf heute vormittag der 


demotratiſche Bannerträger, Gouver— 


Central Bahnhofe ein, wo er von ei— 
nem Ausſchuß hervorragender Demo— 
kraten in Empfang genommen wurde. 
Daß Cox ſeit ſeinem letzten Hierſein 
eine bekanntere Perſönlichkeit in Chi— 


ie japaniſche ago geworden iſt, war daran zu er— |dem Stammbaum Harding; 


|tehen, daß er auf der Fahrt vom 
| Bahnbofe zum Gonareß Hotel ver- 
Tchiebentlih begrüßt und beglüf- 
mwünjcht wurde. Bei feinem .ebten 
ı Sierfein erfannten nur wenige in ihm 
den demokratiſchen Präſidentſchafts— 
fandibaten, 
Cor "ndert Standpunkt, 

Mie aus einem Yelegramm, da3 
Cor an eine ihn unterftügende Mäh- 








2 er heute 


ftüßt, der hinegifchen Negierung den !gleih nach feiner Ankunft bekannt 
nur zugelaffen, wenn e& vorher den /Morivurf *e; Zeilnahme chinefrfcher | 
Friedensvertrag unterzeichnet. 
Konferenz foll nad) tem Vorbild der Yung von Zapanern in Nikolajenst, 
Brüffeler „zur Wieberherftellung der | Tipirien, im Tehten % Uhjah: ge- 
Handelsfreiheit Inie vor dem Kriege” | acht, Mbbitte und Entfehäbiqung für | we 
| die Farrilien der Opfer verlangt. 
os Angeles, 30, 
antialiatiiche 


gab, hervorgeht, fcheint er jeine Pläne 
in Bezua auf den Völterbund ganz 
bedeutend geändert zu habeıt. 

| In dem Telegramm heißt e3, er 
rde im Falle feiner Erwähiung 
nicht nur mit Demofraten und Repır= 





Der hie; | Blifanern über den Völferbund ver= 


Dandeln, fondern er werde auch an- 
bere Führer über die iriſche ſowie 
über die jüdiſche Raſſenfrage konſul— 
tieren. 
m . * St. 
„sm Falle meiner Ermählung 


tritt zum Völkerbund anerkennen,“ 


latt im einer Depeche an !erflärte der Gouverneur. „ch werde | 


die Frage durd) Konferenzen mit dem 
Senat und durd; Annahme der nötig 
!erfcheinenden Vorbehalte zu Iöfen 
berfuchen. Sch werde mit Woodrom 
Wilfon, Elihbu Root, mit William 
Howard Taft und anderen, die fich 





| bereit3 eingebend mit dem Problem 


i y Ir! e | beichäfttgt baden, © Durrüber *onferie- 
Deutſchland als Zuſchauer. Genoſſenſchaftsunternehmen und zur ren. 
Berlin, 30. Oki. Kanzler Fehren⸗ BE der Lebensmitteltoiten | „Meiterhin werde ich über andere 
bemilliat. 


| Angelegenheiten, wie Unabhäzaigfeit 
\ren, die die Traditionen und Winnie 
‚ der „srländer fennen, Männer wie 
|Bourfe Codran und Alfred Smit) 


|von New Port und David Walfh 


er » . ... — > v9 Main Foltz . = . 2 
wenbigfeiten beſcheiden müſſe. His: auf Grund eines Programms der |von atachujeitf, und über bie jü 


aegen wahle der Milttarizmus 1 
Frankreich, daS fich mit ber Beihilfe 
Polenz und Belatend die Worherr- 
ichaft auf dem europäiſchen Konti— 
nent zu fichern beablihtiae.e Man 
dürfe troßbem hoffen, daß die at- 
deren Großmädte dem Beilpiele | 
Deutichlands folgen und abrüften | 
werden. „Militäriſch,“ ſagte der 


dem Ringen, das in der ganzen Welt, werde, da die neue Regierung dauer⸗ 
beſonders aber in Europa um po—⸗ haft, ehrlich und pflichtgetreu zu ſein 
litiſche Vormachtſtellungen im Gange fcheine. 


1 hi “u 


völterung der ſächſiſchen Hauptſtadt 
von der Ameritanifchen Hilfägefell: | 
ihaft ein Speicher für Lebenämittel |. —— gr | 
eröffnet werden, wo auf Hooner- oen Republiten große Teilnahme 
— —— . der Zulanunenfunft entgegen T- 
icheine” au? den Per. Stanten hin |, Buſammentunit entgegen, pel 
San sole, Stoltarıfa, 


Die Polen haben bei Vilfomir die lit- 


5 2 * —— | 
Regierung räumt in aller Eile Kopno | 
und laßt auch alles Rollmaterial der | 
ge. ? u . I 
Eifenbahn nad Shabli und anderen | Stunde Tageslicht 
Drten im nörblicen Littauen fchaf: |nächiten Nacht den Schlafe dee guten 
fen infolge von General Zellgurstis Bürgers zugute. 
Ir n a 
Durchbruch der littauiſchen Front Abend 
2 ö rn um eine Stunde zurüd, und ı e 
bei dem Ort Vilfomir, 45 Meilen! er — er 
morgen zur gewohnten Zeit aufiteht, 
dat er eine Stunde Schlaf 
fih damals abiparte. 
morgen früh 2 Uhr an berricht iwie= 
der „Eonnenzeit“ in Chicago. 
ı Dienstag werden die Wähler darüber ! 


norböftlih von Kobno, am geitrigen 


Abend. | tie 


lien, in Kherfon und Odeſſa iſt, laut 
Depeſchen der „Tidende“ aus Kopno, 
eine Revolution ausgebrochen. 


ſchewititruppen ziehen ſich vor den 
Uttänern auf der ganzen yront am| .y 
Dnifter zurüd, laut bier eingetrof- | ;.. 
erg Shre Front gebt pierauf umbeftändiges und iarmes 
jest durch bie Stadt Zmerinta, 140) Merrer ftellt die nationale Wett 


Meilen ſüdweſtlich * 
ſüdweſtlich von Kiew. warte für nächſte Woche den Binnen- quartiers; Senator James Hamilion 


Die Armenier haben den Sowjet— ſeeſtaaten in Ausſicht. 








Hilfe für Dresden. 


11 
nOrdnung un 


Hamburg, 30. Okt. In Dresden den. 
wird infolge der bitteren Notlage 
eines großen Prozentſatzes der Be— 


We 
Rüdjug der Littauter, 


tauiſche Front durchſtoßen. 
Riga, 30. Olt. Die littauiſche 


2u4 


Sieht bös aus für die Sowjet. 
Kopenhagen, 30. Ott. In Podo— 


Konſtantinopel, 30. Okt. Die Bol— 


truppen den in einem Ultimatum un— 
längſt geforderten Durchzug unter 


der Bedingung der Zurückziehung der 
türfifchen IZruppen geitattet. Die 
perfiiche Divifion ift zurüdgezogen 
morben infolgeDemoralifierung dur 
bolſchewiſtiſche Propaganda; fie war 
nur wenig im Kampf. So melbet 
eine Depeiche aus Tiflis. 


> * rn > de 
iofort Lebenämittel verabfolgt wer=); 


den. 


Der mittelamerifaniiche Bund, 
San Salvador, 
gemein bringt man in den Saubi- | 


itadten der fünf mitielamerifani- 


gung der fünf Republifen 
\mittelamerifaniichen Bund jtatifin- 
den wird. Die Ausiichten auf bar- 
moniſchen Werlauf 
ungen find vielverſprechend. 


D 


enticheiden, ob.im nächlten Jahre wie: | 
aglicht eripart werben fol. 


— — — — 


— Unbeſtändiges 


der T 


Member of ihe Associated Press | Narteileituna, 


d des Rechis, 
der Vertrauensmann der mexikani— 
ſchen Kegierung, Pesqueira, 
|mittett hat, zu erivarien. Geo. Ereel, | 
der unlängſt der mexikaniſchen edrau⸗ S ER | 
|Hauptfiadt war und feine Heimreife | Cor ſich jofort mit feinen Kampagne: | Cddie Eiepiie, Joe Sadjon, Claude) Woſhington, 30. Oli. Der Ber: 


Die ſchweben 
gen würden durch ein S 
oder Unterhandl 


en Streitfra- 


ngen beigeleat iver= | 


u 
ıTands 


—-+- ñ ⸗ꝰ 


Uhren zurückſtellen! 





ie ſeit dem 13. Juni aufgeſparte 


Fi 2 “ 
t aeht, ftellt er feine lihr | 


er 


— — — — — 


diſche Frage werde ich mit Führern 
der jüdiſchen Bewegung in Ameritka 
beraiſchlagen.“ 


über= | 


Sin Woood3 Theater. 


Nad; einem kurzen Frübitüd beaab 


.r . 8 c ... . - - WMillions Kr Nr ’ Yonr 16 + on 
beichleunigt hatte, war geftern vom |leitern umd PBarteiführern in Stonfe- | Willioms, Srant NMullin, George | brauch von Betrzle 
Präfidenten empfangen worden. Der|renz und ftürzte Fi danach in dad Weaver, Oskar Felfh und Charles | erreichte die nie 
| Staatsfefretär verfichert, daß es bald 
r Be ua zen 
Ranzler, „ind wir nur Zufchauer in} feine meritanifche Kraae mehr geben | 


ı Getümmel der Wablihlacht „Die erite 
| Rebe hielt er heute mittag im W%o9b3 
Iheater, ivo er von der holden Weib- 
lichkeit willkommen geheißen murne. 
Männliche Perſonen wurdei nicht zu 
der Verfammlung zugelaffen. Cor 
ſeßte den Damen auseinander, daß 
ſeiner Anſicht nach der Völkerbund 


| der erite Schritt zum ewigen Frieden‘ 


ei. 

fuhr er vom Union Bahnhofe aus 
nach Gary ab, wo er um 2 Uhr in 
‚einer Maſſenverſammlung als Red— 
ner auftrat. Um 4 Uhr wird er wie— 
der hier eintreffen und nach Evanſton 
zu fahren, um dort im Gymnaſium 
er Northweſtern Univerſität zu re— 
en. 


ir) + 


Fackelzug. 

Heute abend um 7:45 Uhr Mird 
der Präſidentſchaftstandidat in groß— 
artigem Fackelzug vom CongreßHotel 
nach dem Koliſeum geleitet werden, 
wo pünktlich 8 Uhr die große demo— 
kratiſche Maſſenverſammlung begin— 
nen wird. Es heißt, Cox habe bei 
dieſer Gelegenheit eine ganz beſondere 
Lotſchaft an das Volk zu machen. 
| Kurz nad 9 Uh: wird er vom Ko— 
liſeum per Automobil nach der Car— 
ter H. Harriſon Technifchen Hoch— 
ſchule, Marſhall Boulevard und Weſt 
24. Straße, gebracht werden, wo er 
eine Anſprache halten wird, an die 
ſich um 10:30 Uhr eine weitere im 
Stanislaus Auditorium an Noble 
ind Bradley Str. aaſchließt. Erſt 
danach gedenkt der Gouverneur ſich 


| 
| 
| 
I 


‚Shore Country Club einige Rufe zu 
gönnen. 


Unter denen, die fich heute morgen io nn : 

x ; 2. nr h — Firmen am S u acheakt d f a 2 

er Schnee, dann Hlares, taltes Met: | am Zuge eingefunden hatten, befanden | © — —————— — —* Erkundigungen eingezogen | New York, 30. Ott. 
bis Donnerätag oder Freitag, 


ih: Der Kongrepabgeorbnete Frant 
E. Doremus, der Leiter des hiefigen 
rationalen demofratiihen Haupt: 


| Leimis, George E. Brennan, Charles 
| Boejchenftein von Edmwarbspille, Mit- 
Iglied der nationalen demofratiichen 
der PVorligende des 


TheAssoeiated Press is »xclusivelv | Countyrat3 Same M. Dailey, 


lished he:tlä 


ertitled to the use for republieation | Staatsanmwaltstandidat Michael 2. Dame fpielt gegen Weit Boi-‘, Wir- 
of all news dispatches eredited to it |goe, Timothy 3. ECrowe, Michael |ginien mit Harvard, Weitoirginien 
or not otherwise eredited in this |Rojenberg; Richter Jarecki 
paper, and also the local news pub- | Dennis J. Egan. — 


Wie gerwögnlich, füttelte der Prä-napolis. ° 


— — — nn 


Gegen 1 Uhr heute nachmittag 


men; gegen Mitternacht wurde dort 


im Congreß Hotel oder im South 


ir 








— nn _——-- nn en ne nn nn 


ſidentſchaftskandiat allen, mit denen MacSwineys Heimfahrt. 
ſer zuſammenkam, bedeutenden Par- Lei hynam in Cork angekommen und mit | 
teiführern und Zugangeſtellten, Hei⸗ großen Ehren empfangen. | 
|zern und Dienftleuten ufm. fräftig 
die Hände, 

Es iſt ratſam, ſich frühzeitig heute 
abend im Koliſeum einzufinden, da 
die demokratiſchen Kampagneleiter 
mit einem vollbeſetzten Hauſe rechnen. 


| —— — 
| Profeſſor als Giftmichel. 
Woofter, D., 30. DH. William 
jEflabroot Ehancellor, Zehrer ber po 
litiſchen Wiſſenſchaften am hieſigen 
prebbhierianiſhen Seminar, einer 
| atten Lehranſtalt, iſt als Verfaſſer 


2 J og Dampfer ce,unien, 19 vermißt, | —* 
etern/ammerveriahten. | * *. Wanderer ſchuldig. 
JNewport, R. J. 30, Oft. Der) 
Betondampfer Cape Fear der Bun — — 

Cork, 30. Okt. Die Leiche des im Bundesgroßgeſchworene unterbrei- | desſchiffahrtsbehörde iſt geſtern abend Nur Zuchthausſtrafe von 25 Jah— 


britiſchen Gefängnis verhungerten no nad einem Zufamenitoß mit der) zen iiber Gattenmörder verhängt. 
Bürgermeifters von Gort, Mac: teten ihren Schlußberict. |„Eity of Atlanta” der Savannahlinie | 


Smineyg, ift bier eingetroffen und | |im tiefiten Teil der Narraganfettbai * J 
von der ganzen Bevölkerung unter kinnen drei Minuten geſunten und Richter ungetzalten. 
Anzeichen tiefer Trauer und Erbitte⸗ von der Mannſchaft von 34 Köpfen 

werden 19 vermißt. Der Dampfer 





Erhoben Anklagen. as 


rung empfangen worden, . * I an 
e e : ; ’ : 2 ana, | Senge entipricht nicht dem begangenen 
Die Leiche wurde in Queenstomm|Tie wictigiten diefer Anklagen jind | WAT ohne Ladung von Providence Berbrehen. - - — Pas. .. 
gelandet, weil die irifchen Lotien auf] aser der Brefie vorenthalten worden, | 10h Norfolt unterwegs. | der Arficht, daft dns Geftändniß vez 
dem Dampfer fich — wenn Unter den Angeklagten befinden ſich Hardings Schlußrede. Volizei ervreſt warde. 
nach hier au leiten. Das Rat au | mutmaßlich auch die Gebrüder Fitel. | Heute abend wird er in Columbus reden. | 
mit Sinn Feinfahnen bededt. Die! a ge 
tk Mi; | — — Bedeutſame Aeußerung in Cincin 
Leiche wurde dort aufgebahrt. Die u re 
Behörden werben bei dem Begräbni?) 7; ; — ——— Waͤßn ——— 
eines in Millionen von Exemplaren an „eg e Die Bundesarongefchiworeitei une | Gineinnati. 30. Oll Bundes⸗ Wahrſpruch, den die Geſchworenen 
im ganzen Lande, namentlich in den —“ —* — ——— er |terbreiteten heute um bie Mittags- |, 4, > ee J Richter Pams geſtern abend nach 23- 
— —— ‚um den Sarg, dulden, haben au i — äricht anpiz | Tenaior Hardına le ge | 
Grenzftaaten des Südens, : g h Il ftunde dem Bundesrichter Landis | 





„Des Mordes jchuldig,“ Tautet der 


nn men 


= ... | Nindiger Beratung in dem Prozefte 

x — * * ⸗ J ⸗ la > d icht { Muſik— —9 — Is * J a Li 

ten Flugblatts, toorin er dem repu= | Per poten, baß ber Leicenzug fig) Über ikren Schlußbericht und die von ih- bend in ber dicht gefüllten Muſite gegen Karl Wanderer abgaben, Offi- 

—5— . —— eine Viertelmeile ausdehnt und daß | yen erhobenen Antlagen, worauf Tie halle, daß die wirtichaftliche Welt! er fhulbin befunben wurbe Win 

anı! amı u G | militäriiche } in ir = * u nicht zur Hälfte Dankerott ur | —— D vurde De 
vortwirft“, Negerbfut in den Adern militäriſche Demonſtrationen irgend entlaſſen wurden. Die ht zur Halfte Danterott und zur 


November⸗ Fleiſchergeſelle und ehemalige Leut— 
» n Bee 6 | Hälf 4 25% F — i Sälfte ul erst ıll )e7 7 e 

zu Haben, feine Pojtens entgoben Srandjurh wird am 3. nächſten Mo-— Halfte zahlungsfähig ſein, zur Hälfte— 

worden. Er erklärt, daß er ſich 


welcher Art ſtattfinden. Die Familie Mo— nant, über den die öffen“liche Mei— 
keines Unrechts bewußt ſei, er habe 


des Verſtorbenen weigerte ſich an— 
fänglich, den Sarg in Empfang zu 
nehmen, weil die Behörden ihn ger! 
taubt hätten, indem fie ibn ftatt nad 
Dublin nah Cort fandten; erft die 
Drohung, die Leiche bei der Kaferne 
zu begraben, beiwog fie zum Nachge= 


2. > ? 8 I l 2 Half d 18 F — 
nats vereidigt werden und die gegen us. Untertanen „und zur Halfte iM nung Ihon lange ber Stab gebroden 
. Nenkikitinnärfte ann | steien beitehen könne — ein Zultand, | 4. * 
Uebertreter der Prohibitionsakte und Ehe ler ui Vi ee hat, 
= a 3 wie er unter den taätſächliche ans 
Schnapsfchieber eingeleitete Unter |. ne 0et er. 

— derlichen Bedingungen des Verſailler 


aber die üher ihn verhäng!e 
Strafe entſpricht keigeswegs den ge— 


hegten Erwartungen 
9 08 Di Slaubt: "er z a 
Vertrags unter Diktat der Gläubi Wanderer ilt dem Galgen enigan— 


e ’ ter Mo⸗l aff v ⸗ — — 
gernationen der Welt geſchaffen wor gen. Fünfundzwanzig Jahre ſoll er 


— 2 der Sei. Aus fol unerträgiichen | 

ben. Der Biſchof Cloyne bon | der bie — — ven > | yuftänden aebe es nur eine Be- 

& dem | Queenätoron leitete das Mafiengebet. | Site er. Ger häftsfährer Ifreiung, durch Krieg. Der Weltfriede 

Magen eines rachtzuges Aus dem —— — * Demme wegen angebitcher jalete wahl and —— — 

agen entes yraaizuges AUS DER Aukaufmwärts nach Cork fuhr. Biſchof und unverãanderlichen Beſchräntungen, 
Weiten wurde heute hier ein farbiger ten von Cork hat den Hunger: Uebertretung der Prohibitionsakte er— 


gs nachge— 
forſcht qho ſuchung fortſehen. 
0 * 

Zu den unterdrückten Anklagen ge-⸗ 


Curley Green. 
nd bören, mie verluutet, auch folche, die 


der farbiae Millirnär von Chicago als 
| blinder Bailngier. 


Nen York, 30. Ott. 





laut Bettimmung der Geſchworenen 
dafür hinter Zuchthausmauern ver 
bringen, daß er ſein⸗ Frau und ihr 
ungeborenes Kind ermordet hat. Mit 
der Ermerdung des Mannes, der auf 
Erſuchen Wanderers einen fingierten 


— nicht von verbündeter Waffengewalt 

Kröſus, C 8 Shi m hiefi N hoben ivorben fein follen. Aus) wur: |, N ee 

———— = feine eine Se freitern im Hiefigen Gefängnis |, | N. ter en me er tm | Roubüberfall in Szene gefeht haben 
Aktien im Werte von $100,000 ae: 2 ra — Baften | Toll un ber in ber sergangenenRacht 
bunden, in ben Tafchen hatte er $250 |@ie una else Slekaske in der Melt! angeblich als ein ehemaliger tanadi⸗ 
und ein Bankbuch. welches hohe Rober |töfen nn, ir J paffenbes (der Solbet — John Barrett 
| &infagen zeigte. Im Gericht ſogle boten. Der Kirchenfürſt Hat jet die Kelſh und Sohn Adams, gaeichtaus Tehpiel fähig geriteler Gelbitregie- | huttiet wuede her, = * 
er, er, befike $900,000 und Heffe, | Sinn Feinführer um ihre fchleunige | !megen Uebertretung her — rung geben, ehe wir nach den Sternen yafiir ge nn — 
bald ein Millionär zu ſein. Es Vermitielung erfucht. Die Leute; tionsafte, in Anklagezuftand verjeßt. |; end ıbafür eine zweite Anklage var, © 


2 — jagen“, fagte er. Er fahte danır fein !nisfe aher ar Work 
e : ze : — Jones und Lynch find’ oder der KT ) diete aber zur Verbandlun man 
mache ihm mehr Spaß. im Fracht- haben heute achtzig Tage gefaſtet. Jones und Ennd) find Mitglieder der re ! ng Tom 


3 5 « = | ’ Ren Cterm 
fohlen, den Hungerftreit einzuftellen, | den angeblich Ben | 22 
fie weigerten fich, auch als die Non- | Landis’ langjähriger Büttel, und Jei- 
nen die auf feine Verfügung von | !!e angeblichen Mitichuldigen ie 
. . E08 2 ° se  & ex Q on . 
ihnen zubereiteie Nahrung ihnen an: | E. Jones, Frank R. Lynch, Robert 


— — — —— 


|Programım mie folat zulammen:! nien Ha nk mia 4: 

i = Seen E E : u I an Agench. Von ihner —9 —* — d wird, iſt noch nicht endailtts bon der 

wagen zu reilen als im Perlomen: | Michael Burke brach heute früh zu- | Sohnes Detective agench. Von ihnen Leiſtungsfähigkeit in der Verwal⸗ Staatsanwatichaft entfehlebe wor⸗ 

wagen ſammen, Sean Henneſſy und Tho as ſoll Stern Erlaubnisſcheine zum Be-3 fra: 2 —— 2tadisanwaltſchaft entſchieden ie 
vagen. ammen, Sean Henneſſy un omas | tung, Befreiung des Geſchäfts von 





| ven. 

Der Wahripruch ift al ein Rom: 
ıpromih zu betrachten, der von den 
& S ‚Au⸗ Geſchworenen getroffen wurde, nach— 
bau der Handelsflotte; Entwicklung dem ſie lange Beit vergeblich verfucht 
hatten, eine Einigung zu erzielen. 
Mehrere Mitglieder traten, wie es 


Donovan find dem Tode nahe. | auge von Schnaps erlanat und Diele 
. an S Inp nr Inh 1 If ie Ne - 
Der Baichaltftandat. Yeurles, County Tipperarn, 30.) Scheine an Lynch und Keifb, bie => 
— Dft. In ITemplemore wurden ge:  fäufer in der Upotgete im Great Nor= | ntana: Soziale Gerschtiafeit: Aus 
Bafeballivi je 9° | e — Mess JuUmfang; ſozial⸗ Gerechtigkeit; Aus 
| Bajeba!tipieler und Hälter von „Base | stern zahlreiche Läden zerftört und tbern Hotel waren, zum Preiſe von 
halt Kool“-Lotteri ber © ichtet. Gingel-|$5 ft Haben. Stern ftellt das —* 
| u Rool — angeklagt. großer Schaden angerichtet. a ee * — —* an des Mderbaueg; hohe Norm der Le- 
Die Sondergrogaeichmorenei, wel: | beiten iiber den Vorfalf fehlen. * 550 e, — ——— ichter densfükrung und der Löhne; Zoll 
| — — 50 „geliehen“ zu haben. Richter en sunseiineiiite 2 — 
ſche den Baſeballſkandal unterſuchen, Zum Wahltag. nn oubte — nicht — — Schuß der gmeritaniſchen heißt, von vornherein für die non der 
En — 4 z — — a u z . j „tun Ai 44 ER ENT N PR Y IAhns» % ( ht = | Marta: — 3 2 
beſchloſſen geſtern, drei Hälter bon) Waſhington, 30. Olt. Die Wetier- hn Knall und Fall Beer und _ — IM? | Verteidigung vorgebradhte Irrſinns— 
. u . : nk gi : ee e tt yerlänlichen yrerheit. theorie ein "hi your 
| „‚Bafeball-Rool” = Kotterien in Anz | warte jagt für den Wahltag wi Ne ich ber = BER OESREUE Pen — und hielten mit zäher 
— „ſtändiges? öſtli iſſiſ⸗— * H wird der Senator in Ausdau a ſt 
tlagezuſtand zu verſetzen, nachdem ſie ſtändiges ae — pn jaußerdem tegen angeblicher Ueber— Golan er lebte Wahltede, ſo⸗ * ee — 
ß r ares \ — imbus ſei I u Stanz altſche I. 9 
kurz borher Richter MeDonald An-|Tppi umb buchiveg Mares Wetter mit di - 


1 
U; iretuna der Prohibitionsatte Edward | ".,. : eweis 
2 b mweitlih vom Fluß voraus, außer in 6 u. —⸗ Rouis Bu: | it die 170,, halteır, doch mag er vor material unterbreiiete Geſtändnis 
lagen gegen 13 Perſonen, darunter | pen Rorbpazifilitaaten. Ein jest über voft, Veler Melanos und Le Mei- dem Wahltage noch einmal ſein Pro— Vanderere ſpielte eine ausfchlag⸗ 
acht Baſeballſpieler und fünf pro- Arizona hinbrauſender Sturm dürfte | — wegen Mißbrauchs der Poſt Kamm in einer Erklärung an die gebende Rolle. Einige der Gefhmores 
.. ⸗ A Wr, + Ian a; u Zr J 3244 ir . 9) .. 
feffionelle Glüdäfpieler, unterbreitet | morgen den Mifiifippi und Montag |ziweds Erpreifung Wm. Brown und | Stimmgeber befannt geben. nen waren der AUnjicht, daf e& voX 


t 
14 . 215 ⸗ 2 J fl = — * — Ir ort Ina "O5 r 
hatten. — die Dithälfte des Landes erreishen | megen angeblicher Webertretung ber | Atron, Ohio, 30. Oft. Ehe Gou: — Polizei durch unlautere Niltel 


ungerechten Steuern: Wiederherſtel— 
lung des Verkehr inftems im vollem 


In Unklagezuitand verfegt wurden 


| Die neuen Auflagen Find, ioie ver- |umd dort am Dienstag Regen ber’ Manmakte Conis andere, Lehterer vernent Eor geitern abend nah Chi- erpreßt wa* * 

lautet, gegen Martin J. Carlin, 515 urſachen. Foll eine gewiſſe Gladys Perry Teiört |; caqo abreiſte, hielt er hier eine Rebe, | FE — tadelt Jury. + 
Old EolonyeGebäude, Eigentümer) Der Präfivent und Frau Wilfon ıumd veranlaßt haben, mit ihm nach in welcher er Senator _ ale | —* Pam war durchaus nicht 
des Univerſal Baſeball Pooi; F. C. haben heute ihre Stimmzettel bezeich- Kenoſha zu reiſen. gefügiges Werlzeug der Reattionäre — mit dem Wahrſpruch 
Walters, Nr. 2927 N. Kipatrich vet und nach Princeton, N. J. ger) Mefirow ſoll ſich als Louis A. und Sklave der großkapitaliſtiſchen und gab ſeiner Anſicht in nicht miß— 
19 — Fin üeſ gt ur 02 | knterefien bezeichnete |äuperjtegender Weile Ausbrud. Es 
|2Ioe., Eigentümer bes Wmerican | ſandt. Die meiſten Mitalieder des Elisberg aufgeſpielt und unter dieſer Intereſſen bezeichnete. ru * 564 
National Pool, und WilliamChelius, Kabinetts und viele andere Regie- falſchen Flagge und unter ſonſtigen Ferguſon und Ruthenberg ver— | 2 Jet — t worden, es 
Nr. 3019 92. Siraße, Eigentümer kungsbeamte reiſen zum Wohltage jalſchen Vorfpiegelungen 700 Gallo— urteilt. een ——— ——— er 
des Great Weſiern Pool, gerichtet, | heim, andere ſchigen ihre Stimmzettel nen Schnaps von der American nz! New York, 30. Oft. „Der once auf treriinnig lautenden Wahr- 
I Die Genannten merben bezichtigt, | mit der Poft bin. Der Präfident | pependent Diftilling Compann bez0= 2-4 pen C 











ſpruch abzugeben. 


| —A NER — Rſaak E. Ferauſon aus Chicago und| " Ei, Kak Als 
| Spielbuden zu halteır. wird die Wahlberichte im Weißen gen haben. — — 
| Dis im Minfa e = 230, Haufe empfanaeı. Mi > A a Charles E. Ruthenberg aus Cleve- gemacht“, ſagte er, nachdem der 
JDie in Atnlagezuſtand verſegten* | Hinter verihiniienen Türe. 


Baſeball- und Glücksſpieler ſind: Rieſiger Petroleumverbrauch. 


Hand wurden do. Geſchworenen im Wahrſpruch verleſen worden war— 
| Die von der Bundesanwaltſchaft Sbergericht anarchiſtiſcher Umtriebe „Sie lteßen mich benadrichtigen, fie 
gegen angebliche Whistnfchicher ein! "m. oh Hielten den Mann für ierfinnig,‘ be 
geleitete Unteriuchung wurde heute überführt und bon Richter veels zu fürchteten aber, daß ein dahin lauten— 
bon Hilfsbundesanwalt John J. fünf bis zehn Jahren Zuchthaus ver= | der Wahrfpruch ihn nicht lange hin— 
Kelly Forigefet. Um 10 Uhr vor- urteilt. Sie hatten das fommur ter Schloß und Riegel halten würde. 
mittags fanden jich Polizeichef Gar- niftiihe Manifeit „Ihe Redo= | Yebt erklären Sie den Angeklagten 
rity, Hilfstorporationsanmwalt Folter, | lutionarg Une“, in dem der Eturz |für geiftig normal, laſſen ihn aber 


„De: ! | s 1001,00 I Hilfspolizeichef Alcod, Garritys Pri-|der organifierter Regierung dur | init 25 Jchren Zuhihaus bavonz 
baben jellen; Arnold Ganbil, Früher | ber; 10,914,000 Fak Wurden aus |patfefretär Leutnant Kohn Nauahiten, | Gewalt geprediat: wird, berlcat. |tommen. 
Mitglied der White Cor; Hal Chaje, | dem Ausland eingeführt. In, Kali- Alcocks 


feum im Sebtember 
dageweſene Menge 
Risberg, Mitglieder des Klubs der con 48,670,000 Faß, wäbrend die 
Chicago White Sox, die das vorjäh- Gewinnung von Vetroleum etwas 
ſrige Meiſterſchaftsſpiel abſichtlich ſank, von 1,270,870 Faß täglich im 


ai 
Ian die Reds von Cincinnati verloren | Nuquit cuf 1,261,500 im Septem- 








Privatjetretär Sergeant |Ferqufon verteidigte jih und Rus) „Gin bebauerlicher Fehler. Sit 
Abe Attel, Nojeopd Sullivan aus | Fornien Ttieg im September die Ber Malih, Bolizeihauntmann Ryan, Ser: |ihenderg während der ganzen Verz nennen ih einen Gattenmörder ud 
|Bofton und R. Brown von Nem |troleumgeminnung auf 304,267 Faß geant John 3. Kelly, Hilfschreiber handlung. Nuthenberg war fozia= Tagen, dab eine Zöjährige Zuchthaus: 
Mor. | den Iag und lief jomit Dflajoma |in der Wache zu Grefham, und die |liftiicher Kaudidat für das Bürgers |jtrafe hinreicht, um eine folce Tat zu 
| — EEE ‚ald eriter Staat den Rang; die Per | Sergeanter Micheel Judge und meiſteramt in Cleheland und für das fühnen. Ich würde ihn für ſo lange 

Racheakt? troleumgewinnu in Montana über- Eugene MeCafrey, beim vorerwähn— * 





— — — —— 


eine vermutlich von einem Kraft: 
wagen aus geworfene Bombe zur 
Entladung gebracht. Ein großes 
Loch wurde in den Bürgerſteig ge— 
riſſen und an dem Gebäude ein 


Schaden von nahezu 82000 angerich- Wie kann man fo ungalant fein 
rt 


| 
Wurde beitailt. ' 
I 
I 

















md morgen, twahricheiniid 
— heute abend wärmer im 


Kein Bahnſchiedsgericht. 





erſcheint daher nicht ausgeſchloſſen. 








— Im „KnoxCollege“, Galesburg, 





5* Gl | Gouberneurgamt in Ohio. Zeit unschädlich gemacht haben, baf 
| Amei u ftieg die bon Colorado. 103 | gr ng gr — 
Zwei Lederfirmen durch Bombenatten— 3 ‚ ten SEE 5 m ER x nie wieder, hätte einen Mord be 

| tate beträchtlich geſchädigt | — ———— hatten mit ihm eine ſtundenlange Un⸗ — 250 Warenhausangeitellte in | gehen fonnen. 

Awei Bombenat Be > 8 Das Samstagereignis. terredung hinter verſchloſſenen Türen. der Stadt Mexito zogen vor den Auch Hilfsſtaatsanwalt James 
— Pr ombenatieniate wurden — ERS Wie verlautet, bemüht der Unter /Malait md fordertenLohnerhöhung. | O'Brien, der den Prozet führte, war 
‚beute früh) derBolizei gemeldet. Glüd- | Rafiierer von Wader & Birf wurde heute | Tuhpungsbeamte Fich, einander wider N Muchla, Mer, dauert der Gc- ler ungehalten 

i iſ J — dest pi a . * Ast uebla, VWier., dauer c⸗-æehr ungeyha 
Perg —— —— wi . von * beizaiten. | Iprechenbe Angaben, Die von denſelben Heralſtreik an. s der Obmann ſagt. 
2 F— — er angertäh ete Sac ſcha⸗ Albert Kirchſtein, 6121 S. Michi- Zeugen, aber einesteils vor Garritw Bei Cudahy und Südmilwau— „Wir kamen zu der Anſicht, daß 
* ss zuſammen annähernd gan Ave., Kaſſierer der Wader & un andererſeits por Alcock im Mike kee griffen 67 ausgebrochene Stiere, das Geſtändnis Wanderers durch un⸗ 
an ER — Birt Brewing Co., hatte heute im ‚the Pite Heitlerfalle gemacht wurden, durch die rote Signalflagge eines lautere Mittel von dem Sergeanten 
88 * —* Nor Sather Co., Nr. \öweiten Stod bes Gebäudes 2749 ins Reine zu bringen. Er oird bie Der | Gijenbahners wild gemacht, zwei ‚Norton erlangt wurde“, fagte George 
1332 N. Sarpenter Str., war bie eine | South Part Ave. die Angeftellien | treffenden Zeugen, bie in biefem alle | Düne an. Eines der Tiere wurde L. Ihorpe, der Obmann der Ge- 
‚ver in Mitleidvenfchaft gezogenen tt= | ausgezahlt und hegab fich nach dem |alfo Polizeideamte find, perjönlich | yonı Stuhfänger zur Seite geichleu- |{chmorenen. Keinen Augenblid 
2 Zr ö y > n — — ⸗ m; ... Ant na .. “ x ö = u x — ar n® * 
‚eriten Stodivert, al zwei Kerie ihm | auf Herz und Nieren prüfen und DIE | Yori md brad) ein Bein; die ande- |alaubten wir, dat der Snhalt bes 
‚anfielen, ihm $500 abnahmen und in | Wahrheit aus ihnen herauszuloden | yon wurden wieder eingefangen. | Geitändnifies den Tatjachen ent» 
‚einem braußen bereittehenden Kraft: ſuchen. ſpricht. Wir hatten es durchaus nicht 
wagen mit ihrem Raube davon⸗ ‚eilig und gaben jedem einzelnen Ge— 
auſten. Jeſſe R. Brown wurde geſtern — ſchworenen Gelegenheit, ſeine Anſicht 
— — — Re ö — ey | n hen f ir ei ⸗ 
„amtlich zum proviſoriſchen Nachfolger betannt — ehe wir eine Ab 
des am Ende des Monats aus dem ſtimmung — ſchaft brase 
a : — — gu a | Die Staatsant r 
Vermutlich die gleichen Vandalen Frauen ſollen beim Regiſtrieren tünitig Amte ſcheidenden Prohibitionsdirek- XF 2 Im ne: —* uwaltſchaft I 
2 wg! Mir . i tor3 AK. 8. Dalt fe ernannt. | Chicago uud Umgegend: Star nnd nicht genug Yemeiimaterial über die 
\iwieberholien in genau derſelben Wei— ihr genaucs Alter angeben. | 08 4. en cump x — wärmer heute abend, morgen teilweiic | y id OR = l > die auf ‚dem 
fe ihr Zerftörungsmwert negen bier x in ‚ |Broton, der Mitglied der Amerifani: | „ewättt Abend kälter, Sente abend | epen Hebolver bot, Die 
(Te ihr ger ge were yegen DIET) rauen werben künftig beim Regi: |» AA — nr gr ft, am Abend kalter. Dente abend | sm rpfchauplabe gefunden murben. 
Uhr morgens vor der Anlage der ſtrieren ihr genaues Alier angeben | GEN 2. 15 > 2 mar Be Südweſtwinde, Dice morgen rad) dem ung chi v, zu entfcheiben 
irn MI: a P, ee ee ee 5 terle: Nordweiten umichlagen. Es ins ſchwer ; I : 
a * —A Dies wurde heute —— * en nr —n u — send: | weiten Eigentum fie waren, ob fie 
ıRr. 616 W. Adams Str. Diefe| Kanzleivorftcher ve: ftadtiihenWapl- i N mörgen aüichmende mer |. ör- 
lan = —— dor} ı Radbit able |; : ſi al ' Wanderer, oder dem Fremden gehör- 
15 f ur: : reird fein Umt näcdlien Montag anz!im =: Man ; ? 
— —* ſich ner = ber | emmiffion, James %. Eullivan be, 2 g du ren irgend el: | Nisco tcit-!ten,. Cine Rolle jvielte auch die Irr— 
Herftellung von 8 a a arnt aeneben. Die‘ 2. . g JE I mei Often!cr * _ .r * 
— San = Tcht, |tannt gegeben. DieWahleichter hatten | Yrt Tird er vorläufig wenigitens nicht |» t finnstheorie. Einige von ung fürd« 
‚gäßt ihren Derluft auf $3000. ſich darüber beichmert, da; die Täh- | vornehmen — teten, wenn wir ihn für irrtſinnig er— 
“ Die behördliche Unterfuchung m lerinnen aus Gründen, die fie ſelbſt — i tet örten mürde er nad einer Irren⸗ 
im Gange. Wie es heißt, befindet ſich wohl am beſten kennten, die Alters— | ee 'anitalt aeiandt und vielleicht -Jchon 
i © 2 . 3 — 00a * Indiana: Kia eule i n * * —8 — 
‚der größte Zeil der Arbeiter beider angabe verweigerten. Sullivan hat I mdrmer beute abend, im Züven und Can |nac turzer Zeit. wieder entlaflen 
an: 2 erſt morgen. u R . 
mus ze H. Die aus ben) Bteber-ikhigan: Ä wärmer ‚erden. Das wollten wir nicht und 
unb bad juriftifhe Gutachten erhal-| Präfibenten ber großen Eifenbannen | rn "zeindın, Im Supo seen Teil | yeir heichloffen deshalb, ihn für. geiftig 
ten, da$ Frauen von jept an ihr ganz | bed Landes beitehenbe American Rail | Sonnenuntergang, heute: 5:57. Inermal zu erklären. Ginige der Ge 
genaues Alter anzugeben habeır. way Affociation hat in ihrer heutigen | Sonnenaufnang, morgen: 0:20. id worenen dachten 14 Jahre Zucht⸗ 
I a — — m; = - . — Mondaufgang: 3330 heute a D. ee = 7 
Ill. Joll tünflig auf Schwimmen, Ob dadurch die Zahl der Stimm- Sitzung das Erſuchen ber Eiſenbah⸗ nie |Haug fei eine genügende Strafe, wahr 
mehr Gewicht in Tportlicher Bezie- |geberinnen wohl beträchtlich fallen |merverbände abgelehnt, die Regie- Nachitegend der Temperaturitand nz tend andere lebenslängliche Zuch 
| bung gelegt werben, ebenjo in anderen | wird? tungseifenbahnbehörbe u — der, amtlichen Angaben des Wetteramtes hausſtraft verlangten. Schließlich) 
2 2 u > * * a ie 4 x 4 5! u” 2 De = 
‚Seminaren im Staat. | 5 u Enz — Ber | yon geitern nachmittag 3 Uhr an: leinigten wir ung auf 25 Jahre.“ 
| -— Heute ift der große Yag de] * Den folgen einer Vergiftung | börbe hehufs Schlichtung von Lohn— - 
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* | itinfei * 3 Ubr BERN... Ei 2 * morgens.. 37 Die Abſtienmungen. 
Univerſitäts - Fußbauſpiels. Notre durch Quecfilberfublemat elag heute | Treitigkeiten zu erſuchen. 5 Ude madın.....d2| i 3 Im Ganzen wurden fünf Abſtin 
rs; . : » autor ‘ . ’ be Be ne 5 36 i 3 
— —— — Er © 0, | 7 ihr abenbe......d2| 6 lihe morgens. ...ug| mungen vorgenommen, bie erfle din 
\ 4559 Indiana Avbe. wohnhafte Tom — Probibitiensagent Count in| s Ib abends —2 41 |° 7 Ube morgens. ...35| Donnerstag abend um halb 12 Uhr.. 
und | mit Princeton und BWeitern Re: 'Ejolie, Ob er das Sift verſeheatlich Cleveland wurde bei Hausfuhung — 338 Sieben der Geſchworenen ſtimmten 
ſerve mit den Seekadetten von An—-oder in ſelbſtaörderiſchet Abſicht ein⸗ einer Wirtſchaft mit leeren Schnaps⸗ 11 Die — 20 12 Age borm.......42 (für die Tobesfirafe, fünf waren für, 
: * * *44 
zuſtellen. flaſchen bombardiert. 12 Uhr mittags... 49 2 
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(Sorifeßung auf Geile 6. 


1 Uhr morgens... 
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"Enge Welt and enge Winlel. 


> perächtlich an: „Sch wüßte nicht, ter 
> bier die Kate und wer der Tauben 
ſchlag ſein ſollte .. 


> eine Päonie: „Ich bitte mir Reſpelt 
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nicht 
SBente nur no an den Kaffee unter 
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” »on meinem Kinde aus! 
° den wird man in ber Giabt, mo 


-gleih, ob wir die Blamierten find. 


Chalır Fla— 
nell, — gute 


ſchwere weiche 
Qualität auf 


Rercales, 
Pard 
breit, in bell- 
und bDunfel: 
jarbig. Genüs 
and Muiter 
'ın Streifen 
Nianren und 
Unten. 
Birtliche 


Volle 


beiden Seiten 
gefließt, 27 
Boll breit — 
großes Eortı» 
ment v. Etrei⸗ 
ſen u Karrie⸗ 
rungen, ſort. 
Farben. 
Sorte 
—vPez. 
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Leibchen und Bein— 
kleider ſür Jamen 


Damen-Leibchen 
und Beinkleider, ge— 
bleicht, feine elaſtiſch 
gerippte Baum— 
wolle, leicht fließ⸗ 
gefüttert, mittel— 
ſchwer; hoher Hals, 
lange Mermel; 
Anfle:Länge Bein— 
Heider; Open 
Style; Größen 36 
bi3 46. Cpegiell 
während Diefes 
Verkaufs, das 
Garment zu 


9 “ 13 
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[Montag i 


c 
ſp. M. 


Bias Seam 
Tape 


Gute Qualität, 
feines Lawn, 
verſchiedenertige 
Breiten, 


Groeery⸗ 
Bargains 5 und 
10 Yard: auf 
einem Bolt; wert 
bis zu 2öc; ertra 
fpeziell martiert 
während dpi :jes 
Verkaufs das 


3* 


Feriſſch geröſteter 


Peaberry Kaffe 330 


— das Vfund für 
3 Fund für......... 95€ 
Armour's Lighthouſe 
cite 
Etüd für nıur.. 330 
1 Paket Lighthouſe 
Waſchpulvber frei. 


Crispo Soda 7 
C 


Grader3; Balct für 


Dellow Split 
Erbſen; 3 Pfund 250 
Navy Bohnen, 
® 3 Pfund für... 


— 5 


Bolt zu 


10e 


Kinderkleider Damenſtrümpfe 


250 


Wir haben eine ſpezielle 
von Serge- und Poplin-Kleidern, 
hübſch beſetzt in verſchiedenartigen 
Farben; Pleated Skiris mit Taſchen 
und andere Sinoded; Größen 2 bis 
14; Werte aufwärts bi3 zu 15.95; 
jolange Diejelben vorhalten, mäh- 


rend diefes fpeziellen A 05 
6‘ 


Partie Burſon und Durham Marken in 
ſchwarz, weiß, Cordovan und einige 
graue; dieſelben ſind aus guter wei— 
cher Baumwolle und mercerized Gar— 
nen gemacht; nahtlos, mit doppelten 
‚serien und Zehen; und mit doppel— 
tem geſäumtem elaſtiſchem Oberteil; 
dieſe Strümpfe find S9c 

wert; das Paar C 
zu 


Verfaufs 
D 


Geſicht. Er ſah tückiſch aus, als 
habe man ihm eiwas weggenommen. 
Madame Quendolin fand, er habe 
ſeine Mücken wie Julchen, war aber 
durchaus nicht geneigt, ſie ihm ab— 
zunehmen. Ihr Entzücken über den 
fünftigen Schwieaerfchn war nun, 
da er zur alleinigen Wahl jtand, 
überhaupt nicht mehr groß. Sie fah 
alle feine Fehler, die äuferlichen und 
die innerlihen. Ein bequemer Che: 
gatte, neben dem man in befchaus 
licher Ruhe und in dem Trieben 
leben tonnte, den die Paftoren doch 
eigentlich in Erbpaht haben follten, 
mürde Hiob Gtorh nicht erben. 
mei Eigenfinnige kamen zufam- 
men. Wenn Sulcen? unnahbares 
Geficht dem tückiſchen des Diakonus 
gegenüberſtand, dann würden die 
Glocken im Pfarrhaus nicht ſehr me— 
Nun, da ſteht ja die Henriette aus lodiſch läuten. Aber was ſollte wer⸗ 
dem „Blauen Hahn“ wenigſtens nicht den? Auf Anſelmus' Rückkehr konn⸗ 
einzein da. Aber daß mir — mir te man nicht rechnen. Er war ohne 
das paſſieren muß! Man opfert ſich eine Zeile gegangen. Und wo ein 
wirklich für ſein Kind auf und hat neuer Freier im Städtchen in ab— 
noch nicht einmal Dank davon! Groß ſehbarer Zeit auftauchen ſollte, hätte 
tann Herrn Anderlinds Liebe nicht Madame Quendolin wirklich nicht zu 
geweſen ſein. Man pflegt doch auf ſagen gewußt. Da hätte Thon ein 
dem Boften zu bleiben, wenn ein, Wunder aejchehen müffen, und bamit 
zweiter Freier auftritt und mennjtürbe fi unfer Herrgott, tern e3 
man’3 ehrlich meint. Richtig ver |Tih um das reien einer Mamfell 
ftanden zu haben fcheint der Herr handelte, wohl beſinnen. 

Schon dat; fih Madame Quendo- 
folhen Gedanken aufhielt, 


Roman von Elfe Mecrftebt, 


Dad Midrudöreht Mourde dom ber „bene 


poll" erworben, 


(16, Fortjebung.) 
Sulden jah ihre Mutter beinahe 


“u 
+ 


— — — — — — — — — 


Mama Quendolin glühte jetzt wie 
Schön la— 


man den Quendolinſchen ohnedies 
hold geſinnt iſt! — Ich 


der Linde. — Dir iſt es natürlich 


un 


Nachbar wenigſtens meine verſieckten 
An * lin bei 
Julchen wußte es plögßlich. 
wußte nicht, was | 
hatte, aber in irgenbmelchem Zuſam⸗ 
menhange mit den verhängten Fen— 
ſtern drüben ſtand es. Sie hätte die 
Hand aufheben und nach der Mutter 
Ichlagen mögen, die innen jo fompatt [54 ıD i 
war nad außen und diefe Rompalts gepaßt. Eitel war ſie nun einmal 
beit auch bei anderen vorausfetzie. auf die Tochter, aber damit war auch 
Sie brah Räume auf, in denen fie | !bre mütterliche Liebe erfchöpft. 

tichts zu Juchen hatte, in denen felbit | 


dern betrachtet, der die Gtatifterie 
ttelte. Nun er in Aktion treten 
follte, war ihr das nicht reht. Der 
große Itattlide Herr Anderlind hätte 
ihrem hübſchen Julchen beſſer 


- der Zartfühlendite von Ueberfluß brots fand Hiob Storch, der bis da— 


war, und trat dort alles nieder. Haß hin beharrlich ie 
ſtige in Julchen auf, trat ihr in die ſeine Sprache wieder. Er ſetzte ſich 
Augen .. Sie hätie weinen mögen, bequem und zum Angriff bereit zu— 
aber nicht hier, nicht vor den Augen recht, entſchloſſen, auch die ſchwie— 
der Frau, zu der kein ſeeliſches Band rigſten Leiſtungen zu vollbringen. 
hinüberführte .... Kur er auf beiden Baden-Faute 

Madame Quendolin fah die Tod |; Mama Quendolin, bie heute ſehr 
ter unfier an. Sie fühlte, in Jul- | lritiſch Deraningt war, fand, er ähnle 
Sen ging etwas vor, au das ſie feſbſt dann taujdenb einem Kaninden * 
cht beranreichen lonnie. Mehr un⸗ gab er ſeiner Verwunderung Aus— 
ſtellte ſich über die Mutter. Sie! 


eine große Erbſchaft heiſche. 


| 


Ein unangenehmer Zug trat in fe 
| 
| 


Seil felbit verfudien. Und verföhn- 
licher feßte fie hinzu, ihren Gegen 
babe er. Man durfte es ja nicht mit 
ihm bverberben. 

Und fchlieglih kam fie ihm nod) 
ein Stüd entgegen und meinte, viel- 


leicht fer e3 ihm foaar Lieber, Tid) | 


feine künftige Frau felbft zu erziehen, | Haken; Vloch 


dann habe er ſie ſo, wie er ſie haben 
wolle. 
ernſtlich keinen Einfluß mehr auf 
Julchen zu. Der ſchlaue Einfall mit 
dem Sichſelbſterziehen kam ihr plötz— 
lich — Indem ſie eine direlte Ein— 
miſchung ablehnte und dem Diako— 
nus die Verantwortung für eine 
ſchnelle oder weniger ſchnell erhörte 
Werbung überließ, konnte man ihn 
vielleicht hinhalten. Sie ſelbſt würde 
natürlich in der Stille ſchieben und 
ſchergen, ſoweit Julchen ſie dazu 
kommen ließ. Mama QAuendolin 
fühlte ſich heute in ihrer eigenen 
Haut nicht wohl. Zur Sicherheit, da— 
mit er nicht erlahme, nannte ſie dem 
Diakonus noch die Summe in preu⸗ 
ßiſchen Talern, die Julchen mit— 
bekam. 


als Entſchädigung für die Mühen, 
denen er ſich nun ausſetzen würde. 
Salbungsvboll ſagte er: Madame 
Quendolin ſei eine vernünftige Frau 
und Mutter, und die Aufgabe, die 
ſie ihm vor Augen geführt habe, 
könne ihn wohl locken. Er wolle ſie 
mit Gott am morgenden Tage beim 
Mittageſſen beginnen. 

Damit hatie er ſich ſelbſt einge— 
laden und gezeigt, daß er ſich als 
künftiger Schwiegerſohn des Hauſes 
Quendolin und Verwandter aller 
Erbmuhmen fühle. 

Mama Quendolin war ſroh, den 
Diakonus fürs erſte beruhigt zu ha— 
ben. Sie mußie ſelbſt erſt in Ruhe 
über alles nachdenken, um mit ſich 
ins Reine zu kommen. Die verhäng— 
ten Fenſter drüben hatten ſie voll— 
ſtändig aus der Faſſon gebracht. ... 

* * * 


Der kommende Tag war der Tag 
in der Woche, an dem der Diakonus 
ſeine Schäflein durch Glockengeläute 
zu ſich beſchied. Julchen weigerte 
ſich glatt und bündig, in die Kirche 
zu gehen. Man ſolle nur dort ſitzen, 
wenn man das Bedürfnis danach 
habe, ſie fühle aber keines in ſich. 

Schweren Herzens entſchloß ſich 
Madame Quendolin, allein zu gehen. 
Um Gottes Willen, wenn der Dia— 
konus keine von ihnen ſihen ſah —! 
Mama Quendolin war ſchon wieder 
drauf und dran, die weitgehendſten 
Rückſichten auf den Diakonus zu 
nehmen, weil er wirklich nur der und 
nicht ein Mann des Städtichens war. 
Die aufgehende Sonntagsſonne und 
die verſperrten Fenſter drüben hat— 
ten ſie mächtig erleuchtet und mürbe 
gemacht zugunſſen des Diakonus. 

Während der Diakonus voll Miß⸗ 
fallen Julchens Fehlen bemerkte und 
aus dieſem Grunde ſeine Stimme 
anſchwellen ließ, als wollte er zum 
zweiten Male die Mauern von 
Julchen daheim am Fenſter. 

Wie ſchwarz doch die Schatten wa— 
ren, die von den herabgelaſſenen 
Rouleaux ausgingen! Sie legten ſich 
quer über die Mauergaſſe und füll— 
ten ihre ganze Stube mit aus. Und 
dort hinüber ſollte ſie nun Tag für 
Tag ſchauen, ohne auf ein Heller— 
werden haffen zu können. Daß An— 


In ſeinem Schat— 
ten würde ſie eſſen, trinken, wachen, 
ſchlafen. 
gern zu dieſem Ort, wenn es ſie da— 
nach verlangie, ſich ſelbſt zu quälen 
— ſie war daran gebunden. 
Julchen ging hinunter in den 
Garien und durch die Pforte hin 


über in den Nachbargarten. Auf den 


Mit dem Grideinen des Mbenbd: | 


| 
| 


Wegen much3 
ſchnell ſich 


Wie 
eines 


ſchon Gras. 
die Zeit mühte, 


geſchwiegen hatte, Menſchen Spuren zu verwiſchen! 


Nur in der viel feineren Seele blie— 
ben ſie eingegraben und vertieften 
ſich vielleicht noch mit den Jahren, 
je mehr die Gedanken den Spuren 
ſehnſüchtig nachgingen. Ausgetretene 
Stufen, unbequem zu gehen, und 
doch ſucht der Fuz ſtets wieder die 


gleiche Höhlung ....! 
| * Blumen ſahen durſtig aus. 

fr Klar hie — druck, die liebe Madame Quendolin Neben knoſpenden und vollerblühten 
bewußt wurde ihr klar, die Tochter | ic in Irauer zu jehen, mie es doch |Rofen Häßliche gelbe, verwelfte, an: 


Mama Quendolin traute Fich | 


Sie genügte Hiob Stordh — 


ER = 2 : ni für. 
Jericho ind MWanfen bringen, Rand) n;. Begehrlichkeit nach Juichens Be— 


t fhiel ſelmus fortgegangen war, um nicht 
Da — da ſtand der Meuterer! zeigt das Sinken ihrer Gunſt für | zurüdzufehren, mußte fie. Sie würde 

Sie Hiob Storch an. Sie hatte ihn doch Ialjo neben dem Begräbnisplag ihres 
die Mutter gejagt | wohl zu Anfelmus’ Zeiten mehr al | Glüds wohnen, 


Diakonus,“. 
ian — „und beöimegen biieb ich fort.” 


Sie konnte nicht Hinpil=; 


| Teniter, 


Mbendyoft, Chiengo, Gamstag, 


| — —— 


Scht if Die beie Gelegenheit) 


Eure Weihnadhtöplatten zu laufen, ehe ber 
Anfturm zu groß wird, Darum kauft 
jegt, fo fange noch Vorrat ift. 

— DO Tannenbaum, 

o Tannenbaum, ge— 

ſungen von Helene 

P Gerhardt und War 

$1.00, — 
Etille Nacht, is 

EBEN line Nacht, Chorgne- 

| lang; Ihr Kinder 

Ba lcin Tommet, Chor» 

BE ociang, $1.00. 

N Lob: den Herrn, 
Müänn erauartett; 
Auf, auf meinHerz, 

J gefungen bon Louis 

Bauer, $1.00, 

v Qu bilt das Mär 

BEER chen meinesXchend, 
"DB Belang; Bom Eelt 
find die Geigen bes 

y rauſcht, Geſang, 81. 
Ein Hera und ein 

Sinn, Orcheſter; Kärntner Madeln Marſch, 

Otöclter, $1.00. — Cuba Moon, %og 

Irott;z Zn Old Manila, Sog XTrott mit 

Gefang, $1.00. 

Berlangt unferen freien Katalog don 
Maſchinen und Schallplalten. Derſelbe 
wird auf Wunſch monatlich frei zugeſandt. 

Voſtaufträge von Maſchinen und Schall— 
platien werden pünltlich ausgeführt. 

Victrolas und Grafonolas gegen Bar 
oder Abzahlung. 60, Tage wird für Var 
gerechnei. Alle Maſchinen werden 
Tauſch genommen. 

Reue Singer Nähmaſchinen ſtets auf La—⸗ 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


| A. 

| 644 ®. North Ave., Chicago, ZU. 

| Telephon: Lincoln 359. 

Sifen jeden Abend Bid 9 Uhr, Sonntags 
bi3 6 Uhr. 


u 


er ku Fl N | 

N ee % nn J 

— 7 

ER 

h Min; N 
mr, 

LEER 

A — 


| Hi E 
lu, 3 


in 


230ljiafomi* 
bin außbreiteten. Da fah fie, mie 
langfam ein anderer Schatten her⸗ 
ankroch. Und eine Stimme, die noch 
nicht ganz vom Donnern ablaſſen 
konnte, ſagte: „Geziemt es ſich wohl, 
Mamſell Julchen, in fremder Leute 
Gärten fpazieren zu gehen?!“ 

Julchen drehte fi herum. Kalt 
blidte fie Hiob Storch in die waſſer— 
blauen Augen. i 

„Die Frage, ob Sie ‚dus dürfen, 
Herr Diafonus, müffen Gie ſich 
felbſt beantworten! Herr Anderlind 
kann keine Einladungen ergehen laſ⸗ 
ſen, und auch ich forderte Sie nicht 
auf, herüberzufommen. Wenn Sie 
meinen, mit Ihrem Gewiſſen nicht 
fertig zu werden, ſo kennen Sie ja 
die Grenze. Uebrigens war mir Herr 
Anderlind kein Fremder!“ 

Und damit ging ſie an Hiob 
Storch vorbei, durch die Schöpfung 
Madame Quendolins im Zaun, die 
nun doch ihren Zweck verfehlt haite. 
Manchmal läßt ſich das Schickſal 
eben nicht düpieren. 

Der Diakonus folgte ihr. Er 
wußte nicht, was er ſagen ſollte. 
Aber eines war ihm klar, wollte er 
hier etwas erreichen, ſo mußte er an— 
dere Saiten aufziehen. Er dachte 
nicht daran, lieber um eine andere 
Mamſell zu werben, die das Glück, 
Madame Storch zu werden, beſſer zu 
ſchäßen wußte. Vor ein paar Mo— 
naten hätte er wohl auf dieſe Weiſe 
ſeine Würde gewahrt. Jetzt mußte 
es Julchen ſein. Lauter Gründe, 
die mehr menſchlicher als paſtorlicher 
Art waren und die eigentlich nicht 
recht für eine chriſtliche Ehe reichten, 
fprachen dafür. Gegenwärtig mar 


1 


fig und der Drang, fie gleichzeitig 
zu duden, am ftärkiten. Nebt er — 
dann fie. Und fo fagte er fanft mit 
öliger Stimme: „Sie fcheinen Teine 
gut: Laune bon der Reife mitgebracht 
zu haben, Mamfell Julchen! ch ver= 
mihte Sie heute fhon in der Kirche. 
Natürlich fol man nichts tun, was 

einem feine Freude macht!" 
„Der Meinung bin ih aud, Herr 
3," 2... Sulchen fah ihn "TI 


Hiob Etordy Tächelte gezwungen. 
„Unfere chriftliche Kirche hat noch im= 
mer die Mahrbaftigfeit aeichäßt, 
Mamſell Julchen, und ich ſchätze ſie 
ebenfalls. Ich möchte durchaus nicht, 
daß Sie ſich Zwang auferlegten, und 
wenn Ihnen meine Beſuche ſo un— 
angenehm ſind, wenn Sie vielleicht 
lieber mit Ihrer Frau Muiter allein 
ſein möchten ...“ 

Julchen erſchrak. Allein ſein mit 
ihrer Mutter, Tag für Tag ihr Ge— 
zeter, ihr Stöhnen um einen Mann 
anzuhören, und drüben die toten 
die geſchloſſenen Augen! 
(Fortſetzung folgt.) 


| 
! 
ı 


Heues Stihmuflter. 


Stiämniter. 


| Und Muatterjalben ein, 


auch zuſammen, die Männer im grü- nuar 1919 durch 


[den deutjgen Wald, feine Eryaltung 


| 


daß 
Muſter Nr. 1661 zeigt eine Mappe Land- und 


den 30. Oktober 1920. 


Guate Ratſehläg'. 


Sagt: Nazi, haſt z'vüll g'freſſen! 

Jetz, do gehſt her und nimmſt an 
Schluck 

An g'hörigen, Benzin, 

Der ſchafft an Ordnung, glaub' ma 
's nur, 

In deinem Magen drin. 


JI' hab 'n Edi dös erzählt, 

Er ſagt, er tät's net machen, 

Der Buicherſchorſch rat' allweil zug 

So roßkurmäß'ge Sachen. 

Senfpflaſter legſt dir jetzter auf, 

's ſchad't nix, wann d' Haut auf— 
ſpringt, 

Dann ſchluckſt an Löffel Paprika, 

Vielleicht aa zwoa, wanns g'lingt. 


Verruckt ſans, hat der Charlie g'ſagt, 

I' woaß a ſo epp's beſſer, 

Schneid' dir dein' alten Magen aus, 

J' leih' dir gern a Meſſer. 

Dann hängſt dein' Magen her an 
d' Fenz 

Im Garten hinterm Haus, 

Und hauſt 'n mit 'n Stecken durch 

Und treibſt 'n d' Mucken aus. 


U jeda Menih Hat unterweil’'n 

A wengerl Schmerz und Web, 

Sei’ Zahn d5 fangen ’3 Reißen an, 

’3 zwidt eahn im kloanen Zeh'. 

Oht'nſauſen kriagt er, Hexenſchuß, 

Und Gripp' und Rheumatiß, 

Und Kopf- und Hals⸗ und Magenweh, 

Und was es halt grad is. A Warzen hab' i' letzt'n kriagt, 

Glei' hat mi' aner tröſtet, 

Mit glüahend hoaßem Draht, ſagt er, 

Wird's langſam z'tot halt g'röſtet; 

Mit Höll’nitoa’ tupfft es, laßt ı 
Krott 

Für fieben Täg drauf liegen — 

AU 053 i3 auat; lei’ daß’ vergeht, 

lei’ daß d’ no’ mehr tuaft Friag’n. 


No, warn mi’ felm a jo epp’& padt 
Sp tunnt i’ ’3 no’ perwinden, 

Hätt i' 's nur mit ma felber z'tua 
Und funnt mei’ Ruah’ i’ finden. 
Doch alle Nachbarn, alle Freund, 
Dö5 woll’n mi’ dann furier’n, 

A jeda rat' ma, i' ſoll dös 

Und ſell und jen's probier'n. 
Hab' nur amol an Rheumatiß, 

Do kounſt erſcht epp's erleben, 
Was do dei' Freund dir für Rezept 
Und guate Ratſchläg' geben. 
Petroleum und Gaſolin 

Und Karrenſalb' und Schmalz, 
Dös raten ſ' dir, und Muckenfett 
Und Spinnenhirn mit Salz. 


I' woaß, dö Leut dö moanens guat, 

Doch ſan aa ſolche drunter 

Dö reißen auf mei' Köſten Wiß — 

No, ſö ſan g'ſund und munter, 

Doch mir, mir tean mei' Knochen weh, 

Mei' Hax'n, d' Arm und 's G'ſicht, 

Wanns eahma weh tät, anſtatt mir, 

Wär' dös an andre G'ſchicht. 

An andra kimmt mit Sympathie, 

Tuats di' in d' Haxen zwicken, 

So muaßt, ſagt er, an Strumpf 
pa’ziah'n, 

Den muap der’ Alte triden 

Manns Neumond iS, und dabei derf 

SS reden netan Ton — — 

Und dabei kennt dös Rindsviech doch 

Mei' Alte jahrlang ſchon. 


I' hab amol a Heahneraug 

| Am Zeh' g'habt, s war zuam Raſen, 
folt, jo hat ma aner g’jagt, 

Ganz oa'fach nur drauf blafen 

Mit meinen linten Naſenloch 

Auf d’ Nacht um halber Zwölf, 

’3 jet ficher, dab’ nir fchaden tua, 

Wanns weiter aa nix helf. 

An andra moant, dei' Alte hat 

Doch g'wiß a Bügeleiſen, 

Dös nimmſt und tuaſt 's mit aller 

G'walt 

Feſt auf dei' Zeh' drauf ſchmeißen. 

I' garantier, ſo hat er g'ſagt, 

Dei' Heahneraug verſchwind't 

Vollſtaͤndig, ſo daß ma koa' G'ſpur 

Vom Zehen ſelber find't. 


Hockſt du amol zwoa Täg im Haus, 

Mit ſo an kloanen Schnupfen, 

Glei' lemma ſ' her und woll'n di' 
g'ſchwind 

Um d' Ecken ummalupfen. 

Z'vüll Hitzen haſt, der oane ſagt, 

Leg’ Eis Dir auf ’n Kopf — 

An Dred! fo jagt der andre bir, 

Brav ſchwitzen muaßt, du Tropf! 


Dei' Heahneraug muaß aufg'weicht 
wer'n, 

Leg 's zwanzig Stund in Waſſer, 

Dö trock'ne Haut, wo 's draus beſteht, 

Wird dann allmählich naſſer. 

Dann reibſt 's mit Opodeldok du 


Wia g'ſagt, aushalten kunnt i' ſ'ſcho', 
So mindere Beſchwerden, 

Doch wann a jeda 's Maul dreinhängt 
do' toa' ma gifti' werben. 

Doch denk i' bei ma ſelber dann 
Und bin glei' wieder froh: 

Wart’3 nur, wann euch amol epp's 
a mad ? ’3 grad a fo! 

} 


mortungsvollen Aufgabe jedes Klein- 
lihe Sonderintereffe zurüdtreten zu 
laffen. Die Forftbeamten find im- 
mer, jomwohl im Kriege wie in ben 
jegigen trüben Zeiten, vorbildlich in 
Etaatstreue und Pflichterfüllung ge- 
weſen — ſie geloben das auch zu blei— 


Wanns dann net ſelber auſſikimmt 
So laßt 's es eben ſein. 


Amol is mir im Magen drin 


Epp's net ganz richti' g'ſeſſen, 
Der Buitcherſchorſch, zart wia er is, 


— e— | 
Münchener Nahhrichten. 
Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Cophriabt. 1020. Twentieth Ceniurd News 
Features. 


— * ben! 
Ründen, 23. September 1920. | inſchließend an dieſe Tagungen 


Die „Orüne Woche!“ Wie Hübjch machte der beutfche Forftverein einen |ber franzöfifchen Revolution ijt auc) | Publitums fih in Theater und Kinos = 


das ichon Hlingt, nicht wahr? Und | Yusflug in das Gebiet des Forſt— 
um etracs Wunbderfihönes famen fie |amtes Schlierfee. Dort find im Za- 
Sm einen Windbruch 
nen Rock, die der letzten Woche den von ſechs Stunden 240,000 Feſt— 
Namen gegeben haben, nämlich um 
bedeutet den Hiebſatz von rund 15 
und Bewirtſchaftung, vor allem abet Jahren! Eineè ähnliche Kataſtrophe 
um die Beratung des Entwurfs des het den deutſchen Hoch- und Alpen⸗ 
Keichsforſtgeſetzes. wald noch nie befallen. Ungeheure 

Die Forftwirtichaft foll nicht von | %rbeiten entjtanden und wurden be- 
der Lanbwirtihaft abhängig fein, imältigt, um dieſe geftürzten Schätze 
fonzeen möglichtt mit ihr zufammen |zu bergen, eine eigene Bahn mußte 
arbeiten. Werner mird gemünfcht, | dazu angelegt werden, deren Länge 
bon den 124 Berireiern ber 12 Stilometer Eeträgt und mit deren 
Forſtwirtſchaft im Reichs⸗ Hilfe bisher ſchon 160,000 Feſtmeter 


— 
— — 


meter Holz gebrochen worden — das 


Wünſcht hr De Sahraeld? 


Am Wahltag Hat jeder männlide und weiblide Wähler die Ge 
fegenheit, für die Wiederheritellung von 5 Cents Fahrgegld zu ftimmen, 
Wenn das Volk nicht feinem Verlangen nad) 5 Cents Fahrgeld Ausdrud 
aibt, werden die TFahrgelder noch weiter erhöht werden anf 10, 12 
nnd 15 Gents! 


Sshr werdet für Männer ftimmen, die Euch 5 Cents yahrgeld geben 
werden, oder für Männer, tvelhe mithelfen, daß das Yahrgeld fteigt. 


Der Gouverneur, der am 2. November gewählt wird, wird die Bill, 
wenn fie von der Legislatır angenommen ijt, unterzeichnen oder detieren, 
wodurd; dem Volfe die Madjt verliehen wird, 5 Cents Fahrgeld ein- 
zuführen. 


Len Small, der Sie repnblifanifhe Nomination hat, wizd, wenn 


erwählt, die Bill unterzeichnen. Der demofratiiche Kandidat ift gegen ge 


den Thompjon Traction Plan für Eigentümerfchaft des Volkes uni 
Betrich der Strapenbahnen zn einem Fahrpreis von 5 Gents. 


Es wird hernad) die Pflicht des Conntyrichters fein, die Frage am 
den Stimmzettel zu jeten, jo dat das Volk darüber abjtimmen kann 
Hranf ©. Nigheimer, der republifanifce Nominierte, wird, wenn em 
wählt, die frage anf den Stimmzettel jegen, weil er den Thumpion Blar 
für 5 Cents Fahrgeld nnierjtütt and dafür Fampft, 


Der Staatsanwalt ijt der Beamte, der die Traction-Barone ver 
hindern Fann, den Thompfon Traction Plan für 5 Cents Fahrgeli 
durch Beitchung zu ſchlagen. Nicdhter Crowe, der republifanijche 
Kandidat für Staatsanwalt, Hat beitändig für den Thompjon Tractios 
Plan für 5 Cents Fahrgeld gefampft, und, wenn erwählt, wird er deu 
dunklen SSnterefien, die das Volk feit den lekten vier Jahren an der Kehlı 
gehabt haben, nicht erlauben, End; weiter zn betrügen dnrch Beitechnng 
der öffentlidien Beamten. 


Nepublifaner jollten für das ganze republifanifche Ticket ſtimmen 
Demokraten, Sozialijten nnd Unabhängige, die 5 Cents Fahrgelb wün 
ichen, jollten ein Kreuz maden in den Onadraten vor den Namen vos 
jedem der folgenden Kandidaten: 


sur Gouberneur: 


LEN SMALL 
Für County-Richter: 
FRANK S, RIGHEIMER 


zur Staatsanwalt: 


ROBERT E. CROWE 


of30,31r00& 


FRANGIS P. BRADY 


Kepublifaniider Kandidat 


— für — 
Gerichtsshhreiber beim 
Appellationsgeridt. 


Wurde geboren in Albany, N. 9. Kai 
nad Chicago im Alter von 15 Jahren, Cı 
bieit feine Edhulbildung in den — 
Edulen und nahm einen Gefäftslehrluriu 
in Chicago. Amtierte al3 Protofollant ig 
Strifinalgeriht und Nachlabgericht von Cos 
Countn at Jahre lang. War während da 
fpanifh-amerifanifhenstrieges Mitglied eine 
Sreiwilligen-Regiment?, Wungierte alS Bor 
fiber de3 William Hale Xhompfon Kampagn 
Komitee. al3 der Vürgermeiſter als Vundes 
fenator i der Wabt ftand, und war au 

i fein „Chairman“ während der letten Yürger 

8 R . ineifter-Borwahl und «Wahl, Jept fick «@ 
— F als ein Kandidat auf dem repu — 
Slimmzettel. Iſt Mitgnied des Samilſon 

und Breb-stinbs, erſter Vizepräſſdent de 

Amateur Athletic Affociation, war Mitglie 

de3 ADllinoifer Abgeordnetenhaufes 1904 

1906 und 1008 und des Cenat3 bon 191 

bis 1914. AIS Cenator wurde er 1918 wis 


dererwäßlt. 
vl25—ıtl 
— 
I 


|der Untergang für Savoyen gemor= | drängte! 

|der, denn in brutaljter Weife wurde, Er nennt unfer Boik frant — uni 
‚unter dem Signal „Freiheit und |augrunde gegangen am vergeffenen 
ı Gleichheit“ gegen die Wälder vorge= | Heldentum. Er erinnert an unfer 
gangen und fie vernichtet. Bei uns |amei Millionen Tote, an die Kriegs 
ift gleichfalls feit der Revolution | invalider, an die in ihrem Elend nod 
Ihonungslos gegen den Wald gefün= | Kkute Tchmachtenden Gefangenen, as 
bigt worden, Holzfrevel gehören zum | die Flüdtlinge, an die aus deutfchen 
täglichen Bericht ber Kriminaliftik. | befegten Gebiet Ausgewiefenen, dir 
| Möchte das Volt felbft ein Einfehen |ihrem Waterlande treu blieben. Gı 
haben, wohin diefe Gigenmächtigkeit | Tpricht auch von dem Heldentum dei 
| führt, ehe toir auch noch unfer Lettes | Heimat, von den veutjchen Frauen, 
|damit verlieren und ficherem Unter- |der Xugend — und den Offizieren. 
|gang geweiht find! Aber er mahnt auch daran, daß ein 
| 2 > Volk, vergefjend feiner Helden, keine 


3 * 


Hiob |gefaulte. Welche Unordnung, wenn 
„anreben, fie wollte ihre Autorität gei- | Storch wollte witzig ſcheinen und zu— En — anb eimas —— 
end machen . aber unter Julchens dleich auf das Thema zuſteuern, dem da * ihn angewieſen war! Sonſt 
Blick zugie fie nur die Achfein, wie ein großes Jutereſſe entgegen⸗ hitft ſich die Natur allein. Aber da, 
Leute, die eiwas widerlegen wollen, | race Und er mar 10 enttäufcht, = e einmal Penſchenband be 
ton fie aiwar nicht faffen können, die wie es Mama Qu⸗endolin vor ihm tührte, erforbert fie aud; bauernbe 
aber. trogdem meinen, fie müten |Ielen war, zu bören, bie Mubme | Pier. Zu sh 
nein fagen. Mehr innerlich. alg |lei wohlauf und könne es noch auf Ju chen nahm ſich vor, ſich ein 
Kußerlich verlegen ging ſie ab. huudert Jabre bringen. Das im ber | penig um ben Garten zu kümmern, | 
Eure er „! Bibel mit den fiebzig und adizig | daß die. Schatten der verhängten | 
Am Abend erſchien der Diakonus Jaͤhren war alſo doch wohl nicht To | Fenfter fi) wenigften® nicht big bier- 


— Hunger im Magen und Liebe im | örtlich zu nehmen, wie Hiob Stord) | — | 


wollte gegen diefe neue Borniertheit ober Behälter, um Kamm und Haar- |!wirtfhaftsamt ftatt tie biöher nur au fgebcacht worden find. Mird im Zukunft wert fei, und daß allein 


nabeln aufzubewahren. Die Blumen |6, minbeftens 12 ber Forftwirtihaft Sommer 1921 ber Reit beigebracht, Wieder mehren fic) bie Ueberfälle | Yutorität und Baterlandaliebe uns 
iverben im lachitich in Rofa, Snöt- angehören follen. Der Frage, welde fo ſoll jofort mit der Wieberbeftot- umd DVerbreden ber ſchwatzen Be— |dum zufammengeftürzten Bau unfe 
hen für die Mitte, | Nafnahmen zu ergreifen wären, da= tung ber Flächen beconnen werben. |Tagung in ber bayerifchen Pfalz; res Haufes geblieben find. Darum 
‚mit ber beutiche Wald die gefteigerten  Xeiber find vieje Orfane in ber nicht einmal mehr ältere Männer Arbeit, Arbeit, Arbeit — damit voı 
IAnforberungen der ebtzeit ohne Bergmeli ja nicht fo felten. Am |Tind vor den wilden Znjtinkten ſicher, dem wiedererwachenden Ordnungs— 
Schaden Ieiften könne, galt die Sit- | Sommer 1915 wurde bie Umgebung | gelhtoeige denn jüngere Leute. Kürzs | finn die Welt Achtung befomme, Er 
zung eines ganzen Tages, deren Er- des Staffeljens in Oberbayern, be⸗ lich wurde wieder ein Tcchsjähriger | forbert Einigfeit ven ung — ein 
\gebniß war, daß nur bie Verbeffe: |jonder3 der herrliche Baumbeftand | Snake verfchleppt und von zwei Sol: | Ende be3 Parteihaders und Haffei 
jrung und Erhöhung der geiftigen!der Infel Wörth, aufs furchtbarfte|deten mißbraucht. Entſetzlich miß⸗ — 2e Politit des Herzens und dei 
| Arbeit am Walde helfen fönnen. |bemoliert, ebenjo die Wälder um | handelt, dazu mit Darmiyphilis be= | Liebe follen wir treiben und aud 


- Herzen, fo weit e& bei Hiob Stord$ | |Alfo nicht [hablonenmäßige Auffor- |Füffen und das benachbarte Hohen | haftet, mußte er in ein Krankenhaus |pom Gegner das Gute nehmen! 


Egoismus zu bdiefem Gefühl reichte. 


ſonſt * Bibel der Einfachheit halber 
| ) zu nehmen pflegte. Erfreut war er, 
mn en —* ———6 der Muhme Glückslos und dem 
— — * — — 5 gg zu bören. Menn bie 
ſich ſelbſt berfchufet Hatte A — — — 
0 ee der | Nehmen ivar, fonnie fie das Geld für 
— — märe doch | am * — * BZ u 
L germe) ‚mus DU) | pertmahren. alfe fa i 

leicht hätte angehen können, To hätte | immer. ————— 
ihr das gar nichts ausgemacht; daß 


als er reinen 


ſen. Mamg Quendolin wollte nur Tiſch gemacht hatte. Ob ſie in Mam— 


+ 


immer für fich Gerechtigkeit — mas | ser 
gegen ihre Wünjche ging, nannte fie |imie die Mamjell darüber denke, ben 
ungerecht. berantiwortung®= und zugleich ehren= 
Zulden tar noch auf ihrer Stube. |vollen PBoften einer Frau Diakonus 
Sie mußte den Diatonus Haben einzunehmen. Ein endlos langes 
tommen bören, aber Mama Quendo= | Hinzögern liebe er nicht. E3 vertrage 
lin wagte nicht, fie zu rufen. Hiob|fich nebenbei nicht mit feiner Gtel- 
Storchs, erſtauntes Schwabengeſicht lung. 
“ar immer auf die Tür gerichtet, biß Mama Quendolin war 


Julchen hineingehört habe, und 


nicht in 


Mama Duenbolin endlih gereizt der Laune, ſich drängeln zu laſſen. 
meinte, ihre Tochter fühle ſich krank Aergerlich, wie ſie war, ſagte ſie, ſie 


und habe ſich niedergelegt. Das könne ihr Kind nicht mehr regieren 
ſchien dem Dialonus nicht zu paſſen. — der Herr Diakonus möchte fein 


| 
! 


| 


| 


t asgemam, daß Wie es denn nun ſtände? fragte er 
“fie e8 aber war, konnte fie nicht fal- | Mama Quendolin, 


„Wie mein armes 
Kreuz ſchmerzt 


Viele Frauen halten dafür Sloan's bei 
der Hand, aber es iſt auch groß⸗ 
artig für andere Schmerzen. 


— — 


Jenes ziebende, erſchöpfende Kreuzweb, we— 
ran ſo viele ‚rauen regelmäßig leiden, it 
fhnell befgmihtigt dur ein wenig Sloan's 
Liniment. 

Aber es iſt gut für die ganze Familie 
Wendet e3 an, uhne Einteiben, ſur alle Arten 
bon Rein und Ehmerzen, vom fharfen neutral» 
eifhen Reiten bis au dem dumbfen, ziehenden, 
rheumatiſchem Schmerz. 

Ferner gibts noch Hüftweb. Henſchuß, ent · 
Andete Musleln, fteife Gelenke. Haltet eine 
Wlafhe zur Hand, denn Ihr mwiht nie, wann 
Ihr fie nötig haben werdet. 

Die aröbie Sorte ift die Dilligite. An allen 
epotbefen — 35, 706, 81.40,  “ 


| 
| 
| 


I 


I 
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| Die Kante ift 

in grün, die Stengel und Knötchen 
ebenfalld in grün. 
!„Eoiffure“ ift in rot. 


| ftung, fondern auch die Heilung fran- 


Das Wort 


kran- ſchwangau. Im Februar dieſes Jah— 
ter Waldböden, eine Neuorganiſation res ruinierte ein kurzer Windbruch 
der Samen- und Pflanzengewin⸗ die ſchönen Trettachanlagen bei 
nung, kein Kahlſchlag, leine Streu⸗ Oberſidorf aufs ärgſte und verwü— 
nutzung — insbeſondere iſt der ſtete viel Wald im übrigen Algäu. 
nebergang zu einer freien Wirtſchaft Ein Herr erzählte mir, daß ſein 
auf natürlicher Grundlage notwen- Vater einſt — in glücklicheren Zei— 
dis. Innerhalb diefer Tagung bed |jen! — ein großes Stüd Wald bei 
deutſchen Forſtvereins fand auch die Operftdorf um 6000 Mark gefauft 
Tagung de Reihhsforjtmirtichafts- Habe, und dak er nun für das in 
|tates jratt, auf der befchloffen wurde, | jener Nacht gebrochene Nupholz die- 
|da8 Oberförfterfpftem aufrecht zu er= |feihe Summe und dazu für jeinen 
halten, alſo die geſamte verantwort⸗ Haushalt auf zwei Jahre Brenn⸗ 
liche Wirtſchaftsführung: Entwurf | material erhalten hate! Man kann 


ı gebracht werben. Das gefchieht un | 
geahndet an Deutfchen — und bie 
übrige zibilifierte Welt fieht zu! 


Das mußte ein Ausländer uni 
Tagen; aber vielleicht war deshalb die 
Wirkung eine fo ungeheure und über: 
| MWelh eine Wohltat, menn ein |wältigende! Wir Haben ftetß Tieber 
| Ausländer dann für uns, für das auf die Stimmen bon auswärts ald 
arme, vberachtete, rechtlofe deutiche lauf die unferereigenen Führer ge: 
Volt warme Worle findet, die und |laufcht. Diefer reinmenfchliche, Gu- 
'aufricgter. und den Glauben an uns |tes und Schlechte? gleich abtmägende, 
'jeldft zurüdgeben jollen! So fprad |irog Allem dem Deutfchtum geneiate 
|in einer von Zaufenden befuchten, | %ppell an die Kräfte, die ung gebiie- 
Ipon der nationalfozialiftifcken deutz | ken find, wird nicht ungehört verhal: 
\fchen Arbeiterpartei einberufenen Ber | Ten — längft miljen ja jelbft die Ur: 
fammlung im großen Saal beöjheber all unjere3 Unglüds, melder 
Münchner Hofbräuhaufes derSchmwei- | Weg allein una aufmärt3 führen 


Die Zeichnung ift auf meigen Kunft= | und Vollzug bes Betriebes in den ein= |parau” fomohl auf die heutigen Holz- |zer Shhriftiteller Hermann Ylg zu !fann; tollen wir ihn denn gehen, 


ftoff und koftet mit nötiger Seide, 
| um bie Arbeit zu vollenden, 50 Eent3. 


Dian fann diefes Stidmuiter in der | 


Stidnuiter-Abteilung der „Abenbpoit“, 
22, VW. Waihington Str., beftellen, die 
bei der Yabrif die Ausfertigung der Be: 
ftellung veranlafit, da fie selbft feine 
Miufier auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Gent für Porto beifügen. 
Gheds und „Money Orberß” follten auf 
„The Abenkpoft Go.” ausgeftellt werben. 


‚zelnen Webier ‚in bie Hände bes zu= |preife ivie auch auf den Umfang bes 
|ftänbiaen Oberförfters zu legen. Au | Schabenz fchließen. 

die AHüheren TForftbeamten Bayern? | Melche Bedeutung der Wald hat, 
bielten im Rahmen ver Grünen Woche |darf nicht unterfchäßt werben. Wo 
ihre Tagung ab, durch deren Vers er im Gebirge fehlt, veröbet alles. 
bandlunger. jich gleichfalls ala Wich- kin Beifpiel im Großen hierfür ift 
tigſtes der Beſchluß 309, den deutfhen |ver Karft. Das fruchtbare Land 
Wald ald mertoollfteg — bald eins | wird abgejhmemmt, die Quellen ver- 
äiges — Nationalgut zu hüten und |fidern und dabur werben bie Täler 
Hinter biefer [hmeren und verant-Iund Ebenen fteril, Der Ausbrud 


und. Er felbit Hat lange Sabre in/ Hand in Hand, zur Ordnung, zut 
|ber Front des deutfchen Voltes mit- | Yrbeit! 

gefochten, nid: aus Hurrahgefühl, 
Ifanbern aus tieffter Begeifterung für 
da3 Deutihtum. Er bat den Tag 
bes 11. November 1518 in München 
erlebt, alö nor der Proflamation bed 
ſchmachvollen Waffenſtillſtandes alte 
Veteranen und Soldaten weinten — 
zugleich aber ein anderer Teil des 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutider Epezialarzt für Haut nnd Gr 
ſchlechtstrautheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robey Etr. 

Zelephon: Humboldt 1829. 
Empfangdftunden: Täglih 35 und T7—8B, 

) Sonntagd: 10—12. 
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P.JI.CARR 


Kandidat für 
e ofthe Banitary Distriet 
EEE al Dienstag, den 2, Nonember. 


s. B.N. Carr, Kandidat für Wie- 
dertvahl als Mitglied der Samwsität?- 
bebörde, ilt einer der tätiniten, tüch- 
tiaften und ehrliditen öffentlichen 
PReamten, die Chicaao in den lebten 
achn Kabren zu beiiken das Glück 
hatte. An Chicago geboren, aradbu- 
ierte er bon Der Voltsichule und dem 
De La Salle Anititute, verfaufte Zei- 
tungen um au Ten Lebenstojten der 
Familie beizutragen und feine Aus— 
bildung zu bezablen, und fand dann 
Veihaftigung in einer Naffechand: 
lung, Bader und Vormann an den 
Rluikbäfen Ehicanos, fand Pivildienit- 
anſtellung als Bürgerſtelg-Inſpektor, 
wurde zweimal zum Alderman der 
fünften Ward erwählt und etablierte 
das Grundeigentums-Geſchäft von P. 
J. Carr & Company, und wurde 1914 
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zum Truſtee des Sanitary Diſtricts 
erwählt. Ein ſehr beneidenswerter 


SE 5 ckord. 

Sirbeit war fortidhrittiih und profitabel 

t Chicagos und den Sanitarh Diftriit. 

swei Termine im Stadtrat. Für den zweiten Termin wurde er ein- 
e ern der fünften Ward erwählt. Er gehörte nicht nur zu den Komi— 
ſche Verlehrsweſen, Induſtrien, Straßen und Nebenſtraßen, ſondern auch 
ztigen Komitees. Als Vorſitzender des Spezial-Komites machte er ſich um die 
rbeiferuna befonders verdient, inden er Steine bom Ufer des Kanals frei abs 
| r war fehr tätig für die Annahme der DOrdinanz für die Ausdehnung des Stras 
| Benbabnneges und deilen Wiederheriicllung, wie er auch für die Eablierung vieler Epiel- 
| pläge in der Näbe der Edulen eintrat. Er trat für den Fabrpreis von 5c auf den Gtra- 





Benbabnen ei, wie au für die allgemeinen Iranzfer3 und war cin uneriütterlidder 
Sreund der 


QArbeitergewerifhaften und perfönliden Freiheit. 

arr bat an feiner Platform, auf der er vor fe Jabren für das Aınt eines 
S tary Diſtriets ſeine Kampagne führte, gewiſſenhaft feſtgehalten. Der 

bblo Creet“, de geſchloſſen und deſſen Bett zu einem Teil einer 

bis zur Stadtgrenze gemacht. Die Koſten der Straßenbeleuchtung der 

n von 8105 auf weniger als 810 für jedes Licht ver Jahr redugziert und 47,000 


1 







untende Graben 
Durchfahrt vom 


Stadt wurd 





See 











I nıchr Yam rt Beleuchtung der Stadt hinzugefügt, fie damit zur beitbeleuchteften der 
ı Zelt ma Der Bau des Calumet:Sag Kanals wurde dollendet, die VBrüden an Calis 
| fornia, Ü ford und Cicero Ave. fertigaeitellt; Abwafferleitungen wurden in Evaniton, 
| Morton G Bere! 

’ 


‚ Berwhn und anderen bei Chicago liegenden Borftädten angelegt, wodurd 
die Sterbe nit 2 ısfranfen von 174 auf 1 und 4-10 per 1000 Bewohner berabjant; 
I und durch Y n Lizenfen für Gefchäftsbetriebe entlang deS Kanals erwudh3 dem 

Diitrilt eine Einnahme don 


Zwei Millionen Dollars. 
iit derbeiratet und wohnt mit feiner Gattin und feinem Töcdterden in 


& 


Herr Carr 
| 3519 


ont Neitern Mbenu 


| Herr %. 3. Garr verdient aufgrund feiner Errungenidhaften die Wiederivahf, denn er ift 
einer der fähiniten, emergiihiten and jortichrittlichiten ürientlihen Beamten in Stlinois, 

F= Name ftcht auf dem Wahlzettel in der demotratiihen Spalte und um für ihm zw 

I 

{ 
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itimmen, jesen Sic ein X in das Viereck vor feinem Namen, 


BP.J.CARR. 
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Gür die „Abendpo 


ſt.“) 


1 
Sammlung erhältlich ſei? Darauf— 
Wenn man beſiegt iſt. 


hin kam die Antwort, man könne mit 
den Expoſeés nicht dienen, weil ſie in 
Brüſſel nicht mehr 
hingegen könne man ſie in beliebiger 
wien, 7. Oktober 1920. , |YAhl bei einer Londoner Firma in 
Gin hiefiges Blatt beilagt es, bag; | > Bond Street haben; dort könne 
die Auswahl der zur Liquidation dern" ne logar in Taufenden bon 
siterr.-ungar. Bant beruferten Per; Cremplaren beziehen. Dei folder 
sonen nicht die alänzendfte ırar. Der | ”aGlage telegraphierte man alfo jo= 
gmeritanifche Mertreter fei nur des fort an unferen Vertreter in London, 
Englifchen mädtig; der italieniehe | der — demſelben Weg antivortete, 
beherrihe außer feiner Mutterfprache | DAB dem allerdings fo fei; doch hab 
nur das Deutiche, und Der Vertreter | 7 ‚die —— — 
der Bulereſier“ Regierung fprecke weil er, wie ſich nun zeigt, irrtümlich 
außer dem Rumänifhen nur noch ngenommen habe, daß ber Wiener 
franzöſiſch. Infolgedeſſen ſeien ——— die Sammlung längſt 
Liquidatoren nicht in der Lage, un. |Hon vom Bureau des Kongreſſes 
tereinander ohne Dolmetfch zu ver- ſelbſt zugegangen ſei. 

kehren, jowie auch ihr Verkehr mit ‚Freilich ba$ Verfäumte 

ver Banfleitung und den Generalrä- ‚überfendete Das Erpofe 
jen vielfach behindert fei. Hierzujdiert und erpreß gleich) 
komme, dat e8 ihnen an der jpeziel- 


Ziqguidatoren, die einander nidjt ver: 
ftehen. — Tas veraciiche Expoie. 


\ 
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nah und 
rekomman⸗ 


|Schippel von Eremplaren. 


len bantpolitiichen Erfahrung fehle yeit ihres Eintreffen: in Wien be 
und dak fie mit den öfterr.-ungar. fanden fi aber die Delegierten be= 


Rerhältuiiien nicht vertraut feien. | reits auf dem Wege nad} ber belgi- 
Snfolgevefien jei auch bisher feine: Ihen Hauptftabt, imo ie basın das 
Siniaung über die Richtlinien ber | Don ihnen bereit$ bor ber Abreiſe 
Biguidierung zuſtande geiommen, die dusgearbeitete Erpofe in den Papier- 
bemnad nicht vor Mufang bes näch⸗ dorb werfen konnten, weil in dem— 
ſten Jahres begonnen werden dürfte. 
“piefe Yusftellungen berechtigt ‚Der anderen Delegierten nicht Bezug 
find, kann Ihr Korrejpondent nicht genommen ‚war. Hals über Kopf 
fanen. Das Wiener Blatt, melches ftubierten fie dort aljo erjt die Ma- 
die Mitteilungen brachte, macht hier- |terie und machten fich über Nacht an 
für eine etwas trübe ungarifch-bol- | die Ausarbeitung eines anderen befi- 
Ihemwiftifche Quelle, aus der es fie nitiven Erpofes. Woraus hervor— 
bezogen haben will, nambaft. Stimmt | geht, daß man immer und überall in 
bie Behauptung, To wäre e& aller-|ter Hinterhand bleibt, wenn man be- 
binas fonderbar, dah drei Herren |Tiegt ift. Unter Umftänden vergißt 
miteinander über eine fo Ipröde Ma= ein Kongrepbureau, zu bejfen Pflicht | 
terie, vie es eine Bankliguidation ift, | doch einigermaßen die Delitatelfe ges | 
verhandeln wollen, von denen einer |bören würde, fogar bie rechtzeitige 
den anderen nicht verſteht. Abſendung eines Expoſes. 
* * A. G. 
Auf Sonderbarkeiten muß man ja — — 

aber jeder Zeit gefaßt ſein; bekannt-*Der Uihleinſche Eheſcheidungs— 
lich tauchen ſie oft ſelbſt an Orten! prozeß wurde geſtern vor Richter Sa: 
und in Betreff von Dingen auf, mo * verhandelt, und dieſer deutete 
man es am wenigſten erwarten ſollte. an, daß er dem Kläger, Edgar J. 
Was alles in dieſem Betracht mög- Uihlein, wahrſcheinlich die Scheidung 
ſich iſt, davon gibt ein Zwiſchen- bewilligen wird. 


_ 





| 
| 
| 


Der Grund laus | 
fall Zeuanis, der fich gelegentlich der | tete befanntlich auf bösmwilligen Ver | 
jet eben im Zuge befindlichen Brül- | laffen. | 
feler Konferenz zua<tragen hat. m 
werden es für überflüflig halten, 2. 
wenn ich Sönen erzähle, daß die De-| ©, 
lesierien der verjchiedenen Staaten, | & 
als fie fich zu der Konferenz begaben, 
bereit3 in Kenntnis der für Diefelbe 
porn den einzelnen Erperien ausge= 
arbeiteten Erpufes befanden. Allein] % 
auf die öfterreichiichen = g 

| 

i 





— — 
— — 
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| 


| 
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trifft Diefe felbitverftändliche Voraus: 
Fehung nicht zu, denn fie waren bud)- 
ftablid) bei ihrer Abreife von Wien 
ch nicht in dem Befit der Erpojes. 
Cie nahmen infclagedeifen an, daß 
derielben unter tie 
Deleaierten echt in Zrüfjel ftattfin- 
den würde, was natürlid eine Ano= 
malie aebilvet hätte, da man Dod), 
tzenn e3 fi) um fo jehivierige Dinge | 
handelt, den zur Beratung Berufenen 
das Material rechtzeitig zum Behufe 
des aehörigen Studiums der verjhtes | } 
denen Standpunkte zulommen läßt. 3 
Allein Defterreich ift heute ein fehr | i 
winziger Staat und darf ſich in ſolch | ; 


die Verteilung 


4 
1 





J5 
B | 


I 
SE | 


einem Kalle feine Bemerkungen er: 
laufen: wenn die franzöfiichen, eng: | 
liſchen und amerikaniſchen Delegier⸗ 
ten es, wie man annahm, für J 


RR — 


1— 
befunden hatten, fo »erbot jich für 

unjere Delegierter eine Remonſtra— 
tion von felbit. Da, am 12. Sep- 
tember, erfuhren fie zu ihrem Schrek— 
ten, dab denn doch die Expoſés alle 
efammelt im Drud erjchienen und 
an die Delegierten der anderen Staa: | 
ten verteilt worden waren; und ba 
tie ung, ivie gefagt, die Empfinblid)- 
teit haben abagewöhnen müjlen, fragte 
man alſo nicht erſt nach dem Grunde, 
warum wir und nur wir allein in 
dieſem Punkte vergeſſen worden wa— 


J— 





IT OTETTCLEEIE NE ENTE NT 


p i f & 4 | Hifd VER EEE ERDE 

ren, jo wendete man fich telegraph | _. 2 

nad Brüffel mit der bejcheidenen Für den Winter — recht nett 
Stage, ob deren nicht auch für ung bit und fühl, 


borrätig feien; | 





eir Ah 10 Jahren das einbezabltggetich- 
nicht eingefendet, |men: nehtt G Prozent Binjen Bzurück. 


Nun holte er Emil Stazar, der 


Ifelben naturgemäß auf die = 


y- | ! 
& namlich der rühmlichjt befannte Rh ei- 


% | 
| 
| 





Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 30.1 Oftober 1920. 





Bevorjtehende Vergnügnngen. 


Heute und demnädhit ftattfindende Felt: 
lichkeiten 

Die Chicago Loge Nr. 1 des 
Inabhbänginen Orden der 
Ehre veranitaltet am heutigen 
Samstag in Richters Halle, Nr. 2100 
Belmont Arı., cite große Hallowee'n 
Tart, zu der alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichit eingeladen, ſind. 
Der Feſtausſhuß bat für vorzü, iche 
Mufif, Unterheltung aller Art, mans 
cberlei Ucb.crajdjungen und tadelloje 
Speifen und Getränle geforgt. Anfang 
Ss lihr. Eintritt 2öc. 

Der Oeſterreich-Ungariſche 
Militär » Krankenunter— 
täbungspbereim beranitaltet am 
beutigen Camstag in der Mozart 
Halle, Nr. 1536 Elybourn Ave., jein 
16. Weinlejefejt. Ein rühriger Feitauss 
ſchuß wird weder Mühe nody Koiten 
fbeuen, um der Fyeftlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Er 
dat jeine Vorkehrungen mit rühmens- 
twerter Umficht getroffen und für au3- 
aezeichnete Mufil, mancherlei lleberras 
\hungen und eritflajjige Epeifen und 
Setränfe geforgt. Anfang-7 Uhr abend2. 
Eintrittsfarier im WBorverfauf dc, an 
der Kaffe 50c. 

Die Plattdenijhen Gilden 
Sunfermann Nr. 20 und Ee= 
tenftron %r. 24 veranjtialten am 
| heutigen Camdtag eine mit Tanz 
verbundene Halloween Barth, zu 
der jie alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichtt einladen. Ser Vergnü— 
|gungsausfhuß wird fich bemühen, ihnen 
jeinige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für ſchöne Preiſe, an— 
regende Unterhaltung und mancherlei 
Ueberraſchungen geſorgt. Eintrittskarten 
einſchůeßlich Kriegsſteuer 35 Cenis. 
Die Sektion 6 des Gegen— 
itigen Unterſtützungs— 
vereinsvon Chicago veranſtal— 
ſtet am heutigen Camstag in 
der Lincoln Turuhalle an Diverſey 
| Rarfivay und a. Ave. ein großes 
| Herbitfeit mit Ball. Der Feitausichuß 
arbeitet fchon feit Wochen, mit Viencnz 
eifer, um den Gäjten einen möglichit ges 
nußreichen Abend zu bereiten, hat 
für Beluftigungen aller Art, mancher: 
jlei Ueberraichungen, ausgezeichnete Mıur- 
ſik und erjtflajjige Epeifen nnd Ge- 
tränfe geforgt, jo dab alio der Beſuch 
der Feltlichfeit warm empfohlen merden 
fanı. Eintrittskarten einſchließlich 











|: 
| 


| Siriegsitener im Vorverfauf 3öc, ar der 


Kaſſe 50c, 

| Der Dijtrift 381, ©. U. B., hült 
am beutigen Samstag in Zlei— 
ner3 Halle, 1633 N. Halited Eir., rin 
Meinl zfeft und QTanz, verbunden mit 
Anitationsperfammlung ab. Wer jich 
‚ei mal recht gut amüfieren will, follte 
das Feſt Lefuchen. Ein rübriger Sos 
ımite ijt fleißig an der Arbeit, um den 
Gäſten den Aufnthalt fo angenehin wie 
möglich zu machen. Auch werden junge 
Leute, die ich dem Deutfchen Unters 
ſtützungsbund anſchließen wollen, mit 
Freuden aufgenommen. Die Aufnah— 
megebühr beläuft fih auf $2.50. Der 
D Unterſtützungsbund bezahlt 





Deutſche 


Ferner zahlt er für die DTauer von fünf 
Wochen im Jahr Krankengeld. Der 
Lund beiteht jett beinahe 30 Jahre, 
zahlt 40,000 Mitglieder und hat ein 
Stapital von über $2,000,000. Bruder 
Diſtrikts-Deputh, er⸗ 
teilt gern nähere Auskunft. Die Feits 
lichkeit wird zweifellos ein Bombener- 
folg werden, denn der VBergnügungsauss 


in einem ‚hu bat für ausgezeichnete Tanamufif, 
Um die jlleberrafcehungen mancdherlei 


Art und 
borzüglihe Epeifen und Getränfe ges 
jorgt. Eintrittsfarten im Xorberlauf 
35c, an der Kaſſe 50c, 
Um die großen Koſten decken 3 

fen, die der Umbau ſeines Gebüudes 
und die Verbeſſerungen in den inneren 
Räumen verurſachten, veranſtaltet der 
Soziale Turnverein am 
heutigen Samstag, und oSnntag, dem 
31. Oktober, ſowie am Dienstag, dem 
2., und Mittwoch, dem 3. November, in 
allen Räumen der Sozialen Turnhalle 
an Velmont Ave. und Paulina Sr. eine 
große Feſtlichkeit, die er „Rirmes und 
Jahrmarkt“ getauft hat. Ihr zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen, wird 
das eifrige Beſtreben des Feſtausſchuſſes 
ſein, der jetzt ſchon fieberhaft tätig iſt, 
um Ehre einzulegen und den G*iter Die 
hoffentlich in Echaren berbeiitrömen 
werden, einige toirflich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Auf dem KRabrs 
markt wird für verhältnismäßig gerins 


2.. bels 


Ines Geld all 3 zu haben fein, wa3 des 


Menfchen Herz erfreut. Aber auch an 
Unterhaltung tvird e3 feinesiwegs mans 
geln. Penn jchon jett haben der Tr: 
pheus Männerchor, die Licdertafel Freis 
beit, der Arion Männerchor, die Ges 
ſangsſektion des Deutſchen Kriegerver— 
eins, der Harugari Sängerbund und die 
Soziale Liederiafel ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Wer alſo dieſem genußver— 
ſprechenden Feſte beiwohnen will, ſollte 


ſich jetzt ſchon die Eintrittskarten beſor⸗ 
gen. Sie koſten 38c für jeden einzelnen 


Feſttag und $1 die Perjon für fämtliche 
vier Feittage. 
Ser Berliner 


Unterhals= 
tungs⸗Verein 


der 


Stadt 
Chicago, hält ſein erſtes großes 
Herbſt-Feſt am heutigen Sams— 
tag. abends 8 Uhr beginnend, in 


ſeinem alten Vereins-Lokal „Old Hei— 
delberg Hall“ 1500 Sedgewick, Ecke 


Blackhawk Str., ab. Das mit den Vor⸗ tüchtigen Dirigenten Carl Reckzeh meh— 


arbeiten betraute Komite verſicherte, 
etwas ganz Beſonderes für dieſes Feſt 
auf Lager zu haben. Es iſt wieder be— 


\müht, den Wünfchen der vielen Freunde 


des Vereins: der Unterhaltung, Red» 
nung zu tragen. Gute Mujit nd 
Stüche, und was fonjt noch in unferer 
tpindigen Cafe zu haben ijt, werden bei» 


tragen, den alt bewährten Ruf de3 Ver: | 


eind zu wahren. Gintrittsfarten, ein- 
ſchließlich Kriegsſteuer. 85. 

Die Volksgeſangs- und Zi— 
therſchule Tony Godetz veranſtaltet 
am morgigen Sonntag in Der 
’ncoln Turnhalle an Diverjch Barkway 
und Chefficld Ave. ein großes Ntonzert, 
zu dem alle Freunde und Gönner 
freundlichit einaeladen find. Den Gäjten 
fteben, da ein njo gediegenes, tie ab» 
techElungsreiches Programm zur Nbs 
mwidelung gelangt, mutifaliiche Genüfje 
eriten Ranges in Ausjicht. Auch für 
Ichmadhafie Epeifen und ausgezeic ete 
Getränfe ijt geforat worden. Anfang 
puntt 3 Uhr. Eintritt 
Ktriegsftener Döc. 

Am morgigen Sonntag wird 
das Deutſchtum Chicago Gelegenheit 
haben, einem Bereine feine Anerkennung 
zu zollen, der jtei3, menn es aalt, 
mannbaft für Ddentiche Art und Eitte 
eingetreten ijt. An Diejem Qage feiert 


nijhe Verein fein 30. Etiftungs- 


5 | feit, und zivar in der Lincoln Turnballe 
‚an Ziveriey Partway und Cheffield 


Ave. 
|traute Feſtausſchuß wird fich bemühen, 
| das jehierlinnmöglicie möglich zu machen 


De rmit den Vorkehrungen bes 


und ein Feit zuitande zu bringen, tie 
3 mit ähnlichem Glanze jelbjt der Zurs 
biliar nod) ni .t gefeiert hat. E hat ein 
munderjchöne3 Programm aufgeitellt. 
Ein bodintereffantes Theaterjtüd mird 
bon den ungewöhnlich begabten Vereins⸗ 
mitgliedern aufgeführt werden. Außers 


ter, werden witzſprühende Reden und 


— — — — 


einſchließlich 





un Vorträge gehalten, und e3 
wird getanzt und gepichelt und fchna= 
buliert merden, daß ein jeder feine 
Freud’ dran haben !wird. Der Eintritt3- 
preis beträgt nırr 50c, einfchlieglich der 
Kriegsſteuer. 

Dr Deutſche 


Militärge— 
ſangverein gibt 


am morgigen 


Sonniag in der Mozart Halle, 


1536 Elybourn Ave., ein mit Ball ver— 
bundenes Konzert. Um bei dieſer Ge— 
legenheit Ehre einzulegen und ihrem 
Ruͤhmeskranze ein neues Blatt einzu— 
fügen, übt die wackere Sängerſchar, die 
über vortreffliches Stimmaäterial ver— 
fügt und ſchon ſo oft glänzende Pro— 
ben ihrer Leiſtungsfähigkeit abgelegt 
hat, mit hingebungsvollem, der Sache 
würdigem Eifer unier der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Hans Wagner. Da 
außerdem ein vorzügliches Programm 
aufgeſtellt orden iſt, glaubt ſie mit 
gutem Recht, auf ein volles Haus rech— 
nen zu dürfen. Eintrittskarten, die bei 
allen Mitgliedern und in der Mozart— 
Halle zu haben ſind, koſten einſchließ— 
lich der Kriegsſteuer im Vorverkauf 3856, 
an der Kaſſe 50c. 


Am morgigen Sonntag, nach— 


— — — — — 


das 


deutihe Neijt 
srteundihaft Nejt Nr. 179%, 
Halle, 
eine 
Zanz, 
Gönner herzlich einladet. 


Bunco = Rarty, verbunden 


Eintritt einschließlich 
80c. 


reichen. 


— — — 
— — — — — 


6. 


gr 
—* 





mittags 8 Uhr anfangend, veranſtaltet 
Nr. 1878. und 


SrderofComl;3, in der Heidelberg 
Ecke Sedgwick und Blackhawk, 
mit 
zu der ſie alle Freunde und 
Ein rüh— 
rige3 Stomite iſt an der Arbeit, damit 
jeder der Gäſte zufriedengeſtellt werde. 
der Kriegsſteuer 
Damen und Herren, die geneigt 
ſind, ſich dieſem deutſchen Zweig Order 
of Owls anzuſchließen, können an je— 
nem Tage ihre Aufnahmegeſuche ein— 


Der Nord Ehbicagodeutjder 
G. 1. ©. veranjtaltet am Camstag, dem 
November, in Srleiner3 Halle, 1688 
. Halited Etr., einen großen Ball, zu 











Mitbürger, ftimmt jelbit und dringt in &ure 
Freunde, daß fie ftinnmen für 


| 
| 


dem alle Freunde und Gönner des bes | 


liebten Vereins freundlichit eingeladen 


Ir Ter erfahrene Feſtausſchuß wird 
ich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo | 
Er 


angenehm tie möglich zu machen, 
Dat für ausgezeichnete QTanzmujif, mans 
cherlei Ueberrafihungen und eritklajlige 


Epeiten und Getränfe gejorgt und glaubt | 


deshalb allen Teilnehmern einen nenußs 
reicten Abend garan.ieren zu können. 
Anfang S Uhr abends. Eintrittöfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer 850 Cents, 
Der Polyhymnia Damen— 
Hor gibt am Samstag, dem 6. Novem— 
ber, in der Sozialen Turnhalle an Bel— 
mont Ave. und Baulina Etr. fein mit 
Ball verbundenes 19. Konzert, zu dem 





er alle jeine Areumde und Gönner 
freundlih "*einladet. Der VBergnüs 


gungsausfchus wird fich Die größte Mühe 
geben, ihnen einige genußreiche Etuns 
den zu bereiten. Er bat ein vorzügliches 
Programm aufgejtellt, die Mitwirkung 
der Gelangsfeltion de3 Deutſchen Krie— 
gervereins von Chicago, der Cortcordia 
Kicdertafel, des Mrion Männerchor3 der 
Südjeite, des Evzialen Turndereins, der 
Geſangsſektion der Hermannsſchweſtern 
und des Edelweiß Damenchors gewon— 
ne ., jotvie auch für ausgezeichnete Muſik 
und tadelloje Epeifen und Getränfe ae 
forgt. Anfeng 7:30 Uhr abends. Ein 
trittöfarten im Vorverfauf 35c, an der 
Kaſſe 50c. 
Der Dr. 


Serzl Ungarifde 
Frauenverein gibt am Samstag, 
dem 6. November, im Weſtſeite Frei— 
maurertempel, 10 S. Oakley Blod., 
ſeinen 10. Jahresball und ladet zu die— 
ſer Feſtlichkeit alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Ver Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
ver’ haffen. Er Hat für ausgezeichnete 
Mufik, anregende Unterhaltung und 
mancherlei Heberraichungen gejorgt. Anz 
fang 8 Uhr abends, Eintrittäfarten ein 
Ichlieglich Kriegsiteuer 50r., 

Der Magdeburger Rlub ver: 
anjtaltet am Samstaa, dem 6. Nobemz 
ber, in Edyuliens Halle, 1800 N. Salz 
ted Sir., ein mit Tanz bverbundenes 
Herbitfeit, zu dem er feine Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der Ver— 

gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ibnen den fenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu mahen. Er hat für aus— 
gezeichnete Muſik, Unterhaltung aller 
Art und mancherlei Ueberraſchungen 
geſorgt. Auch wird eine reiche Aus— 
wahl von ſchmackhaften Speiſen und 
erſtklaſſigen Getränken zu haben ſein. 
Anfang 8 Uhr. Eintriitskarten ein— 
fchlielich Nriensiteuer 306. Erwähnt 
jei, Daß der qutitehende Klub $100 Be= 
gräbnizfojten und $5 die More Trans 


tengeld zahlt. 
| Die LSiedertafel Freiheit 
der Urdeiter» Kranfens und 
Sterbelafje Nr. 232 veranitaltet 
am Eonntag, dem 7. November, in der 
| Eozialen Turnhalle an Belmont Ave. 
und Paulina Sir. eines ihrer rühmlichit 
befannten, mit Ball verbundenen Sonz 
zerte. Der VBorbereitungsausihuß toird 
die größten Anjtrengungen machen, um 
allen Gäjten den Aufenthalt in feinem 
Streife jo angenehm wie möglich zu ma= 
dien. Er Hat ein abwechslunas iche’ 
Programm aufgeitellt, für ausgezeich- 
| meie Muſik und für tadelloje Epeifen 
und Getränke gejorgt. Yon bewähren 
|träften des Vereins werden zwei urko- 
nice Einakter: „Der Kahrmarkisrums 
‚m:l in der Redaktion“ und „Er will zur 
Bühne“ aufgeführt werd n. Der 
| Verein wird umter der Leitung feines 








rere feiner fchöniten Lieder fingen. u : 
ſind mehrere erjtflajjige Erliiten ge— 
wonnen worden. Den Teilnelhmern 
können alſo einige wirklich genußreiche 
Stunden garantiert werden. Anfang 
punlt 4 Uhr nachmittags. Eintritiskar— 
ten ſind im Vorverkauf in der Sozialen 
Turahalle, bei Chas. Weyland, 2001 
Addiſon Str. und bei allen Mitgliedern 
für 35e zu haben; an der Kaſſe koſten 
fie 50c. 

‚Der Sobanna Eocial Club 
‚feiert am Sonntag, dem 7. November, in 
| der Zurnballe, Diverjey Bart: 





I 





Lincoln I 
may und Eheffield Ave., jein Herbitfeit, 
beſtehend in humoriſtiſchen Vorträgen, 
Gefang, Theuteraufführung, Ball und 
einem „ang Drill“ unter Leitung der 
Stapitäanin Und Präfidentin des Klubs, 
Darbara Arndt. Der GIee Club der New 











ler großer PBhonograph, 
wie :..ıu Hoftete $185, 
& lür 835. Für 10 Sapre 
* garantiert, Auch biele 
andere Yargains. 
$ baden 
R der praßtvollften 
derniten Rarlor Enites, 
Müflen gefeben werden, 
FR um richtin aeibäkt zu 
$ werden. Liberty Vonds 
alzeptiert. Sreie Abliejes 

rung. 
Cpr.cdht in unierem Hanpt-Rerlanisraum vor, 


Western Furniture Sorare 


2810 W. Harrison Str., Chicago. Ill. 
Dtien von 9 bis 9 abends, Eonntags bis 4 Uhr. 
e122,23,24,27,303i 


9 

Im Lagerhans gelaſſen 

Freigegeben. 
EEE Ana Saite un 
& Records. Ein prachtvol⸗ 
J 


— — — — 


— —— — — — 
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eiu be- al 
— me Frau Bertha Rhilipp wird weder Mühe 


| 
Be Loge hat für verfdgiedene neue 


| 
| 


1 


3 
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als Staatsanwalt 





ichter Robert E. Growe 


bei der Wahl am 2. November 1920. 


Wir, die Unterzeichneten, die wir al3 ein Siomite erwählt worden find, um für die Erwahlung Richter Robert E. Gromwe's, des repubfis 
Fanifchen Kandidaten für Staatsanwalt bei der Wahl, am 2. November, zu tvirfen, dringen ernitlich in alle guten Männer und Frauen vom 
Coof Kounty, für Nichter Crowe aus den folgenden Gründen zu jtimmen : 


Er ift ein hervorragend typijcher Amerikaner; er ijt für „Amerika firjt” ; er tit ein Gegner der League of Nations mit oder ohne Vors 
behalte; ex it gegen verivirrende Allianzen mit europäijchen Ländern; gegen die Striegsbarone und die Striegsprofithaicher, und hatte zum 
allen Zeiten den Mut, öffentlich für feine Prinzipien einzutreten. Mu ö 

it Rüdfi F jei jährigen Erfahrungen in der Staasanwalt3-Tffice und als eriter Richter des Kriminalgerichts, fotwie 
it Rüdjicht auf jeine Iangjährigen Erfahrungen im ver Stans Of gerichts, ſowi 


ſeinen ausgezeichneten Rekord, den er in Verminderung von 


M 
N 


terbrechen aufweilen fan, dringen wir ernjtlich in alle quien Männer und 
Frauen, tweldhe der Meinung find, dat diefes wichtige Amt von einem weitberzigen, fähigen Manne ausgefüllt werden follte, einem Danne, 


der furrchtlos und gerecht ijt und niemals gegen eine Perfon wegen ihrer Farbe, ibre3 Glaubens oder ihrer Abjtammung boreingenommen 


var, für Richter Robert E. Erowe zu ftinmen, damit ir einen Staatsanwalt erhalten, tveldher Leben von Frauen und, Kindern und das 
Eigentum in Coot County jiher madıt. 


Richter Theod. Brentano 
Fred. W. Labahn 

John F. Roſen 

Henry Utpatel 

Rihard E. Mauer 
Fred. M. KRummerow 
Kohn Borgwardt 
Harry E. Helle 

Charles Menzel 
Guſtavus J. Tatge 
Jacob A. Freund 
Joſeph H. Muhlke 
Chriſtian F. Wiehe 
William C. Seipp 
Gerhard C. Wolterding 
William C. Schreiber 
Henry V. Runkel 
Frank V. Schrottky 
Theodore Herbert 
Charles F. Thoms 


Alwin W. Ehrhardt 
Nicholas Michels 
Mar Mayer 
George Ehrat 

C. Thieſſen 

Jacob Gebhardt 
Charles E. Schick 
Joſ. Fallbacher 
John Hurter 
Herman N. Bruns 
Otto Runde 
Reinhold Mielbrandt 
J. W. Doerſcher 
Hendy L. Schroeder 
Otto G. Knecht 
Guſtav A. Fleiſcher 
Charles F. Krueger 
George H. Guenther 
Joſeph A. Schwickerath 
Joſeph Kreuger 


A. G. Wehr 
Rev. Alfred 
Clarence E. 


Conrad Mu 


Max Blume 


John Hetzel 


Veter De Vries 
George R. Rinn 
George K. Schmidt 
W. H. Weber 

Fred W. Heitmann 
Oscar A. Stoffels 
Ernſt Stoehr 

Carl Thorgerſen 
Joe Krauskopf 


J. P. Konſen 
C. W. Tegtmeyer 


Charles Appel 
Vaul Schoene 


Ernſt Heldmeier 


ir VW. Walther 
Garl Witt 
Guftav A. Fleifcher 
9.8. Kraft 
Fred Hurtlein 
Albert Schaedlid) 
Alfred O. Wild 
L. Th. Bolſter 
Alfred O. Blaick 
Wmn. G. Bohnſack 
Julius Marling 
Carl T. Hahl 
Veter M. Hoffman 
Henry Wiegman 
9.3. Cohlgroft 
Fred Stleppel 
Henry 8. Chill 
Aug. Kirchner 
Berthold Boenide 
J. Roderick 


wein 
Menzel 
Rohrer 


eller 


nthal 


Robert W. Domke 

Fritz Labahn 

M. F. Strauch 

Henry Kraft 

Louis Monninger 

Fred Wieland 

Louis G. Thoene 

Henry Kaeding 

F. W. Weigle 

Charles Haas 

Henry V. Oppen 

John J. Bleſſing 

George Schuſter 

Henry Brandan 

William R. Swißler 

Adolph Georg 

Chas. F. Thoms 

Emanuel Gall 

Herman E. Ewohn. 
(Anseige.) 
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Nummern geſorgt, auch haben mehrere 
Geſangvereine ihre Mitwirkung ver— 
ſprochen. Das Komite, das für gute 
Muſik ſowie für vortreffliche Speiſen 
und Getränke ſorgte, ladet alle Freunde 
und Gönner des Klubs zu dem Feſte ein 
und verſpricht ihnen recht vergnügte 
Stunden. Anfang 6 Uhr, Kaſſenöffn.eng 
5 Uhr. Eintritt 50c die Berjon. 

Die Freifinnige Gemeinde 
der Eüdmwejtjeite beranitaltet am 
Sonntag, dem 7. November, in, der 
Vorwärt3 Turnhalle, 2431 Roojevelt 
Road, ihr 17. großes Herbitfeit, ver= 
bunden mit . onzert, Theater und Ball, 
zu welcher ”ejtlichkeit alle Freunde des 
KRortjchruts und freien Gedantens ein⸗ 
geladen ſind. Der gut geſchulte ge— 
miichte Chr. der Gemeinde, wird Die 
Lieder „Sonntag iit’3 heut“, bon Xoj. 
Scheu und „Herbitwald“, von Büchſe, 
zum Vortrag bringen, und der Frauen» 
bor, „Lied der Arbeiterinnen“, von 
Püchle und „Wenn der Holder blüht“, 
von Röhricht. Richard Veidel wird mit 
den Cello » Eoli „Der Schwan“, und 
„Oxientale“ brillieren. Auch haben die 
Kreie Gemeinde von Milwaufee und 
mehrere Gefangs- und Turnvdereine ihre 
Mitwirkung zugejadt, Die Cüdmeits, 
Nordweſt-, Irving Park- und Lakeview⸗ 
Schule werden mit Geſamt⸗ und Ein— 
zelnvorträgen die Gunſt der Gäſte zu 
erringen ſuͤchen. Anfang, 8 Uhr nach— 
mittags. Eintrittskarten im Vorver⸗ 
kauf in der Vorwäris Turnhalle zu ha— 
ben zu 28e, an der Kaſſe, 35. 

Ser bh cago Bayhern- 
Srauens Unterfüßungöäber- 
eiı mird am Eonntag, dem T. Nobem- 
ber, in Nondorf3 Halle an North be. 
und Halited Etr. jein Eilberjubiläum, 
verbunden mit Konzert und Ball feiern. 
3a3 Komite unter der "ritung der Prä-= 
fidentin Minna Cajjer wird ich alle 
Mühe geben, die Feitlichkeitt zu einem 
glänzenden Erfolg zu geitalten. Für 
ausqezeichnete Muſik, ſowie für erſtllaſ⸗ 
ſige Speiſen und Getränke iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 2 Uhr nachmitta Ein— 
tritiskarten einſchließlich Kriegẽſteuer 
im Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 50e. 
ODer Deutſche Verein Be 
tih Nr. 1 veranitaitet am Mittwoch, 
dem 10. November, in NMondorf3 Halle 
an North Ave. und Halited Etr. eine 
Bunco = Barit), zu der er alle Freund: 
und Gönner freundlicit einladei. Der | 
unter der Zeitung der beliebten Rräs 
fidentin Srau Emma Stamm stehende 
Vergnügungsausihuß wird jich die denf- 
bar größte Mühe geben, den Gäjten 
einen wirklich veranügten Abend zu bes 
reiten. Er bat fiir jchöne Preije, an- 
regende Unterhaltung und mancherlei | 
Neberrajhungen aejorgt. Anfang S Uhr 
abends. Eintritt 30c, | 

Die Late BiemLoge Nr. 21 de3| 
Ordensder Hermannsſchwe— 
jtern ‚veranitaltet am Mittwoch, dem 
10. November, in der Lincoln Turnhalle 
a Siverjey Parkway und Cheffield 
Ave. eine Bunco Barth, zu der jie alle 
Freunde und Gönner freundlichit einlas 
det. Ein rühriger Ausfhuß unter der 
allbeliebter Präſidentin 


— — — — 


noch Koſten ſcheuen, um den Gäſten her— 
vorragende Genüſſe zu bieten. Daß auch 
für begehrenswerte Preiſe, Unterhältung 
aller Art und mancherlei Ueberraſchun— 
gen geſorgt 100rden iſt, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Anfang punkt 8 Uhr 
abends. Eintritt einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 3öc. 

Der Kärntner Klub Koſchat 
feiert am Samstag, Ban 6. November, 
in der MRogar Halle, 1536 Elybourn 
Ave, fein 4. Stiftungsfeſt. Der Beit- 


— — — — — 





ausſchuß rechnet auf um ſo ſtärleren 
Beſuch, als er ſich die denkbar größte 
Mühe geben wird, den Gäſten einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei— 
ten. Er hat ein reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt, für erſtklaſſige Muſik und 
tadellofe Speijfen uhd Getränfe geicrat. 
Anfang 7 ihr abends. Gintrittsfarten 
in Borverfauf 35c, an der Kafle d0c. 
Der Deutſche Unterſtütz— 
ungsverein Ewig Treu feiert 
am 14. November in der Lincoln Turn— 
halle ſein Stiftungsfeſtzzu dem jetzt 


getroffen werden. Der rührige Feſtaus— 
ſchuß hat ein ebenſo reichhaltiges, wie 
genußverſprechendes Programm aufge— 


Vorträgen und Ball. Erwähnt ſei inVer— 


chen im Alter von 
ohne ärztliche Unterſuchung beitreten 

Der Schweizer Turnverein 
veranſtaltet am Freitag, Samstag und 
Sonntag, dem 12., 13. und 14. Novem— 
ber, in ſeiner Turnhalle, 1536 Ely— 
bourn Ave. Mozart Halle), einen 
Schweizer HJahrmarkt. 
ren NRabhrmärfte diefe3 Vereins beſucht 
hat, wird fich freuen, wieder Gelegen- 


bejachen zu Fönnen. Dat eS3 auf dem |iit, hoird qut tum, fich diefen Abend zum 


Schweizer Kuhrmarft hoch hergedt, ijt 


allgemein befannt. VBerjch.zdene leberz | Herr- Oitomar Geraich, der Tirigent des 
rajzungen werden zur Aufführung font= | Vereins, Bat die jeit 24 Kahren unter 


men, auch werden die beiten Turner der 
berj”’edenen Turndereine der Statt jich 
in der edlen Turnkunſt zeigen. Geſang— 
vereine, deutſche wie ſchweizeriſche, wer— 
den ihre herrlichſten Weiſen zu Gehör 
bringen. Für ausgezeichnete Tanzmu— 
ſik, ſowie Geiſt und Körper erfriſchende 
Getränke und Spoeiſen, iſt aufs beſte 
Sorge getragen. 

Die Geſangsſektion des 
Frauen-⸗Krankenunterſtütz— 
ungsverein Fortſchritt gibt 
am Sonntag, dem 14. November, in der 
Wicker Park Halle, 2040 MW. Vortl 
Ave., ein großes, mit Ball verbundenes 
Konzert, zu dem alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen ſind. 
Der Feſtausſchuß wird ſich die größte 
Mühe geben, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat ein hochintereſſantes Programm auf— 
geſtellt und für ausgezeichnete Muſiik, 


ſowie für iadelloſe Speifen und Ge-er alle ſeine Freunde und Gönner 
tränfe gejorgt. Anfang 4 Uhr nach- freundlichſt einladet. Der unter der 
mittags. Gintrittsfarten im Morvers |Teitung des Sroppräfidenten Hermann 
faı.f 2de, an der Staile 50c. Kunkel ſte hende Vergnügungsausſchuß 

—— | ſchon jeßt eifrig am der Arbeit, um 
ein feiert am Samstag, dem 13. No- den Gäſten etwas Aukerordentliches zu | 
vember, in Aleiner'3 Halle, 1638 N. ‚b.eten. Er hat für Unterhaltung alfer | 


Halited Eir., jein 6. EStiftungsfeit, zu 
dem er ‚alle Sreunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 


3 —2 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 


um ihnen einen ge..ußreichen Abend zu 
verſchaffen. 
Muſik, prächtige Unterhaltung, 


ausgezeichnete Epeijen und Setränfe 


gejorgt. Anfang 7 Uhr abends, Ein | 
fönnen. Yu näherer Auskunft ijt der | 


rührige PBräfident M. Hoenia, 435 N. 
Wells Eir., Telephon Main 3792, gern 
erbotig. 

Allen 
Schleswig =: Holjteiner Sän: 
gerbundes jei hiermiit Fund und zu 
teifjen getan, daf der allgemein beliebte 
Verein am Sonntag, dem 14. November, 
im großen Caale der Eozialen Turn= 
balle jein diesjähriges Herbitfonzert im 
Rahmen eines Humorijtiichen Lieder- 
abends abhält. Dc3 Seite, twa3 auf dem 
Gebiete de3 Gejanges und des Humors 
geboten terden Tann, tmird geboten 
werben. Wer de3 Trübfalblajens rıüde 


Icho. die umfafienditen Vorbereitungen | 


ttellt, bejtehend au3 Konzert. fomifchen | 


bindung mit diefer Ankündigung, Das! 
bi3 dahin Männer, Frauen und Müde | 
18 bi3 55 Sahren | 
dem gutjtehenden Verein fojtenfrei md | 





Mer die frübes | 


Er Hat für vorzügliche | 7" 
ſowie * an 





händeln 


verließ, als irgend einer 
ihn den 


Wählern Chicago.“ 
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Macht ein Kreuz in:da8 Quadrat! 
bor dem Namen bon 


Joseph A, Graber 


dem neunten Namen in der demo- 
fratifhen Kolumne auf dem  fepa- 
raten Richter-Wahlzettel für 


Stadtrichter. 


Herr Graber war Spezial-Anwalt 
für Cook County und Anwalt für 
John E. Traeger während deſſen 
ganzer Amtszeit als Sheriff. 


Die „Independent Voters' Aſſocia— 
tion“, der „Bürgerbund“ und andere 
ähnliche Geſellſchaften empfehlen ſeine 
Kandidatur. Der frühere Shetiff 
Traeger fagt: „Serr Graber leiftete 
mir jo gute Dienjte, daß ich. die 
Sheriff3-Office mit weniger Redhts- 

meiner Vorgänger. Sch empfehle 


faformo 
Anzeige 
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heit zu haben, einen ſolchen Jahrmarkt 


Beſuch des Konzertes zu reſervieren. 


ihm fingende Schar aufs bejte acichult, 


und da die Sänger auch twieder beichlof= | 


ſen haben, ein Theaterſtück aufzuführen, 


ſteht allen Beſuchern ein höchſt genuß⸗ 


reicher Abend in Ausſicht. Ein „ühriger 
Feſtausſchuß unter Leitung des in ſol— 
ſchen Angelegenheiten ſehr gut bewan— 
derten Sänger Will iſt ſchon ſeit Wo— 
ſchen an der Arbeit, um alle Vorberei— 
tungen zu treffen, und es wird alles 
| Menjchenmögliche getan, um auch den 
Anſprüchen der Gäite auf leibliche Ges 
‚nie bvollauf gerecht zu werden. Ein— 
tritisfarten, welde in der Cozialen 
| Turnhalle fotwie bei allen Mitgliedern 
au haben jind, fojten 50c die Berfon. 
Anfang 7:30 Uhr. 

J Der Orden des Arbeiter— 
Un terttübßungspereins feiert 
Jam Zamstiag, dem 20. November, in Sei: 
Iner Halle, .500 Sedgivid Str., jein mit 
| Bail berbundenes Stiftungsfeit, zu dem 


|Nrt, ausgezeichnete Mufif, tadelloje 
Speiten und Geiränfe und, zum Vejten 
Ider deutjchen Kinderbilfe, auch für in= 
terejiante Meberraichungen gejorgt. An= 
fang S Uhr abend. Eintritisfarten ein- 
itchlieglich Kriegsiteuer im Vorverkauf 
35 der Kaſſe 50c. 

Die Gejangsjektion des Teutihen 
Kriegervereins ımd die Cons 
cordia Liedertafel Haben be 
ichlojien, gemeinjhaftli ein großes 
Wohltätigfeitsfonzert zum Bejten der 
|notleidenden Kriegswitiven und =waifen 


Freunden und Gönnern dez | der alten Heimat zu beranitalten, und | 


zwar am Tonntag, dem 21. November 
im Athenäum neben der ©t. Alphonfus⸗ 
Kirche, Ecke Southport Ave. und Wel— 
lington Sir. Beide Vereine verfügen 
über ein berborragendes Stimmenma- 
terici und bilden einen Chor von 60 
Sängern, der bon dem anerkannt tüchtis 
gen Ehormeijter Herrn Star! von Wolfs⸗ 
feel dirigiert wird. Außerdem haben bie 
beiden Damenchöre „Polhhymnia“ und 
„Edelweiß“, die gleichfalls ımter der 


| Leitung des Herrn bon Wolfsfeel ftehen, 
in freundlicher Weife zugejagt, bei dies 
\jem Stonzerte, das ein Eaifonereignid zu 
werden berjpricht, mitzuwirken. Die 
CS chlugnummer des Konzertes, ein herr- 
‚liches Tonwert für gemifchten Chor, 
|tird bon 60 Herren und 40 Damen bors 
getragen tverden. Meijter Ballmann 
| überninmt mit jeinem beliebten Thea- 
ter⸗Orcheſter und feinen Soliſten — 
Herren Fritz Renk (Geige) und Prof. 
Cerny (Cello) — den inſtrumenialen 
Teil des Konzertes. Außer dieſen bei— 
den Künſtlern werden noch Herr Dr. 
Chr. Balatka (Flügel) und Herr Henry 
Detmer, der bekannte Pianofabrikant, 

herrliche Bariionſtimme 


der über eine 
‚verfügt, mitwirten. Anfang 7:30 Uhr 
| abends. Eintrittsfarten 75 Cent3.; 

| Die Blattdeuntihen Gilden 
der Nordmeijtjeite veranftalten 
am Mittivoch, dem 24, November, in 
beiden Wider Part Hallen ein großes 
ı Derbitfejt, zu dem jie alle ihre Freunde 
'nmd Gönner freundlichit einladen, Der 
Feſtausſchuß, der ſchon ſeit Wochen flei— 
ßig arbeitet, wird bemüht ſein, den Gä—⸗ 
ſten etwas Außerordentliches zu bieten. 
Er hat ein vorzügliches Programm auf⸗ 
geſtellt und nicht nur die Mitwirkung 
mehrerer Geſangbereine gewonnen, ſon⸗ 
dern auch für ausgezeichnete Tanzmufif, 
mancherlet eberraichungen und erftflaf- 
ſige Epeifen und Getränfe gejorgt.- Ans 
fang 8 Uhr abends, 
Ber der Striegsjteuer im Vorberfauf 35c, 
an der Safir 50c., 

— — — 





Erniedantfeft. 
Tie Sonntagsfchule der Erxften 
Deutichen Baptiſtengemeinde hälit 


morgen abend in der Kirche, Ecke 
Paulina und Guperior Gtr.,. „ein 


beginnt. Prediger Franz Friedrich 
wird ſprechen. Ein ſchönes Feſipro— 
gramm iſt aufgeſtellt, Jedermann iſt 
|millfommen. Site find frei, 





* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine keine 
der „Abendpoſt“. 


Erntedankfeſt ab, das um 7245 Uhr 
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Nun die Tat! 


Die WBahllampagne 1920 darf als beendet 
gelten. E33 merden zwar anch morgen und 
übermorgen nod) viele Reden geredet und Wahl: 
aufſätze geſchrieben werden, diejelben werden 
aber das Ergebnis nicht mehr weſentlich beein— 
fluſſen können. Wer ſich die Mühè gab und es 
beritand, im Volke herumzuhorchen und die 
Zeichen zu deuten, der wird erkannt haben, daß 
die große Maſſe der Bürger ſich längſt ſchon 
ihr Urteil bildete und daran feſthalten wird. 
Er wird auch meinen, zu wiſſen, wie der Haſe 
laufen wird und — doch das gehört nicht hier— 
her. Prophezeien mag, wer ſich zum Propheten 
berufen fühlt. Und jetzt noch darauf hinweiſen 
zu wollen, daß der einen oder andern Partei 
ein glänzender Sieg in Ausſicht ſteht, in derHoff— 
nung, dadurch für dieſe Partei noch Stimmen 
zu gewinnen — auf Grund der Annahme, daß 
Viele, eines eignen Urteils unfähig, nur darauf 
bedacht ſind, mit der Mehrheit zu laufen — das 
müßte angeſichts des eingangs Geſagten als 
verlorne Liebesmüh' und widerſpruchsvoll und 
einigermaßen lächerlich erſcheinen. 

Die Kampagne iſt praktiſch beendet. Sie 
war nicht erhebend, nicht beſonders lehrreich und 
nicht einmal intereſſant und aufregend im Sinne 
früherer. Sie hat Viele und in Vielem ent— 
täuſcht, ließ die großen und ſo ſehr wichtigen in— 
nern Fragen unerörtert und unbeantwortet und 
bat nicht einmal in der, zum „Hauptiſſue“ ge— 
machten Völkerbundfrage völlige Klarheit ge— 
bracht. Dennoch dürfte die Wählerſchaft ſich, 
wie geſagt, ſchon längſt klar geworden ſein, 
worum ſich's in der Wahl am Dienstag handelt. 

Nicht die Parteien und Kandidaten, das Volk 
ſelbſt hat ſich die Frage formuliert. Sie lautet: 
Amerika oder Völkerbund? Ein un— 


abhängiges, von allen Allianzen, Ligas und 
„Bünden“, welche die Entſchließungsfreiheit 


Amerikas in irgendwelcher Weiſe beeinträchtigen 
würden, freies Amerika — oder ein Amerika, das 
als Mitglied des Völkerbundes vielleich 
einen großen und wohltätigen Einfluß ausüben 
könnte, aber gezwungen wäre in der euro— 
päiſchen Politik mitzuſprechen und mitzutun und 
unter Umſtänden ſich gezwungen ſehen könnte, 
einzugreifen, wo ſeine beſten Intereſſen und auch 
ſein Gerechtigkeitsſinn ihm ein Eingreifen ver— 
bieten würden. 

Es ſollte kaum ein Zweifel beſtehen können, 
über die Antwort, die dieſer Frage werden wird 
und mwie’3 fommen Tollte, fo wird’3 voraus— 
fichtlich Fommen. 

Die ftimmberedhtigten Bürger und Pür. 
gerinnen werden auch bezitalich der Staats. und 
Countywahlen jchon ihren Entihluf; gefaßt haben 
— bleibt nur übrig, da das, mas man fi) vor- 
nahm am Dienstag auch getan werde! Daz die: 
jenigen, welche fich registrieren liefen und damit 
den Entichluß befundeten, ihre Pflicht zu tum 
und ihr Bürgerrecht auszuüben, mitzube. 
timmen und mitzuregieren, mm 
au die Mühe nicht jehenen, am Dienstag zum 
Wahlplat zu gehen und Stimmen, twie ihr Wiifen 
und Gewifien ihnen ratet, 

E3 mag nicht nötig fein; e$ mag fo man- 
hen al3 völlig überflüfjig, ja einigermaßen un- 
verihämt (mweil einen Zweifel vorausiegend) er- 
feinen — dennoch foll bier noch einmal die 
dringende Mahnung folgen: Mählt am Tiens- 
tag! Lat euch, ihr Männer und rauen deut- 
fhen Stammes, durh nichts abhalten, 
Euer Redht auszuüben und Eure Pflicht zu tum: 
Eurem Lande, Staate und County gegenüber. — 
Tut, was Shr Euch jelbit und Euren Sin- 
dern und Eurem Plute jchuldig feid! 

* * * 


— — — — — — —— — — — — — — — — 


Man hat ſich's herausgenommen, uns Ame— 
rikaner deutſchen Stammes als Bürger zweiter 
Güte anzuſehen und zu behandeln. Wir em— 
pfanden dies als eine grundloſe Verdächtigung 
und infame Kränkung, die gebührende Zurück— 
weiſung erforderte. Dieſe wurde den Verleum— 
dern und Beleidigerern hier in Chicago und 
Cook County in den Vorwahlen vom 15. Sep— 
tember. Die Zurückweiſung war deutlich und 
kräftig und man hat ſie verſtanden. 

Jene Vorwahl war für das deutſche Ele— 
ment unſerer Bürgerſchaft ein Sieg. Hat ihm 
einigen Reſpekt geſichert, wo man bislang glaubte, 
auf uns hinabblicken zu dürfen. Soweit, ſo gut. 
Aber „Einmal iſt keinmal“. Kein großer Kampf 

wird durch einen Sieg gewonnen und be— 
endet. Der Sieg muß verfolgt werden, ſoll er 
dauernden Gewinn bringen. 

Die Bürger und Bürgerinnen deutſchen 
Stammes müſſen das in der Vorwahl begonnene 
Verf am Dienstag fortſetzen, müſſen auch 
am 2. November, ſoweit ſie regiſtriert ſind, 
möglichſt ausnahmslos zum Wahlplatz wan— 
dern, ihr Recht auszuüben und ihre Pflicht zu 
erfüllen. Wenn die Zählung erfolgt iſt, muß 
eine Prüfung des Ergebnijes zeigen, dab die 
Bürger und Bürgerinnen deutihen Stammes 
yflidtgeiren md zielbemußt 
ftimmten und das deutiche Element der Bürger: 
ihaft im Verhältnis zur zahlenmähigen Stärke 
ein größeres Botum abaab, als irgend 
> ein anderes bürgerliches Element, 

Dos Votum muß zeigen, da der „Deut- 
fe” feine Bürgerpflicht erniter nimmt, als der 
Bürger andern Stammes, und entichlojien iit, 
fortdauernd den regiten Anteil zu nehmen, an 
der Politik und damit Regierung feines Landes, 

Geihhieht dies, dann wird nicht nur das 
Berdähtigen und Schmähen endgiltig aufhören, 
dann wird unjerm Element von allen guten 
und echten Amerifanern Anerkennung werden 
‚und echten Amerikanern Anerkennung werden. 
Dann wird man uns gelten Iafien al3 vollwer- 
fige Amerifaner, deren Amerifanismus niemand 
ungeltraft in Frage ftellen, gejchtweige denn ver» 
däcjtigen darf. — — - 


e 





“The Joykillers.” 


Während hierzulande die beiden 
alten Parteien ihr Feldgeichrei „Sie Völfer- 
biindler* und „Sie Völferbundsgegner” er- 
allen Yaffen und alle Welt mit Spannung 
auf das Ergebnis der Nationalwahlen am 9, 
November tvartet, überzeugt, dab fie von be- 
ſtimmendem Einflug auf die Fortentwidlung 
der Bölferliga fein wird, haben die Regierun— 
gen der ſtandinaviſchen Länder in aller Etille 
einen Schritt unternommen, der dazu angetan 
ericheint, der Menjchheit die Unfähigfeit des 
Geſchöpfes von Lloyd Georges, Wilfons und 
Glemenceaus Gnaden in feiner ganzen Qädher- 
lichkeit vor Mugen zu führen. In der Berfaf- 
fung des Nölferbundes findet fi namlich die 
Beltinmung, dab. die Mitglieder ernftlih an 
Nbrüftung denfen und gemeinfam die Vorbe- 
reitungen dazu treffen follen. Pie einzigen 
Länder, die bi$ heute abgerüftet haben, find die 
im Striege unterlegenen Mittelmädte, die von 
den Siegern dazu gezwungen worden jind, 
Dieje Felbjt jcheinen es mit der Mbrirftung, die 
tie anderen zur Piliht machen, durdaus nicht 
eilig zu haben, Weder Frankreich, nod Belgien, 
nod) Stalien, no England find dem Gedan- 
fen bisher näher getreten. 

Sm Gegenteil: über Belgien und Franf- 
reich liegen Berichte vor, denen zufolge das Mi- 
Iitär dort völlig das Heft in der Hand hat. 
Und damit ftimmt aud die Nachricht überein, 
daß die Militärverwaltimgen beider Staaten 
im deutſchen Beſetzungsgebiete in verſchiedenen 
Gegenden umfangreiche Landgebiete für die Ein— 
richtung von Militärlagern und militäriſchen 
Uebungsplätzen in Beſchlag genommen haben. 
Daß eine derartige Befeſtigung der franzöſi— 
ſchen und belgiſchen Militärmacht in den beſetz— 
ten Gebieten angeſichts der Verringerung des 
deutſchen Heeres auf 100,000 Mann und der 
ſtreng durchgeführten Entwaffnung des ganzen 
Volkes notwendig iſt, dafür wird Paris der 
Welt den Beweis ſchuldig bleiben müſſen. Mit 
der vom Völkerbund aus verkündeten Politik 
allgemeiner Abrüſtung verträgt ſie ſich jeden— 
falls nicht. Die Welt iſt ſich vielmehr ſchon 
heute völlig klar darüber, daß die ſogenann— 
ten Großmächte im Völkerbunde — und zu 
ihnen gehört auch Jabvan — die Abrüſtungs— 
idee si al3 Lodipeije für die Meinen Staa- 
ten ausachänat haben, ohne die Nbiicht zu ha⸗ 
ben, ſich ſelbſt auch nur eines kleinen Teiles 
ihrer militäriſchen Macht zu begeben. Trotz- 
dem werden ſie nicht umhin können, ſich mit der 
ſkandinaviſchen Anregung, nunmehr mit der 
Abrüſtungsabſicht Ernſt zu machen, gebührend 
zu befaſſen. Denn die Skandinavier ſind Mit— 
glieder des Völkerbundes und haben Anſpruch 
auf Gehör. 

Man darf mit berechtigter Neugier den 
Ausreden entgegenſehen, welche die Popen der 
Liga bei der Beſprechung des Themas vorbrin⸗ 
gen werden. Lloyd George wird ſelbſtverſtänd- 
lich auf Irland, Aegypten und vielleicht auch 
auf die inneren Unruhen in England hinwei— 
ſen, um die Unmöglichkeit engliſcher Abrüſtung 
darzutun, möglicherweiſe auch auf den ameri⸗ 
kaniſchen Flottenbau und die Mißſtimmung in 
den Vereinigten Staaten und ſonſtwo in allen 
Weltteilen. Der galliſche Hahn wird grimmig 
mit den Flügeln ſchlagen und dabei zitternd und 
zagend auf die deutſche Revancheſtimmung deu— 
ten, die er jetzt nur noch mit Mühe und Not 
mit Hilfe ſeiner Senegalneger innerhalb er— 
träglicher Grenzen halte. Belgien fürchtet, trotz- 
dem ihm England wie Frankreich ihren Schutz 
ausdrücklich zugeſichert haben, einen erneuten 
deutſchen Einfall und kann deshalb keinen Sol— 
daten, keine Kanone, kein Gewehr entbehren. 
Italien braucht alle Mann zur Verteidigung 
ſeiner neuerworbenen Gebiete, ſowie zum Schutze 
gegen den Sozialismus und Bolſchewismus. 
Japan hat ſeine pazifiſche Inſelwelt zu vertei⸗ 
digen, Korea von Abfallgelüſten zurückzuhalten 
und muß ein paar hunderttauſend Mann in 


großen 


ſteter Bereitſchaft halten, auf daß ihm in China 


nicht die ſchönſten Gelegenheiten unbenützt vor— 
übergehen. 

Kann man von dieſen Staaten mit ihren 
imperialiſtiſchen Programmen wirklich Abrüſtung 
erwarten? Nur Dumme können es glauben. 
Für dumm gelten nun aber die Skandinavier 
im Allgemeinen nicht. Was bezwecken ſie alſo 
mit ihrem Antrage auf Abrüſtung? Sollten 
ſie etwa darauf aus ſein, den Herren Welt— 
machthabern Unannehmlichkeiten zu bereiten? 
Wollen ſie England und Framkreich ins Fett— 
näpfchen treten? Schon möglich. Sie können 
es ſich leiſten. Denn ſie haben die Verfaſſung 
des Völkerbundes hinter ſich und ihrem An— 
trage. Vielleicht verfolgen ſie nur das Ziel 
darzutun, daß der ganze Völkerbund in ſeiner 
heutigen Form und Geſtalt bloß Camouflage, 
nur eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen iſt, 
daß er tatſächlich nichts weiter als eine Aktien— 
geſellſchaft der Sieger zur beſſeren Verwertung 
der Siegesbeute iſt, aber eine Geſellſchaft, bei 
der nur die Hauptakionäre etwas zu ſagen ha— 
ben, aus der die kleineren Anteilhaber „aus— 
gefroren“ werden, wenn ſie unbequem werden. 
Wie lange wird die „heilige Allianz“ ihr Ko— 
mödienſpiel wohl noch ungeſtraft treiben dürfen? 

— —— — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Die Thronfolge in Griechenland. 


vWBenizelos ſoll bei der Thronbeſteigung des 
jungen Königs Alexander als Nachfolger Kon— 
ſtantins geſagt haben, daß dies Griechenlands 
letztes Experiment mit dem Königtum ſein 
würde. Alexander erwies ſich als völlig ge— 
fügig und ſcherte ſich wenig oder gar nicht 
um ſeine königlichen Prärogative. Er übertrat 
den erſten Glaubensſatz der monarchiſchen Lehre, 
indem er ein Mädchen aus dem Volke heiratete. 

Venizelos ſcheint nun ſeine urſprüngliche Mei— 
nung über die Unbequemlichkeit eines griechiſchen 
Königshauſes geändert zu haben. Es wird amt- 
lich in Athen angekündigt, daß die Krone dem 
Prinzen Paul, dem dritten Sohne Konſtantins, 
angeboten werden wird. Dieſer Sohn ſympathi— 
ſiert mit den Anſichten ſeines Vaters, wie es 
freilich auch Alexander tat, als er den Thron 
beſtieg. Aber es wird Paul nicht geſtattet wer- 
den, den Thron kraft ſeines eigenen Erbrechtes 
zu beſteigen. Er und ſeine Familie müſſen erſt 
fünf feierliche Verſprechungen geben, von welchen 
zwei beſagen, daß Konſtantin, der nach ſeiner 
Verſicherung nie wirklich abgedankt hat, eine voll⸗ 
gültige Abdankungsurkunde unterzeichnen, 





daß Georg, der frühere Kronprinz, der während 
des Krieges ſich als ſtark deutſchfreundlich erwies, 
ebenfalls allen Anſprüchen auf ſein Erbrecht ent— 
ſagen müſſe. 

Venizelos iſt wahrſcheinlich weiſe, indem er 
erſt die Leidenſchaften der Kriegszeit verſiegen 
läßt, bevor Griechenland ſich einer demokratiſchen 
Regierungsform zuwendet. Die Griechen ſind 
ein demokratiſches Volk und die Monarchie hat 
in ihrem nationalen Leben nie tief Wurzel ge— 
ihlagen., Aber falls Venizelos die Republik 
proklamieren und die Präſidentſchaft übernehmen 
würde, wie er es in 1916 tun mußte, als er 
eine proviſoriſche Regierung in Saloniki ein— 
richtete, um Konſtantins pro-deutſche Pläne zu 
vereiteln, dann würde er ohne Zweifel wieder 
die alten Parteifehden zum Leben erwecken. Er 
mag verſuchen, den Inhalt der Demokratie ſtatt 
ihrer Form zu erſtreben. Griechenland aber wird 
ſich auf ihn und nicht irgend einen Strohmann 
verlaſſen, die Geſchicke des großgriechiſchen Staa— 
tes zu lenken, den ſeine Weisheit und ſeine Tat— 
kraft geſchaffen haben.“ 

„New York Tribune.“ 


Preisgarantie. 


„Ein weitverbreiteter Proteſt erhebt ſich gegen 
die von der ‚Federal Trade Commiſſion‘ geübte 
Gepflogenheit der Preisgarantie.“ Dieſer Ge— 
brauch ſcheint in manchen Geſchäftszweigen all— 
gemoin geworden zu ſein, denn die Fabrikanten 
garantieren den Großhändlern, die ihnen ihre 
Waren abkaufen, daß die Preiſe für einen ge— 
wiſſen Zeitabſchnitt nicht herabgeſetzt werden 
würden. Dasſelbe Angebot iſt auch dem Klein— 
handel gemacht worden. 

Die zeitweilige Wirkung einer ſolchen Garantie 
iſt, daß ſie das Geſchäft fördert. Ein Händler 
würde mehr Luſt verſpüren, Waren zu außer— 
ordentlich hohen Preiſen unbedenklich einzukau— 
fen, falls ihm verſprochen würde, daß dieſe Preiſe 
für eine genügende Zeit aufrecht erhalten wür— 
den, um ihm ſeinen Einkauf zu Geld machen zu 
laſſen. Ohne Zweifel iſt dadurch das verſchwende— 
riſche Einkaufen gefördert worden, welches den 
Fabriken vor etlichen Monaten mehr zu tun gab, 
als ſie zu bewältigen vermochten. 

Jede künſtliche Förderung, ſo günſtige Er— 
gebniſſe ſie auch zeitweilig zeitigen mag, mag 
am Ende üble Folgen haben. Falls die Preiſe 
auf einem hohen Stand gehalten werden, dann 
wird die Kaufkraft des Volkes geſchädigt. Falls 
es für einen Teil ſeiner Erforderniſſe einen über— 
mäßig hohen Preis bezahlen muß, dann muß es 
an einem anderen ſich einſchränken. Geſchäfts— 
zweige mit garantierten Preiſen vermöchten auf 
dieſe Weiſe für eine Zeit lang gute Geſchäfte 
machen. während andere ſtillſtehen würden. Aber 
am letzten Ende ſchafft Stillſtand in einem Ge— 
ſchäfte für alle übrigen Unannehmlichkeiten, und 
jener Geſchäftszweig, welcher ſeine Preiſe hoch— 
gehalten-hat, leidet darııyter am meijten, 

Alles, wa3 das natürliche Gejeß von Nach— 
frage und Angebot ftören hilft, muß mit Ver- 
dadıt betrachtet werden. E38 zerjtört den Wett— 
beiverb. E3 verhindert das Publikum, den Vor- 
teil der Unternehmungslujt jener zu erlangen, 
welche gewillt find, um Zleinen Profit zu ver- 
faufen. €3 zieht dem Bolfe das Geld aus der 
Zaiche und gibt e8 den Yabrifanten und Grop- 
bandlern. E3 mag für eine gewilie Zeit den 
Anihein He3 Wohlitandes voripiegeln, dürfte 
aber fpäter einen Rüdichlag bewirken.” 

„Auguita (Ga.) Herald.” (Dem.) 


— —— — 


„Das deutſche Buch.“ Im Zuſammenhang 
mit der Frankfurter Herbſtmeſſe iſt auch eine 
Ausſtellung „Das deutſche Buch“ abgehalten 
worden. Ihre Veranſtalterin war die „Deutſche 
Geſellſchaft für Auslandsbuchhandel“ in Leipzig, 
eine Vereinigung von hundertundfünfzig großen 
deutſchen Verlegern, die ſich die Propaganda 
unter den ausländiſchen Konſumenten und die 
Information der deutſchen Produzenten zur Auf- 
gagbe macht. Um ihre Abſichten auszuführen, 
müßte ſie eigentlich mit ihren Ausſtellungen ins 
Ausland gehen; bei dem gegenwärtigen niedrigen 
Stand der deutſchen Valuta iſt dies aber zurzeit 
unmöglich. In Helſingfors, Finland, hat man 
einen Anfang damit gemacht. Die genannte 
Geſellſchaft hat kürzlich einen Katalog, „Bücher, 
Muſikalien, Lehrmittel und Kunſtblätter“, im 
Auftrage von fünfundſechzig deutſchen Verlegern 
herausgegeben. Er ſoll, wie es in der Anſchrift 
heißt, „ein Hilfsmittel über die hauptſächlichſten 
Neuerſcheinungen des deutſchen Qualitätsbuches 
wiſſenſchaftlicher und ſchöngeiſtiger Literatur 
ſein, die in den Jahren 1914 bis 1920 er— 
ſchienen ſind.“ Der Katalog iſt von der „Deutſche 
Geſellſchaft für Auslandsbuchhandel E. V.“, 
Leipzig, Kreuzſtraße 3b, zu beziehen. 

* * 


Die Frauen eſſen mehr. Daß die Frauen 
in der Gegenwart mehr eſſen als in früheren 
Zeiten, behauptet der bekannte Ernährungs— 
phyſiologe Walter "M. Gallihan, und er ftügt 
ji) dabei auf die Angaben, die er in zahlreichen 
Gajthäufern und am FJamilientiihe gejammelt 
hat. Nad) dem alten Sprudy, daß der, der biel 
arbeitet, auch viel ejfen muß, wäre dieje Er- 
iheinung nicht erjtaunlich, denn die Frau ift ja 
heute in viel höherem Mahe am Erwerbsleben 
beteiligt al3 früher. Ziweifellos bängen die ge- 
ringen Arbeitsleijtungen, die man biöweilen bei 
Arbeiterinnen beobadytet hat, mit ungenügender 
Ernährung zufammen, denn die Frau hat bisher 
der Magenfrage nidht die Aufmerffamfeit zu- 
geivendet, die ihr der Mann entgegenbringt. E38 
gibt viele Frauen, die auf regelmäßige Mahl- 
zeiten feinen Wert legen, Sondern fidfmit Kaffee 
und Tee, mit Süßigkeiten oder allerlei wenig 
nahrhaften Zedereien „ernähren.“ Nun iit aber 
die Ernährung der Fran als der eigentlichen Er- 
halterin des Menſchengeſchlechts für die Geſamt— 
heit und für den Staat von höchſter Wichtigkeit; 
die Geſundheit und Kraft eines Volkes iſt in 
vieler Hinſicht eine Frage der guten weiblichen 
Ernährung. Die bisherige Vernachläſſigung des 
Eſſens bei vielen Frauen hat chroniſche Magen— 
verſtimmungen, Schwäche und ungenügende 
Arbeitsleiſtung hervorgerufen und dadurch un— 
günſtig gewirkt. Gallichan ſieht den Grund 
dafür, daß die Frauen heute mehr eſſen, in der 
Erhöhung ihrer Löhne. Die Frau macht an Zu— 
bereitung und Feinheit des Eſſens höhere An- 
ſprüche als der Mann; eine grobe kräftige Koſt 
behagt ihr nicht, und ſie ißt daher wenig. Wenn 
ſie genug Geld hat, kann ſie ſich eine feiner zu— 
bereitete und leichtere Koſt leiſten und wird daher 
mehr nahrhafte Dinge zu ſich nehmen. Eine 
Arbeiterin, die morgens etwas Kaffee und Brot 
zu ſich nimmt und ſich dann mit Brot bis zur 
Abendmahlzeit behilft, wird ſo hungrig und ge— 
ſchwächt zur Hauptmahlzeit erſcheinen, daß ſie 
nicht imſtande iſt, dann eine genügende Nah— 
rungsmenge zu ſich zu nehmen. Die Frau lernt 
allmählich, je mehr ſie zur Arbeit gezwungen iſt 
und den Kampf ums Daſein aufnimmt, die Wich— 
tiakeit des Eſſens erkennen, und es iſt nur ein 


(Rep.) 


z * 
J 


Abendpoſt, Chitago, Samstag, den 30. Oftober 1920. 


— — — 











(Gur die Abendpoſt.“) 


Ehiller alö Karifaturift, 


Die Auffindung de3 Originals feiner Ka— 
rifaturen Körnerz in Amerila, — Ein 
loſtbarer literar-hiſtoriſcher Fund. Im 
BVeſitz eines deutſchen Antiquars in New 





Dorf. — Ueber die Entſtehung des 
Werles. 
— 


New York, 26. Okt. 1920. 
ER Man kann auch 
im Dollarlande 
bie unglaublichiten 
Funde machen, 
Oder klingt es 
nicht unglaublich, 
wenn ich dem Le— 
— ſer mitteile, daß 

ſoeben in Phila— 
delphia das Original der berühmten 
humoriſtiſchen Zeichnungen Schillers 
zu Körners Geburistag am 2. Juli 
1786 auf einer Auktion verkauft und 
bon dem bekannten deutſchen Anti— 
quar E. Weyhe in New York, 708 





Lexington Avenue, erworben worden 


iſt? Was ſagen Sie dazu? Das iſt 
immerhin nichts Alltägliches, ſollte 
ich denken. Wie dieſes Original. das 
ich ſelbſt geſehen habe, nach Amerika 
oder Philadelphia gekommen iſt, habe 
ich bisher nicht erfahren können. In— 
tereſſant wäre das ſicherlich. Aber 
die Echtheit ſcheint mir unzweifel— 
haft. Sie iſt nicht ſchwer nachzupkü— 
fen mit Hilfe der im Buchhandel vor— 
handenen Kopie, die Carl Künzel vor 
vielen Jahren im Einverſländnis 
mit den Familien Schillers und ſei— 
nes Freundes Huber bei der Engli— 
ſchen Kunſtanſtalt von A. H. Payne 
in Leipzig herausgegeben hat. Die 
Wichtigkeit und der Wert des Fundes 
rechtfertigen, daß ich mich näher mit 
ſeiner Entſtehung beſchäftige. Dieſe 
Blätter entſtanden, wie ſchon angege— 
ben, zu Körners Geburtstag am 2. 
Juli 1786. Schiller war aus den un— 
erquicklichen Verhältniſſen im Thea— 
ter in Mannheim, two er als herzod- 
lich ſächſiſcher Hofrat gewirkt und 
ſich mit allen mit dem Theater Ver— 
bundenen verfeindet hatte, nach dem 


ſtillen Gohlis bei Leipzig übergeſie- 


delt. Hier hatte er den innigen 
Freundſchaftsbund mit Chriſtian 
Gottfried Körner geſchloſſen, dem 
Bater des Dichters und Helden der 
Freiheitskriege Theodor Körner. Zu 
dieſem Bunde gehörte noch Ludwig 
Ferdinand Huber, Sohn des Profeſ— 
ford Michael Huber in Leipzig, ein 
meicher. unfelbftändiaer, fchwärmeri- 
fher Menich, der Beamter merben 
follte, aber mit Vorliebe fich fchrift- 
ftellerifch betätiate. Er war mit der 
Tochter des befannten Rupferitechers 
Stod verlobt. Mit deifen jüngerer 
Ichter Minna war Körner verloöt, 


zig. 

In Gohlis iſt wahrſcheinlich der 
berühmie Hymnus „An die Freude“ 
(Freude ſchöner Götterfunken) ent— 
ſtanden, als Ausfluß der Ueber— 
ſchwänalichkeit und Empfindſamkeit, 
die dieſer Freundſchaftsbund auslöſte 
und die ſo überaus charakteriſtiſch 
für das Seelenleben der Deutſchen zu 
Schillers Zeit war. Freud und Leid 
war auch bei Männern immer durch 
dieſe ganz unmännliche Ueber— 
ſchwänglichkeit gekennzeichnet, die bei 
jeder Gelegenheit in Tränen zerfloß. 
Ich werde gleich ein Beiſpiel davon 


anführen, das Schiller ſelber lieferte. 


Freundſchaften unter Männern hat— 
ten infolgedeſſen genau das Gepräge 
von Freundſchaften unter Frauen, 
das heißt alſo etwas Weibiſches. 
Trennungen von Freunden wurden 
von Männern unverfälſcht weibiſch 
empfunden, als ein ſchweres Ungliück, 
da3 fie aeradezu untröftlich machte 
und brieflibe Ergüfle voll tieflten 
jeeliichen Schmerzes veranlahte. Wir 
verhärteten nüchternen Profaifer von 
heute Tachen über diefes Gebahren ber 
Männer von damals. Uebrigens aibt 
e3 für die Entjtehung des Liedes „An 
die Freude“ noch eine andere Verlion, 
die VBallesfe in feiner Schiller-Bio- 
araphie erzählt. Danad) foll Schiller 
einen armen Studenten vor dem 
Selbitmord beivahrt und durch eine, 
bon ihm veranstaltete Geldfanmluna 
mit dem Leben ausaeföhnt Haben. 
Das foll ihn zu dem Liede begeiltert 
haben. Doch ijt diefe Verlion durch 
nicht3 bemiejen. ch vertweife in Ver: 
bindung hiermit darauf, daß cu) 
dieſe Dichtung die Ueberichmwänalich- 
feit und Empfinbfamfeit Cchiller3 
und feiner Zeit wiederipiegelt: 
Serd umfchlungen Millionen, 
Diefen Kuß der ganzen Welt! 

Dber: \ 

Und mer’ nie gefonnt, der ftehle 
Meinend fi aus unferm Bund. 
Aus dieſer Ueberſchwänglichkeit er— 
Härt fi au der große Freund— 
Ichaftsdienft, den Körner feinem 
Freunde Schiller erwied. Schiller 
finanzielle Laae mar nad) feinem 
MWeggana aus der auten Stellung in 
Mannheim eine höchft traurige. Er 
faß völlia auf dem ITrodenen — ge: 
nau wie fein Freund Huber. Da bot 
ihm Körner an, ein Xahr lang die 
KRoften des Uinterhalt3 für ihn zu be= 
ftreiten — ein wahrhaft großherziges 
Dpfer in Anbetracht des Umftandes, 
daß Körner felber mit Glüdsgütern 
keineswegs aeleanet war, Schiller, ber 
eroige arme Teufel (dazu jchien er ja 
bon einer bösmilligen Tee berurieilt 
zu fein) nahm das Anerbieten an. 
Gr johrieb an Körner: „Die Tränen, 
bie ich bier an der Schwelle meiner 
Laufbahn Dir zum Dante, zur Ber: 


notwendiger Selbftihug, wenn fie jegt mehr ißt | berrlichung, vergiehe, werben mwieder- 
und | als. Frl ET, ie 


wenn biefe Laufbahn nol« 






Iendet ift. Werbe ich a8, mas ich jebt 
träume — mer ift alüdlicher al3 Du? 
Perreihe diefen Brief nicht. Du mirft 
ihn vieleicht in zehn Jahren mit einer 
feltenen Empfindung Iejen, und aud) 
im Grabe mirft Du janft darauf 
Ichlafen." Man ftelle fich da3 vor: 
daß Körner auf dem Brief im Sarge 
Schlafen fol! Und natürlich, Tränen 
mußte Schiller auch hier vergießen. 
Da haben wir das Beifpiel bdiejer 
Empfindfamfeit und Ueberfchwäng- 
Tichkeit, von der ich fpradh. Und meil 
diefe Freundfchaft voll davon var, 
fo vermochte Echiller die Trennung 
bon feinem Freunde Körner, der ja 
in Dresden lebte (von Leipzig nad) 
Dresden war tamal3 eine fürchter- 
liche Entfernung) dauernd nicht zu 
ertragen. ine überfentimentale 
|Sehnfuht nach Körner befeelte ihn. 
Gr gejtand fie dem Freunde, ber ihn 
aufforderte, nad) Dresden zu foın= 








| Mm 11. September 1785 fuhr 
Schiller mit Ertrapoft nah Dres- 
den. Und damit begann die eigent- 
liche Körner-Periode, die genau ab 
oemefien vom April 1785 bis zum 
Suli 1787 dauerte und wohl die Peit 
tes reiniten Glüdes im Leben be3 
armen Teufel? von Dichter war. Zum 
!erften Mal durfte er völlig forgenlos 
dahinfeben, ausfchlieglih feinen 
| Freunden und feiner Mufe fic) mid: 
mend. Daß ihm Körner eine Woh— 
nung ganz nahe der feinen eingerich- 
tet hatte, war Schon bimmlifch. Aber 
‚noch mehr als hHimmliich war e&, daß 
‚ihm Körner eine Wohnung in feinem 
| Lanbhäuschen auf feinem Weinberg 
in Rofchtoik, vor den Toren Dres: 
den?, zur Verfügung geitellt hatte. 
| Das war ein Poetentwinfel, wie ihn 
fich ein Dichter nicht herrlicher vor= 
jtellen konnte. Am 11. September 
war er in Dresden angelangt und 
'hon am 13. September fah er in 
| Feinem Weinbergbäuschen am&chreib- 
tifch und fchrieb einen langen Brief 
an feinen Freund Huber nach Leib» 
aiq, den er natürlich auch bald in 
Dresden haben mollte, damit der 
Freundſchaftsbund vollzählig ſei. In 
dieſem Briefe heißt es unter anderem 
wieder mit der üblichen Ekſtaſe: 
„Wie mir jetzt iſt, wird Dir in weni— 
gen Wochen auch ſein. Betrachte mich 
alſo als den ſeligen Spiegel Deiner 
Seligkeit. Ich ſchreibe Dir auf mei— 
nem Zimmerchen im Weinberg, über 








mir höre ich unſere lieben Weiberchen erreicht zu haben beanſprucht. 


— — — — — — — — — — — — — 


ee 
(dir De „Ubenbpoft”,) 


Balicläge für die Gefundheitspflege, 


Bon Dr. Arthur H Weis, Khicago, 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Strake,) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il, 
a ET ET ET REN TE ET EEE TER TEEERRRREG 


‚De. Weiß beipricht unter diefem Titel, daß die Geſchlechtsdrüſe, reſp. der 
wie Kraunkheiten verhütet werden töunen, - den — — 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ M G lechts — b = 
lage geführt werden joll. Er wird per, ale Gejchlehtsmertmale herborbringt 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in| und im Körper Kraft und Jugend 
zw. tet ſoweit * aufrecht erhält oder hervorruft, und 
— r Frage zuläßt. ff. 
Anfragen, denen ein adrefficrter Yrief- | — — 2. ae = 
ur ‚chlag beiliegt, werden brieflich beang, | |ONDETUNG von dieſem Teil der Vruſe 
twortet. Tiapnoien und Berichreibungen | Ti dem Blutkreislauf beimifche. Die 
——— Fälle werden nicht ge- mediziniſche Wiſſenſchaft hatte ſchon 

Bw. . — lange vorher angenommen, daß eine 
8 . x & . < ’ 
ae Sufhriften | innere Sekretion Abfonderung) aus 
den Gefchlechtsprüfen in den Körper 
übergebe und diefem zugute fomme. 

„ Noch eine andere ungemein interef- 
jante Mitteilung, von diefen Verfus 
chen herrührend, madte Steinad). 
Wenn er bei diefen Zaftrierten, ju> 


“ 








Steinach's PVerjüngungsmethode, 


Sn ben lebten Monaten Find jtau- 
nenerregende Mitteilungen. von 
Deiterreih und Deutfchland herüber 
gefommen. Diele fenfationellen Nuch- : : AR 
richten ftehen nicht nur in der Tazes- |IeNdlihen Tieren einem männlichen 
preffe, fondern auch in ernften Wo- ‚ Tiere eine weibliche Gefchlehtäbrüfe 
henfchriften und mebizinifhen ach: ı einpflante, 10 entrwidelt fi bas 
zeitfhriften. E3 Handelt fi um | Tier in jeder Hinlicht ala Werbehen. 
nicht$ weniger als | Das Umgefehrte war auch der Fall. 


die Erfülung Hi * u F 
eines allen Menſchheitstraumes der Die ſo operierten Weibchen wurden 
groß und ſtark wie die Männchen 


Verjüngung des alternden Körpers. 989 — 

Märe der Urheber der Entdedung dieſer Art, waren raufluſtig, hatten 
nicht ein bebeutender Mediziner, | UT Zu weiblichen Tieren einen Ges 
Profeffor der Phnfiologie am der ſchlechtsſinn u. ſ. w. Alſo ſchloß 
Univerſität Wien, und wären ſeine Steinach, u - UBER | 
Beobahhtungen und Ergebniffe nicht Fe auch im charakteris 
bon bedeutenden Fachgenofien, tie — Sinne für männliche oder 
die Profefforen Rour und Holzknecht weibliche Entwicklung. 
bezeugt, könnte man füglich alle diefe Steinach glaubt alſo bewieſen zu 
Behauptungen für phantaftifh und ‚haben, dat innerhalb der Geichlechts= 
märchenhaft anfehen. Aber fo ift bie | belle ein Kompler bon Rellen im 
Stellung diefes Gelehrten eine fo Bindegemebe die innere Getretion Yie=* 
namhafte, das fonferbativ nüchterire |fert und bak diefer Teil für Ges 
Denken deutfcher Forfcher von Ruf ſchlechtscharaktere urheblich iſt und 
ſo anerkannt, daß man doch dieſe daß er ferner, wenn funktionstüchtig, 
erhaltenen Refultate berückſichtigen Jugend und Kraft erhalte, . 
und nachprüfen muß. Schon lange vor Steinach hat der 

Steinach, deſſen Veröffentlichun- berühmte franzöſiſche Phyſiologe 
gen über Verjüngung des alternden Brown-Sequard im Jahre 18099 die 
Menſchen ſolches Aufſehen erregt ha— Pariſer Akademie der Medizin durch 
ben, war ſchon lange bekannt, ja be- ſeine Behauptung überraſcht, daß die 
rühmt durch ſeine früheren Arbeiten | Einfprigung von Hodenertrakten bei 
iiber die Keimdrüſen. Dieſe For- ihm und Anderen jugendliche Friſche 
ſchungen haben auch ſchließlich ihn hervorbringe. Seitdem hat dieſer 
hinüber geführt in das Gebiet, auf Ideengang in den Köpfen der Ge⸗ 
|bem er jebt fo gewaltine Neuerungen lehrten geſpult. und daß irgendwie 
die Geſchlechtsdriiſen und deren Tä— 


Des⸗ 








herumkramen in häuslichen Geſchäf-halb iſt es nötig, die Ergebniſſe dieſer tigkeit Jugend und Tätigkeit erhal— 


ten und mitunter 


| innen. Die Tieben Meiberchen 
fi 


nes Freundes Huber Verlobte. 


mit 
| „Don Carlos“, 


| 


nd natürlich, Körner: Frau Minna | an Faftrierten Tieren, Tieren, henen | 
‚und ihre Schiwefter Dora Stod, feis | pie*Gefchlechtstrüfe operativ entfernt | 
| ‚„E3 | worden war. Er verwandte Ratten 
‚tar entzüdenb! Vormittag fehrieb et | md Meerfchweinchen. Diefe tajtrier- 
gefteigerter Schaffenzluft an |ten Tiere verharrten in einem Sta- 
* Nachmittags kam dium der jugendlichen Entwicklung, 
der ſie bald darauf in Dresden hei- Körner aus der Stadt hinaus in das ſie wuchſen nicht aus, weder zur 
tatete, too er jeit dem Mat 1783 alz | Weinbergshäuschen, io er fiet3 im | Größe noch zur Form ber geichlehis- 
„Rat am Oberkonfiftorium und Af-.| Sommer wohnte, und dann faßen fie | reifen Tiere. Sie hatten feine Mirt- 
feffor der Lankesöfonomie-, Manu: |äufammen und plauberten in ange | male fefundärer Natur de3 Ge: 
fattur, und Komerzien-Deputation“ regteſter Weiſe über Höchſtes und ſchlechtes noch irgendwelche Teruelle 
jeble. Der fünfte in dieſem Freund- Tiefſtes oder unternahmen Spazier⸗ Wefähigung. Der nächſte Schritt war 
ſchaftsbunde war der Verlagsbuch- gänge durch die reizende Umgebung: | per, da Steinach in foldhe faitrierte, 
händler &. Koachim Göfche in Leip- Nörner, Schiller, die beiden Frauen | noch ſehr jugendliche Tiere die Ge- 
ober wer font zu Befuch war. Sit es ſchlechtsdrüſe anderer gleichartiger 
jein Wunder, daß Schiller ich Kier | Fiere einpflanzte, und ziwar an einer 


| idylliſche Fleckchen Erde mit leibhaftiz | Diefe Tiere eriwiefen fi dann in 


auf dem Klavier | früheren Arbeiten erit zu beiprechen. |ten, twurbe vielfach angenommen, Die 


moderne Medizin nimmt ferner aus 
quten Gründen an, daß Die Ge- 
Tchlechtsdrüfen ein altives Glted in 
einer Kette von keitinmten brüfigen 
| Gebilden im Körper, wieSchilddrüſe, 
Hirnziwiebel, Nebennieren u. ſ. w. 
ſeien, die ſich dadurch auszeichnen, 
daß ſie ganz beſtimmte, für den Kör— 
per hochwichtige Stoffe an den Blut— 
kreislauf abgeben. 

Auf die Ergebniſſe ſeiner For— 
ſchungen geſtützt, hat dann Steinach 
die Vorſtellung weiter verfolgt. ob 
man irgendwie bei alten Individuen 
die Pubertätsdrüſe nochmals zu einer 
neuen friſchen Tätigkeit anregen und 
dadurch dieſem Individuum eine 


Steinach ging aus von Verſuchen 








wie in dem ſprichwörtlichen Himmel anderen Stelle des Körbers zwiſchen zweite Pubertätsperiode, eine zweite 
wähnte? Man muß, wie ich, dieſes Muskellagern oder im Leibesinnern. 


Jugend, beſcheren könnte. Er glaubt 
dies Ziel auch erreicht zu haben. 





gen Augen geſehen haben: das Dörf- jeder Hinſicht wie normale Tiere, Durch eine gewiſſe operatibe Technik, 
hen Lofchteig unten an einer Bies | Hatten diefelbe Geftalt, dieſelben Ge- am Nebenhoden ausgeführt, behaup— 
Iaung der Elbe, oben die Hügelfette fchlechtgmerfmale und - Tätigkeit mit |tet er, eine Neubelehung der Ruder: 
Imit den Weinbergen und mit baren | Yusnahme der Zortpflanzunasfähig- |tätsdrüfe zu erreichen. Die Operation 


anſchließendem Tannenwald, alles 
durchzogen von lauſchigen Fußwegen 
und mit einem weiten Ausblick über 


fruchibare Täler bis hinunter zu den 





fröhlich wachſen und gedeihen. 





dichteriſch bis zur Exploſion geheizte 
Idealiſt (wenn ich dieſes proſaiſche 
Bild einem Schiller gegenüber ge— 
brauchen darf), wurde hier geradezu 
übermütig. Ein Humor forubelte aus 
ihm, der alle mit fortrig und ben 
cu Kühnemann-in feiner befannten 
Shhilfer-Biographie betont, indem er 
|ichreibt: „Von dem vollen Glüd3aes 
fühl Schillers zeugt mehr ala alles 








auch auf Koften Körners) in Gedid- 
ten, amüfanten Szenen und fogar in 
getuſchten Bildchen gehen ließ.“ Die 
getuſchten Bildchen ſind der Fund, 
von dem ich zu Anfang diefer Zeilen 
ausging. In einem zmeiten Artifel 
werde ich mich mit diefem Fundnä- 
ber befaffen, der die borangegange- 
nenNusführungen zum bejferen Ver— 
Hänbnis der Entjtehtng des Werkes 
nötig machte. 9.%. Urban. 
— — — 


Paſtor bös mitgeſpielt. 


Council Bluffs, Jowa, 30. Okt. 
Durch einen Telephonanruf wurde 
Paſtor D. E. Cleveland von der 


Dodge-⸗Gedächtniskirche geſtern abend George B. eArnold befürwortet Prügel— 


nach einſamer Stadtgegend gelockt, 
jpon bier Rauhbeinen niedergejchlagen, 
'gefeffelt, gefnebelt und auf einen 
Kraftlaftwagen geworfen, dann feine 
' Kleider mit Del getränft und ange: 
|zündet. E3 gelang ihm, fich von dem 
Fehrwerk herabrollen zu laſſen. Zwei 
in der Nähe ſpielende Knaben wur— 
den durch die Flammen angelockt 
und befreiten ihn, doch iſt der Zuſtand 
des Paſtors kritiſch. Der Geiſtliche 
behaupiet, der Anoriff ſei aus Rache 


wegen ſeiner Bemühungen um Säu⸗ 
berung der Nachbarſchaft der Dodge: 
|firhe von fchlechten Elementen verübt 


worden. 





— Megen Zuderivucherns und 
Handelns mit Yuder ohne Lizenz 
wurde im Bundesaericht in Bay Eity, 
Mic., Luther Ellifon von Jonesboro, 


rk., zu zwei Jahren Zuchthaus und|ift e8 doch beifer, wenn fie nad) den 


A 
35000 Geldftrafe verurteilt, 


Bergen der fogenannten fählilhen | tereffante Tatface. E3 wurde näm- 
Schtoeiz. Wer noch fein Dichter if, |Yich nach geraumer Zeit diefe — 
könnte hier einer werden; oder wenn pflanzte fremde Geſchlechtsdrüſe wie— 
er ſchon einer iſt (wie Schiller da- der entfernt und da zeigte ſich etwas 
mals), könnte er hier künſtleriſch Merkwürdiges. Die Zellen in ber 


I gedeihen. Er, | Drüfe, welche die eigentlichen Reim- 
der ernſte, überſchwängliche, immer zellen, 


der behagliche und zuweilen faſt kna⸗ Träger der Geſchlechtscharaktere fei, 
benhafte Humor, in dem er ſich gern und nicht die Keimzellen. Beide Ge— 


| 





feit. Alle anderen Teruellen Mani: | wird nur an einer Seite ausgeführt. 
feftationen und Tätigkeiten enttoieel= | Die Wirkung zeige fih dann au 
ten fie aber. durch Neubelebuna der Keimsrüfe 

&3 ergab fi noch eine andere in= auf der anderen Seite. So erzählt et, 
daß Rattenmänncen, die fchon- alle 
Anzeichen hoben Alters, wie Apathie, 
Schwäche, ftruppigee, fahles Fell, 
ſehlendes Sexualintereſſe auftviefen. 
zwei Monate nach dieſer Operation 
ſich auffallend verjüngten, in jeder 
Hinſicht jungen Ratenmännchen gli— 
ſchen und wieder zu Vätern wurden. 
Er hat dieſe Operation auch an 
einigen Menſchen ausgeführt, mit 
ähnlichen Reſultaten. Es wird dies 
von ſeinen Mitarbeitern Rour und 
Holaknecht beſtätigt. Die Operation 
ſchloß daraus, weil eben dieſe ka- ſelbſt iſt denkbar einfacher Natur, 
ſtrierien Tiere alle Geſchlechtsmerk- heilt in kurzer Zeit und könnte in 
male hatten, daß das Zwiſchengewebe lokaler Anäſthetie ausgeführt werden, 
in der Geſchlechtsdrüſe der eigentlihhe ohne allgemeine Betäubung mittels 
Chloroform oder Aether. 

Für Frauen empfiehlt er für den⸗ 
webe ſind natürlich in der einzigen ſelben Zweck eine beſtimmte Technik 
Keimdrüſe enthalten. Er prägte einen der Röntgenbeſtrahlung der Keim— 
neuen Namen fir dieſen Teil der Ge- drüſen. re 

ichlecht3brüfe: Pubertätsbrüfe. Das | Sollten dieſe Veröffentlihungen 
it die fogenannte „Snterftitial | durch die Praris beſtätigt werden, 
Gland“, von der wir jüngſt ſo viel dann wäre dies eine Großtat deut— 
in der engliſchen Tagespreſſe hier | ſchen Geiftes, die in ben Annalen ver 
laſen. Geſchichte noch nie dageweſen war, 

Sieinach machte dieſelbe Beobach- ein Geſchent für die Menſchheit ſon⸗ 
tung bei der mifroffepiichen Unter= | erqleichen. Alle Abneiaung, Haß und 
ſuchung eingepflanzter Eierſtöcke von Mißgunſt ſollte dann gegenüber den 
weiblichen Tieren herſtammend. Stammesgenoſſen eines ſolchen For— 

Steinach ſchließt aus all dieſem, ſchers verſtummen. 

— — m — — 

Nach den Regeln der Kunſt. vor ſich gehen, als wenn man ſie der 
unſachverſtändigen Willkür der Jun— 
gen überläßt, meinen ſie. Herr Ar—⸗ 
nold will ſogar den Antrag ſtellen, 
jede Schule für vorkommende Fälle 
mit Boxhandſchuhen auszuſtatten. 

— —— —— 

— Vierzig Kohlengruben in Süd— 
colorado müſſen wegen Mangels an 
Eiſenbahnwagen feiern. 

— Auf einem Indianerfriedhof bei 
Okmulgee, Okl. fanden Knaben einen 
Poſtſack mit geöffneten Briefen und 
Bankanweiſungen über $200,000. 

— Rund tauſend Walfiſche wur— 
den in der diesjährigen Jagdzeit an 
der Küſie von Britiſchkolumbia ge— 
fangen. 

— Die Steinkohlenmagnaten ha— 
ben in Philadelphia dem Juſtizamt 
ihre Mitwirkung bei dem Verſuch zur 
Herabſetzung der „übermäßigen Koh— 
lenpreiſe“ verſprochen, durch Stabili— 
ſierung des Marktes und ſyſtematiſche 
Methoden in der Verteilung der ge⸗ 
förderten Menge. 





bie Anlage au einem neuen, 
jungen Tiere darftellen, waren gro— 
ßenteils faſt vollkommen verſchwun— 
den, während das Zwiſchengewebe, 
mediziniſch interſtitiell genannt, voll⸗ 
kommen erhalten blieb, ja ſogar 
mächtig angewachſen war. Steinach 























duell⸗ zwiſchen Schülern. 


Fräulein Alite M. Hogge, Bor: 
fieherin der Webiterfehule, gejtattete 
neulih zwei Schülern, Abe Gelon 
und Salvatore Sortino, eine Mei- 
nungsverſchiedenheit durch einen 
Borlampf unter ihrer Aufficht zu 
entfcheidven. be murbe verhauen, 
Vief heulend zur Mutter, und biefe 
verlangt nun die Abfegung ber fport= 
fördernden Schulvorſteherin. Fräu— 
lein Hogge wird von George B. Ar— 
nold, dem Vorfiter des Finanzaus— 
ſchuſſes des Schulrats, in Schutz ge— 
nommen, ebenſo von Erneſt E. Cole, 
dem Stellvertreter des abweſenden 
Schulſuperintendenten Mortenſon. 

Beide Herren ſind der Anſicht, daß 
die Idee der Schulvorſteherin ganz 
famos war. Hauereien zwiſchen den 
Jungen ſind unvermeidlich, und da 


Regeln der Kunſt und unter Aufſicht 


diefe Nubertätsprüfe - 
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— — — 

















\ 


— 


















— Geſchwiſter, nebſt Verwandten. ſamo 0117,24,97,30 iourde, hat es immer und immer wies 


, Die trauernden Stinterbliebe 


‚Abendpoft, Chicago, Samstag, den 30. Dftober 1920. ; 5 


— —— 
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* ding und Cooldige in Illinois mitſund rauen, ſein, vollzählig am —A 
Gegen den 9 ölkerbund ———— würden, von | Stimmtaften zu erfcheinen und für 
— denen Coot County 125,000 bis 175,=| Haberlein zu flimmen und Freunde l 1 [x 








| ERFTIEEETRTTTIgErFReT En Bush Temple Theater. 


Todesanzeige. ! Ei: die „NAbendpoft*.) 4 (Zireltton Eerdemann.) 
Freunden und PBelannten die trau- 2 2 j u z * 
rige Nadricht, daf; mein geliebterGatte | $ Tageznenigleiten „Die Glodcken von Corneville“ bis ein— 
| 
| 
J 





000 liefern würde. Die Kampagne- und Bekannte zu veranlaſſen, dasſelbe 


Bruder 


md umfer guter Bater, Coh ſchließli i f Sopi 
und unfer guter t ohn und \ichlichli Dienstag auf dem Epirlplan., 







John Miller, aus | Vorläufig beherrfcht jebt im Vufh Bundesſenator Need legt jeine An- |Teiter erklären, fie würden nicht über- „zu tun, denn mit Herren Chindblom, 
Sohn des derit, Kohn Miller, geftorbe | aufıg beherrſcht jezt im B si s : . i i üibri: | de kannten Liebling der „Unti= 
Sohn des berit, Kobn Miller, geftorbet , a E i i ichten über ihn dar. tafcht fein, wenn Harding dem übri: dem anerlann g ber „ 
bin 1. Misasser mu 5 Be Bean dancazort und Umgegend. $ |3: ar For ge era * En gen republitanifhen „Zidet“ im|Saloon League, in Wafhington, | 21 ze Mähler funf 
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N Savenbort, 29. Oft. 1920 GCorneville” mit Robert Planqueties Ungeheurer Beifall. men boraus ei. Xm übrigen ‚wird des 10. Diftrikts eine Hlägliche Vertre- 


Iher Mufit den Gpieiplan, und 
| Sm Woolworth 5 und 10 Cents |awar wird biefes reizende Werk bei 
Laden brach Feuer aus und ver- Jollen Vorſtellungen einſchließlich je— 
breitete ſich mit Schnelligkeit nach ner am Dienstag abend und der Ma— 


Mathilda Miller, geb. Bartels, Gattin. 
Joy, Walter, William, Arthur, Srvail 
und Frau Dlive Tesmer, Kinder. 
Magdalena, Mutter. Frau Emma Re- 
Kit und Dtto Miller, Geihiwiiter, 





| 
auf der ganzen Linie für Gtaats-, tung haben. ö | 
Eounty= und ftädtifche Memter ein) Eine Lifte von Empfehlungen einer | 
verjammlung war von ciwa 10,000 | glünzender republifanifcher Sieq vor- Anzahl von Kandidaten werben bie 
Perfonen beiucht. — Republifaner |ausgejagt, d. h. mit Ausnahme der- ;Lejer in der moratgen „Sonntagpoft“ |- 
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Br re Confecttoner, $15,000; De Zurxe | ilt’3 ſer Ehr'“, das „Glocken- i one entry | Sein Herbitfonzert am morgigen Sonn: | * 
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De En Gatte und ame Bj Studio, 55000; Walk Over Shoe- | lied“, das Couplet „Was joll ih ‘da | jeum feinen Zuhörern die Vorzüge’ Kampagne heute abend im großen : — on J mann 
ſer guter Vater und Bruder 534 Be RAT u 3 & ——6 * Er u 
Friedrich Tiede en 2 — andere ng ge — * u des Wilſon'ſchen Völkerbundes aus-, Ganzen zum Abſchluß kommen. Dem Spätjuhr-Konzert des Se— * 
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auna fi tag, den 1. I&ünton & ge > —— — — — —* m u eg —* Mal Hauptquartier rechnet man ſtark mit morgigen Sonntgg, — 3 Ser 
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India Tieoe, Gattin, elede, ynd 5 _ Alfred Cordi, der bor drei g a ne —— —E Par gegen ben Völterbund Front gemacht: | behauptet dort, der ehemalige Sena= | wird, werden gejang- und muſiklie- a5 BR 
Anane Aiese, Arıder amalla uud A| DabreN in New Horf Ruth Gruger Marquis 2° —** > Angelo „ip [Vor einigen Wochen, al Senator |tor werde 60 Prozent aller Stimmen | bende Sreife zweifellos mit Inte· 
Gmim Srueger und Bertha Bronſon. J vergewaltigte, ermordete und im pich wird für > Rolle dei einfälti- ı Hiram Sohnjon in der Broadway im Eoot County, älfo etwa 600,000 |rejje entgegenjehen. Der in den, 
ı Hausfeller verfcharrte, ift im Bo. fen und feigen Bauernburfchen Jean | Waffenhalle redete, und geftern abend | erhalten und im Staate einen Land⸗ 


vier Stimmen wohl Er 
Männerhor — zur Beit über 100]... ” a ai u ——— 
Sanger hat in den de. Jahren ſei. zu ſtimmen. Wenn Ihr in dem Diſtrikt vom Fluß und Rooſevelt 


nes Beſtehens ſchon manchen Bet Road weſtlich bis Homan und dann an Homan von 22. Straße 
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logna, Stalien, zu 27 Zahren Zucht: — — genannt. Den * wieder, als Senator James Reed von rutſch“ zu verzeichnen haben. Lewis 
haus verurteilt worden, Pächter Gafpard fpielt Kurt Benifc, | Miffourt im Derter Park Pavillon |fprach geitern abend in der Broad- 
Todesanzeige. — — — und, Lucie Weſten tritt als ſeine an⸗ das Machwerk der alliierten Diplo- way Waffenhalle vor vollbefehtem 
unden und Belannten die trau⸗ 3 il ü 7 ı sebliche Nichte Germaine auf. Herta | maten in Verfailles ans Licht zerrte Haufe. Betreff des Thompſonſchen 
ve Br Mutter U Bu emple Theater. von Tuerk wird als die Magd Haide⸗ und paragraphenweiſe zerpflückte. Verkkhrsplanes mit einem Straßen⸗ 
Gattin des ee Dir, Conrad Seidemann.—Tel, Cupertor 4819. | rofe — Paul Gehring und Als er endete, war nicht mehr viel von bahnfahrpreis von 5 Cents erklärte 

u re — ss ’ [2 * 3 u e * * u ae 004 an 
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findet ta öl. Oft, Matince 2:45 ı ds 8:5, mann und Notar angeführt, und | Bölferbund übrig geblieben. tung der Nubeinrichtungen, aber zu 
a enätan, Dan 2 ob auch Jümtliche anderen Mollen find| Need fprach vor mehr als zehntau- |aleicher Zeit verlange er eine Klaujel 
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Bolf3- und Sunitgeiang erbracht, |zuriie biS zum Flut Euer Heim habt, wohnt Jhr in dem Kon: 
jo daß die Nonzertbejucher erjab- 
rungsgemäß gewohnt jind, einen 
außerordentlichen Maßſtab an die wird. 
Leiſtungen dieſes Geſangrereins 


greß-Diſtrikt, der jetzt von Kongreßmann Sabath vertreten 





1. Olt. Matinee 2345 und abends 831 


———— ————— — — — — — — 


um 1:30 1 





Ben ufs Boſte beſeb tn Zytol- | . , . . * * * * * \ u 25 PR . ns — ——VV — 
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ur | verjtändlich ift, dat; auch Die grazid- | murbe minutenlana gezijcht. 
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| Großes Konzert [er ar eg — | In feiner Haren, deutlichen und| Yen Small gab geftern abend eine * Valdamus —— ln 
| lie. | wieder —— Die der Iteiliweife farkaftifchen Nebeart wies | Erklärung aus, in der er auf die im | TOO“, DiS zu dem mächtigen Ein kennung. 
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le ec: . 4 n 3 Site auf der MU .y“ 
Senator Reed darauf hin, daß der | Dftober 1918 von Lewis gemachte | 9 der Gäfte auf der Nartburg 
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RESET Ssnterejfen des Volkes zu benugen. |meijter wie Angerer— Mein Lied" | mirhungen in Eurem Iuterefle, beresgtigen ihn zu ſolcher Aner— 
Todesanzeige. M 

Freunden und annten die traurige Nach 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und lie 
ber Vruder 
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a nn ie beranitaitet do 2 Sad a 
sole) WB. Marz, \faßt drei Alte und Glairpille und 


j * * 8 M * * 2 
— 6. Co. 199, 3.9. 9, Senefelder Liederkranz zeichnen als ihre Merfaffer. | „olterbund alles andere, nur keinen | Neuerung hinties, dag nämlich 


von Richard MWagner und „Tuas| E8 fünnte mehr zu jenen Gunsten gejagt werden, aber es 
1919 im Alter von ı Weltfrieden bringen würde, Er zeigte, |„Iheodore Rooſevelt nach Leaven— 
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deutſche Lied“ von Schneider,. 










die a * zhi E Sipr- Äh Deabenz | in Ginfamon. die aerade für die) Mt nicht nötig, da feine Tätigkeit in Eurem Intereffe Euch jeden- 
aung findet ftatt ar 1atan, beit 2, Nobem. | S . ar — Unter dem i ER. „C himes of Jorz daß die von den Wilfon-Leuten ge: | worth hinter jchivedifche Gardinen | zweier Einlagen, die gerade für die | iſt nicht 3 I Ru.“ I 
ae Sales Cu BR Tee Be ei | onntag, 31. Oftober, mann“ hat das Ctüd auf der englis| machte Behauptung, bie Ver. Staaten | gehöre.“ gagenwãrtige Seit Pallend das falls bekannt iſt. 


id „sol J el, | — ii — ſchen Büh— un äblige Auffü— Bea 5 5 s 
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irreführend ſei. Die Ver. Staaten!‘ ee SER 
maren heute üuferjt ſiegesgewiß. Daß 


Schutz- und Trußgefühl germanie| ynseige famo 
ſcher Kraft und Beaeitn — 
überwältigender Weiſe zum Aus— 
druck bringen. Außerdem hat Chor— 
meiſter Reckzeh den Orcheſter-Num— 
mern gebührend Rechnung getra— 
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Doris Hoiimann, Gatte, Albert, NRirhard, | iteuer, : 
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nn en We Bee Union-Ordelter, Tidtets 50c, init, Ariegsitener. Atpeitertage Jpurlos verfchwundenen | juht in einen derartigen Schlupf: iter ift über alle Zreifel erhaben, und | Mänerhor ımd Orchefier | — 3 — für Mänz| eg —— — 
A— wamals merer. mie 27— ne z 2% b * E ah Bi. z SR = > op * a 19Y% “tip 4 12 | WoW ' Ues 
Dan. = TI echnungsführer der Manufacturers’ | wintel zu £riechen, wenn e& heißt, jich!er ijt feiner von denen, bie fich bom | Beſuchskarten ſind bei allen ——1 —* —8 u. . 1.29, ſfüßes Zuckerkorn, Büchſe 123e 
ensmitgliedern, jorwie an der Thea»! ER: We sec re 


- der — 


Sopane. utib —— — ——— Ernte-Dankfest | Junction Railroad, einen Sehlbetrag | flipp und flar zu befennen“, jagte er. | Napitalismus und ben Nukeinrich- terfaffe erhältlid e, — — — — —— 
BEN ne - von etwa $40,000 aufmeilt. Die) „Cor wird hineinkriechen, und wenn jtungsforporationen beeinfluffen laf- |teriaffe erbaltlidd und berehtigeni ig ..: EEE WEIDEN : isrter Chi 
zu | zum Eintritt ohne vorherigen Un- | Ein großes Sortiment hiefiger u. importierter Spielwaren 


= 1, Deulfcien Baytiflen Sonnlagsſchale Eintragungen waren derart ver- er Haut und Haar dabei verliert. ſen. Righeimer iſt infolgedeſſen von a le ee 
BZ En tanjd. Ter Vorkehrungsausihuf| pe 


Sur Erinnerung * Ct) Sonntag Sletert, daß es die allergrößte Mühe | Harding Triecht in einen anderen | zahlreichen deutfchameritanifchen Ver- 
























(Ede Paulina u iu — — 2 * Zu — — 2 
an unfere nelichte Gattin umd Diutter || 31. it, abc \uterejlantes und „er | foftete, den weiteren Sachverhalt feit- | Schlupfiwintel, der fih nur infofern leinigungen und Bürgern indoffiert | bat einen gleihmmäßigen Preis durch 
Auguſte Schtvarz, jbauliaes Broaramm, Gute Muſit u. Vor räge. zuſtelle — * os ⁊ Yu8 aanıe 8 3 beiti mt ad Sl - 
Be DE en z ı Sedermann willlonmen, Eige frei, zufiel en. bom Cox ſchen unterſcheidet daß er worden. ⸗ das ganze Haus etinunt, und es 
geltorben vor © Fahren, am 31. Olto⸗ | — — ſich an der anderen Seit des Ba | 8 08 fi empfiehlt ſich für die Bejucher, * Wanderer ſchuldig. „Meinem Anwalt, Ben Short, habe 
ber 1917. | | 2 1} ar a Seite au⸗ Haderleins Gegner. IN i ze ai if - dante E 
tube fanft, dur Dift aefdieder ı BUNCO PARTY | sa Grottenfelier. I mes befindet.“ J tion MR „at zu erjchernen. Fortſetzung von Seite 1.) ich alles zu verdan en. St fagte mir, 
tube fanit, du biſt geſchieden, | age n : e ı Den republifantiichen Wählern de3 — — — |; che 
Der Hand entfiel der Wanderftab; | verbunden mit Tans, beranitaltet vom | | Auf Urtitel 10 zu ſprechen kom— — —— Sereifpred m näctten Dormit, © Tolle mir feine Sorgen maden 
Ser & „ei icl der anderitab; | erbunden mit Tanz, beranitalict vom | | d p * 10 | Freiſprechung. Am nächſten Vormit— 






ARE über den Ausgang des Prozeſſes, 
Gedanten find zoilfrei! —— en a und ich hatte volles Vertrauen in ihn, 
Morgen, Sonntag nachmittag ar ern für Khuldig aaa Sie Tri. erwartete nie die Tobesftrafe” 
Uhr wird Frau Dr. Krifhna ihren Zi J— — Seht anerlennend ſprach er ſich 
letzten Vortrag im Viting- Temple, | * die dritt fur = Une Zn | heute morgen über ſeine GSiArteger> 
3255 Sheffield Une, balteı, ab en ie ‚mutter, Frau Eugenie Johnſon, aus, 
awar über das Thema „Gedanken ge Ilm halb = Uhr geitern — die ſich, wie er ſagte, auf dem Zeu— 
ſind, zollfrei.'. Da man heute über | purde über bie Srrfinnstheorie er genftande fireng can bie Tatſachen 
die ſubtilſten Kräfte unterrichtet iſt. Fümmt Fünf Geldwarene ertlär- hielt und in ihren Ausfagen feinerlei 
follte niemand mehr in Unmifjendeit |}, den Anoetlanten für ierfinnig. Hak oder Abfcheun gegen ihn an den 
Darüber fein, wie er ohne Unterlaß | Pie fehte Kblkemung Fand 3 halb 208 legte. 2 
durch feine Denkvorgänge Kraftiwels |; Uhr geitern abend statt, Sämtliche | Das Geftändnis ihnen vorenthalten. 
len auföauender ober zerftörender | Gefhworene ftimmten für Tchuldig | — — —** 
Natur in Bewegung ſetzt. Der Ein- und Zuchthausfirafe von der VWolf von Oat Par—. ſprach heute 
tritt ift 15 Gent®. * * = v To | morgen Dem eg por * 

Vom erſten Sonntag im Novem⸗Wenig mehr als die Hälfte ee 
terfeiten Beamten kennen jollte. Und ber an merben die Krilfma-Vortrüge | Zeit wird Wanderer im Zuchthaus | Bi ihr das Geftändnis ausgehändigt 
hätte, der Wahripruch wahrlheinlic 
lein ganz anderer geiveien wäre. „Ich 
habe bi3 faft zufeht für die Todes⸗ 














— — — — — — 











Bertha Graf, 
welche heute vor zwei Jahren, am 30, Oftobeı 
1918, geſtorben iſt. 






In der Blüte deiner ZJahre, 
nr Blume gleich, 
ı jhon zwei Sabr’ im Grabe 
om Erdenreich. 
eWBunder tun 





— — — — — — 


EM TEE einig DEM, | Grottenfelfer“ iit mit rübml’hem Eifer !Tdaffen erden joll, weshalb ver- |... u: — “ 
ffen foliit di miemais fein, a 4. m in 2 LE a A eh * =. n : 9 beim Stimmen zuerit in ber demo— 
— ja 44. November in Wegerd Halte, 2137| darauf bedacıt, feinen Gäjten nicht nur langt Baker dann eine ſtehende Armee fratiichen Spalte den Namen des 
als möalich etiva3 Ncue3 tete zo | 
Ze a Se als möglich etivas Neues zu bieten. Co 
lungen, ein wirklich erjtflajfiges Schweiz | =" 2 s F in fü lche die Deutſch— 
= — Jeden Sonntag Morgen von 9 bis 1 Uhr | ser Xodlerguartett zu geivinnen, deifen | weshalb verlangt Flottenſekretär Du: Busen hehe dran u 
vr 9* » J EEE ⁊ 2 — 2 vr . a . 2 in 34 
ik He ten a ue verie Zilher- Ronzerk von Chas. Hopfner. Lieder und Sobler cine ungemwögnliche | miels dann 250,000 Mann für die | ) 
Kunst nach wie vor Ytitrmifche Erfolae. . 5 :» |Zande ieh haben. Ha= 
>57 6h 5ñ* — Me. Een . ($ jest genommen haben. 
1557 Glübonrn Anenue, Zu den erklärten Lieblingen des Rubli- ; gegen England: „Einer Nation, bie | derlein wird im Falle feiner Eriväh- 
gein Lolal. Sitberivieler find freumdiicit ein: | Meta VBärwald und Frl. Louiſe Baitler, Verhör vor ſechs Dfizieren gibt und 
o850fa2mt . eer: ; . an . 
ie ter3 war und mit trefflichen Liederborz |, 07, ; a tr lied des Stadtrats lanae genug im 
trägen aufivartet. Die unter der Leitung | ET ihre Autorität, nicht anerkennen en 
ich, geliebte Galtin 
820 N. Clark Strasse Mufif, Die Glanznummern de3 Rro- Wahlausſichten. 
36 or ſtreifi io Fit. —— 2 . 2* 
u APPEL aramms bilden aber unjtreitig die Töjt Was das Schiefal des Völterbun- 


u& im füillem Frieden Herr Arthur Franz, der Vejiger de3 . Kongrehdiftrifts fan gar nicht 
Gewidmet von — dich nie vergel⸗ | Mihvaulce Ave, Y br nachmitta : fanbidat = Saberlei 
- a — r a a ohn Haderlem 
Zwangseinziehung von 20 00o Kong epfandibaten John 
Anzie Zkraft ausü ürften. Ser ; und hierherfamen, für die Freiheit 
des Todestages amlerer gelichten Gattin und | Lcherinödel und Gulaic. Anzie hungstraft ausüben dürften. Herr Marine?“ | N 5 f Ö h 
Notiz: Chicago Zither Orcheſtra verſammelt 
lung den Anfang machen, ſie wieder 
2 : m 2 : öffentlichen Zeben, daß ihn jeder als 
. de 3 Menne Hende | !pill, Dürfen wir nie und nimmer |”. an nn / 
Nordseite Turn - Halle \de3 Heren Hans Mennebach itehende f einen fähigen, liberalen und araf- 
lichen 2bjien, die vom aanzen Berfonal | 


Zu — — — 


wieder regelmäßig in der Schott- zu verbringen haben, im Fail ſich 
wer ihn noch nicht kennt, der betrachte | egelmaßie o [öl dringen haben, im alle er | 
ſich —92* Halle, Südoſtecle Belmont und Ra⸗ gut auführt. In dieſem Falle kann 
Vieifach wurde letzthin von den ine Ave., ſtattfinden. Für anfang er ſchon nach 13 Jahren und 9 Mo— 
* —— — in , ‚ ash 4 ! 
Anhängern des leteren, des biäheri- —— — —————— großes naten wieder ſeine Freiheit erhalten. ftrafe aeftimmt,“ fagte er, „uber ver: 
gen Kongrekabgeordneten des 10. | ohliatigteitsjeit zum DBeften zweier) —_ Manbeser hoc erfreut. | fpiedene meiner Kollıaen Ivaren das 
Tiftritts, Carl R. Chinbblom, ———— — in Thüringen —— GE war nahezu 6 Uhr geiternInenen. Hätten wir Has Geftänbnig 
Behauptung erhoben, auch er fei für | den Vortrag wird fich eine Bes 'atent, als bekannt wurde, ca die | por uns aehabt, fo ‚wäre diefes viel» 


Be Nub’ fei ewig dein 


Bergeflen follit du niemals fein, 


20. | 


en Zn fig; 02. of Or linhren Qnfafa N | MEND, rief er: „Wenn Weltfrieden ges |...“ 7: \ 
ı beat bein Grab, ‚Öhiengo Unt.Verein Kiutrachſt uno beliebten Lokals „Im ‚ vier r ‘ eindrinalich genug geraten werden, 
—* 3°. | Yuherordentliches, fondern auc) fo vft|y: 3 M ine jährliche 
fenden Gatten Beter A. Ehwarz. Mar- Mi! Tiets Ze, Auß e es, Jondern auch ſo Atvon 576,000 Mann und eine jährliche 
> gm iſt es ihm jeßt mit großen Opfern ge d, 3 a Wzukreuzen. ein tritt für die 
Auf zum Früh: Schnppen. > mei. ı Dienftpflichtigen über 18 Jahren, und | bau veuzen. Haderlein für 
Mutter |Geora Dennhöfer erzielt mit feiner > : -.|die Heuchler und KLeifetreter dem 
OSCAR LIST |sui nah wie vor filr ige. | Und zum Schluß richtete er fich | Die Heuchler 
fih jeden Freitan un $ Ubr abends in obie NIMS gehören die feiche Soubrette Arl. | Lordmayor Terence MacSmwiney ein 
srinhen, Enns. Hopfen, Zirioens ‚Die früher Vitglied des Deutichen Thea- |jpm dann verhungern läht, nur meit | berbeizufchaffen. Cr fteht als Mit- 
Hausfapelle forgt für ausgezeichnete | trauen!“ 
aufgeführt werden. Da aud für das | DES fein wird, wird jic) in wenigen 


Geridimet bon deinem Gatten Louis Graf, | * J * — uns K- 3 S 
und Aindern, Anna Nolte und dietie Cie. Reſtaurant -Pentige 4 üde leibliche Wohl‘der Gäjte in umfaljender | Tagen entſcheiden. Senator Reed, 
pregi, Schweltern. Weife gejorgt sit, Iann der Vejuch der |der ald „unabhängig=demotratifcher” 


gemütlichen laufe Nedermann nur | Kandidat vom Nationaltonvent aus— 
warm empfohlen iverden. 


nn EEE en 
Zur Erinnerung | Alle Sorten Gotränke 


an unſeren lieben Gatten und Vater ndifafonmie 


aefchloffen wurde, weil man befürd- 
Louis Buegel, ——— 








tete, er möge allzu ſchewere Geſchütze 





I S . Dann 2 . s ⸗ 
velher Heute tor einem Jahr, am 80. Ol- Un1 eg ie Milion’ —— erfönliche Freiheit und habe für das |Tatung der Vorftandsmitglieder | Gefchmorenen Fich auf einen Wahrz | feicht nicht Fall geweſen.“ 
tober 1919, geſtorben iſt. Auf!Grollenkeller Anz! | + Verfonat-Hadıridıten. — 9* han Co... — — —* en eine hierüber anſchließen, wozu alle Gön— ſpruch — hatten. Wie ein * en —F zen 
Nude janftl | — zum — + al allen feinen Fürjprechern eine Art Kriegsmaßnahme geitimmt, | 1er eingeladen werben, | Lauffeuer verbreitete Fich die Kunde Un Abend des 21, Juni wurde 
jewidinet bon der trauernden Witne | Schuhp’attler Franz arenzenloje Schlappe vorau2. Tiefe Behauptung tft unwahr — — ſim Kriminalgerichtsgebäude und die Polizei nach dem Hauſe 4320 
Mary Buegel und Kindern. 729 MW. North Avenue, | „ In der St. Michgelslirche fand cum republifaniichen Hauptquartier |_ Ein Vertreter der „Abendpoft“ | Ans Bereinsfreijen, itajch füllte fich ber Gerihtsfaal. IR, Campbell Ave. gerufen und 
nn | Jeden Abend Fanilienunterhaltung. Samstag UF ein Requiem für Fräulein Nor | > = 


hatte heute Gelegenheit, mit Herm| —,. —— Richter Pam war bald zur Stelle, fand dort die Leichen der Frau 


und Sonntag Tiroler Sänger und Jodler. IM. Brandeder ſtaitt, die am Donnerstag rechnete man heute damit, daß Har⸗ — u Der Chicago Unterſtütz- Eoatorft ſchi ı jo- | U } 1 f 9 
Muelhopfer h \nn Sot.fe,Imt | geitorben it, Dem Hirchlichen cß — — — — Exing, dem  „trodenjten aller |, (lanafam, feierlich, erichienen die Ges | Wanderer und eines fremden Mans 
1 


| lt, r — — ngsverein Eintracht veran- 
amt folgte die Beiſetzung auf dem St. 


S ĩ J T 1} 1 Han „trodenen“ Leiter der „ntisSaloon |jsattet af Zonniag, dent 14. November, | [HrDorenen und jetzt wurde auch nes. Beide waren erjchofien wor: 
Vonifatins-Friedhote. Die Veritor 
oziale Turnmmalie onifatius-Friedhofe. Die Veritorbene | 


2 League“ zu Iprehen und ihn über |in Wegers Halle, 2137 Miltwaufee Ave., Wanderer in den Gerichtsfacl geführt, | den, Wanderer erklärte, er umd 
' 1651 PBelmont Ave, nnd Panlina Etr, |iwar die Tocier des Grümders de3 ‚as a Shi Saufraae „eine mit Tanz verbundene Bunco Parth. fleidet, mie immer, ruhig | sei Frau jeien von dem Manne 
Leichenbeitatter | EL Eegp-  |tnsu die Kor Des Genies Des „Das Herrn Chindblom auszuftagen p modern ge — ig | feine Fre n dem 

— — — — 








| — 1. : it zu der er alle Freunde umd Gönner faßt, wie ſtets bis üͤberf a fi 3 
N | f r 3 N re. A ets bisher ſeit dem überfallen worden, als ſie aus ei— 
— — —— „Chindblom! rief Herr Ewing mi — [ad nt Iund gefaßt, wie jtels , ale 

eelie Bedienun A SEchweſter des derzeingen Herausgebers N A zund Ho n!! * J— reundlichtt, einladet, zer Vergnu—6 3 3 J en a ex Do 
1458 — a — ce Lunch N. erfiklaffige Getränke | Stan! X. Brandecer, * — 5 te ganz verzücktem und verklärtem Ant— gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen Beginn des Prozeſſes. ‚nem Theater zurückkehrten. Der 
















|Tiß, „ob, be i3 allright, yes Sir, Mr. |den Aufenisalt jo angenehm wie möglich „Haben Sie fih auf einen Wahr: |Manır habe feine Frau erichofien, 


1325 ClybouraAve. za. Diverieg 2900 | lorgt ftel® der Herbergvater: | ———— UETEESEOR 
Aadinmomi‘ | 


4 ur 
FE ' —8 
ne A Br 

U er — * 











> Conrad Mueller | — Der NemNorker Bautruft wird ıChinbblom, he i8 altright, he i8 one su macıen. Er hat für ſchöne Preiſe, ſpruch geeinigt, meine Herren Ge— ken er habe daraufhin den Räuber 
* ra | eaabſaſontr· vom WBundespitriftganwalt unter: of our beit ones! Oh yes, Mr. Chind- — — Muſit und —— ſchworenen?“ ließ ſich der Richter niedergeknallt. Wanderer wurde 
G ra bstie ine | Er Sue a u ei ſucht. | | blom!” Auf bie Frage, weshalb — ru Re: SONO. © AN | vernehmen. als Held gefeiert, der Polizei aber 
| “ © r v Br + 
 Cosulich Linie 


‚die Liga denn Herrn Chindblom nicht 
\offen und ehrlich indoffiert habe, fon- 
ibern e& ruhig mit anfehe, daß bie 


Der Obmann bejahte die Frage |fam die Sache verdächtig vor. Er 
* ——— überreichte das Dokument dem wurde verhaftet und geſtand drei 
— Frankreich hat die Papierein- Gerichtsſchreiber, der mit lauter Tage ſpäter, den Fremden ſowohl 





> m 
Aufersewöhr dh Billige PWreife, sehn PBerfonen, barunter Bi 


erjttaffige Arbeit und ehrlime deutihe Beble | Direkte Dampfer nad) Tricit. Mädchen, die Stenographin Karin 
| 





uung getantiert. Lundenberg, Hartford, Conn., verlo= | 








ioodofafondami | naten mad) Tubrovnit 3130, Taz 55 | Zandt, Elmhurft, ZU, erhielt eine 
Nähere Musfunft beim nächſten Denkmünze wegen Rettung eines 


TEuTT rm | Schifisagenten oder direlt bei > ing € 
IILLIAM B. LUGKE "K.w. KEMPF, Mädchens vor einem Zuge in Chicago 


Stompfett fr 68 Galtonen heiteg [| 37 Wirklichkeit meinte er, ohne In⸗ 


ober dunfles, Leichtes oder ſchweres 
Homebrew. et G. D. D. 81.90. 














am 18. Februar 1918. —— a mehr Stimmen weg'chnappen. „Die |*inem Kraftwagen getötet worben.| Mund umfpielte, Tieß ertennen, daß |Prozeh vor Gefchtvorenen ano 

Fame. Kira Putind, GeneraleAgent „Cofulich-Linie“ ne M ie a nn nn im zehnten Kongrep: | sn Eufters Truppe waren viele Deutz er zufrieden mar, jpäter aber wurbeimen. Er betrat felbit den Beugen- 

4729 N. St. Louis Ave. Seit 1892 — 120 N. LaSalle Straße) * Die nächite Woche ift von Mayor biltrikt find alfo auf ihrer Hut! Dies ſche. er geſprächig. itand und erklärte, das Geftändnis 

RT Bu er m — Zegxbt Bein Mel Ihompfon als Apfelmoche protla⸗ 1529 Larrabee Str,, Chicago, m. follte ein um fo größerer Unfporn £ et v2 Ich wußte es ja, daß ſie mich ſei durch Drohungen und Mißhand⸗ 
— — — iert morben. r a für alle Deutfgameritaner, Männer Kejet die „Fonntagpoit”. nit Hängen würben,“ fagte er. Iungen von ihm erlangt morder 
* * Rx — * 


— a £ 
en — i Ri: f 





— — 


+ ı S. ©. Belvedere... .18. November | ; af : u 'Mähler dur die B t sei fuhr verboten. |&ti verlag: „Wir, die Gefhtmos wie feine F ichofie haben 
We el ——— — ren im letzten Jahre bei Heldentaten, Different from the r. ı Wähler durd die ehaup ung jeinet Stimme berlas: „AB, 10° pie eine rau erihoflen zu haben, 
N ra Monumeni Works S. S. —— Dezember Rettung von Menjchen, das eigene | Bett * — Anhänger, er ſei für perſönliche Frei — Frank Fleck, der letzte Ueber⸗ renen. finden Karl Wanderer des Damals war er bereit, ſein Ver— 
a een S. ©. Bilfon.......2 2. Dezember | Leben, laut Feititellung der Carnegie: | w > |heit, irregeleitet würden, meinte ber lebende von General Eufters Truppe, |angeklagten Verbrechens ſchuldig und gehen am Galgen zu büfen, aber 
— —— zrieit $125 u. 5130, Tax $5 | tommiffion, Wittsbike: Charles van | 3 Pfd Kanne 81.75 | Zrodenapoftel, das fei nicht nötig. | welche von den Siourindianern bei= | perhängen über ihn Zuhthausftrafe nachdem Anwalt Ben Short von 
) li as ag 2 x « . « 


nahe völlig vernichtet wurde, ift beilpon der Dauer von 25 Jahren.“  Nichter Pam zu feinem Anwalt er- 
boffierung dur die Liga fönne feinem ‚Wohnort Toledo, D., mo et| Der Angeklagte blieb zuerft ganz nannt worden ar, wurde er an- 
Chindblom feinem Gegner Huberlein | als Schiffszimmermann arbeitete, von | ruhig, nur ein Lächeln, das feinen |deren Sinnes und lieh e8 auf einen 


u — 
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Geſchãftsgelegenheiten 
KAnzeıgen unter dieſer Rubru I8c die Zetle) Enaeigen unter 
" Bäderei von $800 bis $1200 wödhent- 








Aerzthches 


vetct Aubrit 18C Die Beile.) 
Speztaltft für offene Schenicl- und 











iihe Einnahme zu fanien 1 - Kein alte Beinwunden, für qhroniſche Haut⸗ 

















Abendyoft, Chicägo, Samstag, den 30. Dftober 1920. 


— — — — — — — — — — 
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Zalber (geſchlachtet.) über den Welthandel ſind den Der Löw' iſt los —! 


N 9 * fr} * — 
onerugge on aan, 2260| Bären“ günſtig. U. S. Rubber⸗ 


20 60 Ei Gericht, Kid. 0.14 —0.15 IMitien Fielen. Bon Beier Panter.” 
60— 70 Bd. Sewicht, Pid. 0.15 —0.16 n fielen 





Baſement, lein Ment. Fdr.: O. 813 und Blntfrantheiten. Spredhftunden 5 en | 1 En Seat Bes 0 Die Baumiwollebörfe | _ Mm 6. Yuli Diejes Jahres beſchloß der 
Abendpoft [8 adende. Apotbete, 600 N. Wells Str. ee — 2öwe Frang Wüſtenlönig aus dem gro⸗ 
— — u . . ⸗ e 1 pp 2 % 4 
Zu verlaufen: 19 Zimmer Noomingboufe: si |- Sttulfa® | Nindfleiih (zugerichtet.) — — un bei . Raubtierhaus des Verliner Zoolo⸗ 
Dampfbeisung. 2030 %. Clarf Str. jafon ———— — Vlund Bund Prund nen giſchen Gariens, fürder nicht mehr mit— 
Zu verlaufen: Radinghoufe Market, verbume | behandelt alle hronifchen Stranfeiten nad den !Nounds, Str. 1, 28; ®ir. 2, 2uc; Ne. 3, 12€) 2:15 nahm. Hoch Niedrig Cchluk | Jumachen. Er Brad) aus. 
beit .- guter Grocery, wird biel _ ver⸗ * scften Metboden, Epredftunden 9—6. Eonn: |Nippen, Pr. 1, 360; Nr. 2, 30c Nr. 3, 15c altern] Das madte er fo, dai er, gelegent: 
dient; auter VBerlaufsgrund. 2501 ®. 63. Etr. | tags 9—12. 35 ©. Dearborn <t., Zimmer 416, | Yoms, Nr. 1, 500: Nr. 2, 40065 Nr. 3, 206 | Desember .....$20.97 $21.10 $20.67 $21.40 ih der Reini Ba nenn durd 
—— fafon | Cbuds, NE 1, 18c; Ne, 3, Jar; Sir 3, Me MO eueccneen 16.00 10.98 10.50 20.02 ID der Reinigung feines Käfigs. vburch 
— Näderei_ 1018 Cber ‚man Sibe | Aranie Keute. ionfutiern mich Trei_ wegen | Plates, Nr. 1, 120; Nr. 2, oe; Mr.: ze | ee a u * * 
Evanſton, Ill. Tel. Evanſton 71. fafdii irgend einer Straniheit, alle Krantheiten, Pri— ri e8 b 1 2 * senzafıg geſcheucht, das Schließen der 
Au verfaufen: Grocery um Ice | Yancıı um Tier behandelt. "Er, Batenciener | tcyt ö x N a BAR. — | Gegen Ausländer. Verbindungstür duch Dazwifchentlem- 
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ſleiſchige Tiere fin 


bier berläuflich.) 


Kurfe blieben feh. Die Nachrichten finanziel Silfe zu teil werben jeffen, 


ee 


ssenesrensenenn 





; 
| 
i 


—— 
— — — — — 







Redaktionen der großen Zeitungen 
drängten fich die Reporter. „Wie | 


das 


jammerte der Redakteur Ausnerechnet. 
„Stonnte diefer verdammte Löwe nicht 


eine 
chen 
eine 
ner 


Deus. WMnd die cber Mapperten mit 


den 


tationzprefjen festen ſich raſch in Be⸗I 
wegung.. 

Die Vörſe nahm die Nachricht vom 
Ausbruch des Löwen verhältnismäßig 
gefaßt auf. (Haben Sie ſchon mal 


eine 


nicht gefaßt aufgenommen hätte? Sie 
iſt Kummer gewohnt.) Der Produkten— 
markt blieb vollkommen ruhig, die 
Aktien des Zoologiſchen Gartens waren 
in feſter Hand und konnten nicht re— 
arieren, Eifens und Ktolonialiwerte feit, 
Devifen zogen langjam an... Al— 
le3 fcharte fi.y um den alten Oberken⸗ 


* 


ner, 


Markuſe. „Meine Herren!“ ſagte der 


alte 


kleinen ſchwarzen Hut irs Genick, „ſi⸗ 


cher 


Kriegshäutegeſellſchaft!“ J 

Im Reichswehrminiſterium * ge 
rade eine Unterkommiſſion des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes zur — 
der Unentbehrlichteit der Abwicklungs— 
ſtellen, als die Schreckensnachricht ein— 


traf. 


Sitzung, wurde augenblicklich unterbro⸗ 


chen. 


teten fofort mit ihren Neferenten ein 
seldaugsplan für die Ber mpfung des 
Löwen aus und forderten dazu an: 


Sie Verhandlungen zwiſchen dem 
Reichswehrminiſterium und dem Reichs— 
ſtag über dieſe Anforderungen wurden 
ſallerdings ſpäterhin durch den weiteren 
Verlauf der Dinge geſtört.. 

Der Löwe Wüſtenkönig jchritt inzivis 
ichen, immer majejtätiich, mie c3 ihm 
feine liebe Mutter beigebracht hatte, 
durch die Kurfwitenjtraße zum Liikoiv- 
plaß. 


und 


mal. 


Dann hob er — — da rührie ſich ct 
a3. 


Löwe Tie feinen Gefühlen freien Lauf. 


G 
die 


burger Platz, durch die Potsdamer 
Siraße, über die Brücke — auf den 
—— Rab. 

Da jtand, aanı allein, ganz einjant, 
* Berliner Wachtmeiſter ind hob ſein 
Horn. Rechis gehen!“ ſagte er. Wü— 
ſtenlönig lief ihn um. „Rechts gehen!“ 
mur 
könig ließ ihn liegen — Knöpfe ver— 
dauen ſich ſo ſchwer — und ſtürmte vor 


ein 


Er war Gourmand, der Löwe Franz 
Wüſtenkönig. Er wollte ſo eine netie, 
kleine, pruzlige Verkäuferin zum Früh— 
ſtück eſſen — ſo eine friſche, junge — 
Herrgottnichtnochmal! Das Waſſer lief 


ihm 


heraus und hing in langen Fäden an 
feinem Bart... Ccmurres., legte ex 


fich 


gut 


aing, hatte man eine Reich3lötwenab- g Wort 
twehrabteilung begründet, und e3 han» und Meberzeugung: „Nie wieder 


delte fich nur noch darum, „ob die Ab⸗ 


Eriraausgabel“ ballte es durch ai 





Das Foreign Exchange Department 


— der — 


T ATR Commercial B ANK 
andSavıngs 
1935-37 Miwaukee Ave,, —5 Chicago, II, 


offeriert Privat: und Sefchäftslenten feine Dienfte 
“in folgenden Angelegenheiten: 


Traveler Cheds, Bar, Jnternat. Kreditbriefe 
— Erbichaften, Rolleftionen — 


.. 


Schiffsküurten nuch und vou Europa 
VBank Checks für alle Städte der Welt 


Geldsendungen 
nnd Bankanweiſungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Siebenbürgen, 
Cʒechoſlowakei, Jugoſlſavia, Rumänien und Polen 


Banknoten und ausländiſche 
Stentönnleihen immer au Hand, 






oll 
jebt noch in die Abendausgabe ?* 


halbe Stunde früher ausbre= 
— 2?" — ‚Dann maden wir eben 
Ertraausgabel” fagte der Xerle- 
Mülvoß. Und: „Exrtraausgabe! 





Winfelhafen, und die Ich weren Ro⸗ 














Nachricht aeiesen, ‚die die Vörie | 


Herrn Geheimen Kommerzienrat 





Marfufe und hob fich „bebächtig den 


ein fanles Vörfenmanöber der | 





Da3 Frühjtid, Verzeihung, die 


Zwei General’abofriziere arbei- 


2 Armeeforp3, 

1 Prefjeitelle, 

4 außeretatmäßige Siabsoffiziers— 
ſtellen, 
1 Stück Kanone. 






— Heute abend EN bis 8:30. EB 














Menjchenleer lagen die Straßen 
Tlat. Da jtand ein großes Tent- 
Mipmutig Kinupperie der Löwe. 


A ee I R 


Weißnad)(s - Neldlendungen 


zu billigften Raten per Kabel oder Money Order. 


schiffskarten 


über alle Kinien von und nach Europa. 


LJBrbschaften 


Vollmachten kyonſulariſch ausgeſtellt. 


Direkte Dampfer 
nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, Trieft, Conjtanza etc. 


K. W. KEMPF "a 
Gegründet 1892. 


120 ITJ. La Salle Str. 
. Maiı 4491. Diien I—b. Sonntagg 10—12. 


„Was tar da? Nichts. Der 






ine und Tief dann in langen au * 
Lützowſtraße — über den Magde- 


melte er noch im Faͤllen. Wüſten— 


großes Warenhaus. 






in Appetitſchnüren zum Maule 


und warteie. 


— — Eä——— 

Die Behörden hatten inzwiſchen fi·ü— ⸗— t ⸗ —— 
aft gearbeitet. In aller Eile, ſo 
oben getragen hatte, ſtreckte ſich ſtill der 

da3 eben in ber Geichtvindigfeit | Sänge — Bin Bun u Bime, 





Wegen Weihnachts - Geld- 


— —ñ 0 — — 


J 
—F J ſendungen ko 
teilung das ganze Nat” s oder das Unter die Räuber gefallen. | . — 


Hotel Adlon beziehen ſollte — — 


jetzt, ſo lange die Rate 


Sie Deutiche Voltepartei war wie George Schumacher mußte ihnen die J ee 
fteis auf dem Roten. Schon nach ci- |Barihaft a „dm Kraftwagen überlaifen | niedrig ift. 
ner halben Stunde Hebten an allen 


=. 9 y ; 
Säulen und Bäumen Frallblaue Pia: An 60. Str, und Drerrel BoD. (1 
kate: 


Wählt die Deutſche Vollspartei!“ halten. Er mußte ihnen 518 aus— 
Da3 Leben in der Stadt war vöf- |liefern, worauf die Burfchen fidh 


lig 


ich mehr aus dem Haufe. Aus allen 
Stadtteilen wurden Löwen gemeldet — 
im ganzen ziveiundzivanzin, Acht große 

Hunde wurden erjchofien, erit an den Ave. mußte drei Banditen an der 
Hundemarken erkannte man den kleinen 75. Str. und Luella Ave. ſeine aus 


Irrtum. In der Grenadierſtraße wik⸗ 330 beſtehende Barſchaft überlaſſen. 
felten ſich größere Luftgeſchäfte in Lö— * ſteh ha I 





hurde George Schumader, Nr. 8225 || 
Mitbürger! Der Löw' iſt Euclid Ape., alö er in feinem Kraft !f 


los! Wer iſt daran fehuld? tragen dahin fuhr, von drei bis an die | R ) 
; | | N | 
ü & 


| Hente bis & Ahr abends. 
| 
Die Juden! Zähne bewaffneten Banbditen ai 
umgefrempelt. Niemand traue |fuines Kraftwagens bemächtigten und | 3 Im Geſchaft 1eit 1900. 
bavonjagten, Id 755 W. NORTH AVENUE. 


7470 Bart Cüdoftede Halited Eir., zweiter Otod, 
Bruce Dmen, Nr. 7470 Barton ® ee a 








4 Deutichland ........$132 


Er 4er 
wenfellen ab. Die Rırse für Feile Eine Beute von $5 machte einig ſ ch 833 
aller Art, Auch für Krotodilledertafchen, Bandit, der Clyde Phalla vor ſeinet J Ungarn ........ ....824 


fie.c 
fen 
Gart 


Babett lie da3 Teefertice mit dem ge- i = 
jamten Geded fallen, teil ihr der | tt. 155 MW. Madifon Sir. wo er als 
junge Herr bon hinten einen * auf⸗ Aufwärter bedienſtet iſt, machte Paul 


drückte. Mit dem Ausruf „Jeſſas! Der Huhl die Bekantſchaft von zwei 
Löwel!“ dbdrach das brave Mädchen zu— 


n rapid, teil man in Händlerkrei⸗ Wohnung, Nr. 2014 Indiana Xoe,, 
vermutete, der gejamt: Zoologi ſche ſtellie. 
tem würde ausbrechen. Die Aochin zn 


j Gzechoflovafia ......$115 
Ihompfons Speilemirtihaft/ 4 Iugoflavia ...........$80 | 

N ra ....$40 

| 

| 


Rumänien .....7....$165 
|Raubgefellen. Die Burfchen plünber- 


— J Elſaß-Lothringen 867.501 
Die Berliner Theaterdirektoren Mot Iten — —— i 3 Id f 

\ ttore iot⸗ * $ hi % 

tenburger fuchten berzmeifelt den 8ö- |. In Um, a riſtmans Wirtſchaft J arge 
wen. Sie wollten ihn für den Shaw- Nr. 324 Oſt 39. Str. ſtellten ſich vier 


ſchen „Androklus“ engagieren. Sie | Räuber, die in einem Kraftwagen 
. | fuhren von Eirake zu Strahe — fein | 


4 Deutichland ........$175 
Rußland ..........9140 


ET ur 


torgefahren famen ein, und zivangen 








hr - 9 ie — 3 - 
ze. ia e— *— —— oh den Wirt, ihnen das in der Kaſſe be⸗ F Oeſterreich ........... 845 
Löwe war fort. finduche Geld, $10, zu überlafjen. IM — 
zer —F— war gar nicht fort. Er — 9 Schiffskarten 
Inat des Wartens müde, aufgejtanden, | SHlimmeräiusgang einesStreits 
ſchlenderte durc, die Straßen, erblickte * nach und von Hamburg, 
einen Wagen mit Kirſchen und warf George Grady liegt tötlich verwundet im P 


ihn, 
um 


weiter gegangen. 


Bremen, Antwerpen, Not- 
N terdam und Trielt. 


— 


durch den hohen Preis erjchredt, Hoipital darnicder, | 


In einer Wirtfehaft an Jllinois | 





— und danıı var er weiter umd | 
\ 


r 


Alto da3 war Berlin! Dieje tra. jund Nord State Str. fam es Heute |f Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
rigen Haufen von, Steinkäſten und zu früher Morgenſtunde zwiſchen Gepäck-Angelegenheiten. 


ſchnurgeraden Straßen, die alle — 


bir Jen unfauber ausjahen — da3 tva ahe — — 
Berlin! Der Löwe ſchüttelte das Hesse. Der Nr. 731 N. Deardorn Str B — 


Da 


fig wer weiß was erzählt — und wenn |bei von einer Kugel unterhalb des 


| mehreren Gäften zu einem Gtteit. 








hatten ihm die Cpaten im Sä- mohnhafte George Grab murde da⸗ 


abends vor der Fütterung aus dem|c etroffen, ſodaß die Aerzte V ff 
«| NRaubtierhaus, ig, aus dem ganzen Derzend 8 if — 0 kommenes 


200 


(Ruffiich fit nämlich da3 Bolapıf der nahme fand, wenig Hoffnung haben, 
Tiere, und dies heizt fo -iel wie Frei ihn am Leben erhalten zu können. 


im Paſſavant Hofpital, to er Auf- 


ein Schrei aufitieg: „Smobodal” 


Angenlicht 


heitl) — "ann meinten alle, die ja] Die Brüder Frank und Mattheir iſt es, was wir Cuch geben. Leidet Ihr 


zum großen Teil ihre natürliche Hei— 


mat 


ie geſeh ee tr. 900 Dearborn Str. an Kopfweh ober laufen die Buchſtaben 
nie geſehen hatten, gar nicht Afrika MeGee. NR 


oder die Stordilleren vder Indien — wurden in Haft genommen; angeblich — Sn 
der Schrei hieß: Berlin! Einmal auf|hat Grady auf feinem Schmerzenss | Sem Seien oder Nähen? Ale bieß find 
der Rutjbl Gn im Lunavark fahren, |Jager Frank al3 denjenigen identifi- Symptome ven Liugendefetten. Wir 
— —ö———— 
— — — EEE Weber 40,000 Befelcbipte Runden {ind 
der Bar  wälzen fönnen, traumten die 


wilden Schweine. Abend für Abend.) — Nur der Reim. — Wenn Einer 
Und da3 bier var Berlin? Tas war c3? 


Wüſtenkönig jehüttelte nochmals da3 


genünender Beweis unierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaiienb am forgen; 
in Verfen Kunde gibt vom feineriebe |} unfere Breife find mähle und mir ga- 


— rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 
Haupt. Qual und Segen nimm dich in 


Und da rückte es heran. Die Feuer— ya! Ein Dichter Tiebt zumeilen nur 








iwehr von der einen Seite und die Bri- |te3 Reimes wegen. 
Bo — * * anderen (ſie — Umſchreibung. — ,Was iſt denn 
wollte den Löwen als Wappentier ein— —A⸗ * 
fangen), Kino⸗Operateure und Leuie, das Di eine Zen ur a ; —— 
die bei allen Premieren dabei fein muſ⸗ Wirt?“ — „Studenten! — „Un —F— — ⏑⏑— —— 
ſen, Journaliſten, Damen der erſten be⸗ anderen drei?" — „Nachtwächter! — 608. 
ſten Bee und die Mottenburger.. | „Aha, die „Stüßen der Geſellfchaft“.“ JDritter Floor, Fenuki den Fahrſtubl. 
Da rückte es heran. — : * 
Und das Erſtaunliche geſchah, daß ſich — Malitiös.—, * Die Redaltion —XRX 
der Löwe Franz Wüſtentönig, der Be- | hat ein Gedicht bon mir angenom— 
berricher der Tiere, die Majejtät der|men!" — „Der follteit bu, aus 


Fauna, ruhig abführen ließ — in jei- | Dankbarkeit nie mieber enrs ſen⸗ E.Strassburger,dptiker, 


nen Käfig zurüd, in das aroße Raub: 1“ 
tierhaus des Zoologiichen Gartens. ben! 2630 Lincoln Avenue. 


Und als die Tür hinter ihm zugeflappt| — Hhperbei. — „Der Bauchrebner 


war und ihn der Obertwärter Pfleiderer | ift I bübjc) bermögend, i 
vorwurfsvboll angeſchnupft hatie, und ala — —⏑⏑—⏑ Dez. Del 


ka der —— verlaufen 5*8 


unterſucht Eure Augen 
frei u. paßt 
len u. engläjer an 
mit den neue Ges. 
ftellen mit und 
Auch 






Ka ne. — „Der? m Bong 
tt Löme wahre, der lebt nur jo vom Bau 
J den ee Bis Bahn gas nad) in den Mund! ’ 


= 














| Abendpoit, | Chicago, Samstag, den 30. Oftober 1920. 
EESEREEEEE Ä Dupend Cheds und Medifet in Höfe! — * 
* von ungefähr $6000 abgejeßt hatte, 


[ Leute | berfhwand er und foll fich jet nad) 
a J Ränder nagmen ihm 855,000 in dem Weiten begeben haben; die Be- 
— — barem Gelde ab. 


Stimmen and dem Lejerkreife, 


Für Eimendunnen aus ben Xeicıtreid u 
bie Redaktion nicht verantwortiidh. HBite 
fhriften müfien möglichit Har und ur € 
halten und frei von periöntichen Augeiffn, 
ad Papier nur anf einer “eite Gmw,richen 
fein. Nur foldhe Einienbungen, dern 
Namen und die Ndreife ded Werfafiers 
tragen, werden beriiiichtint, und nur fol-Ar 
fünnen, int Syalte sie nicht verwenohar find, 
auf Wunſch zurücdneichidt wersen denen 
dad erforderlidie Porto beilient. 

Die Redatıion. I 


Kranke der 

Wenn Ihr 

J habt, wieder— zu werden, BER 

4 kommt su mir. Roh babe eine lange : — —D 1 

J jährige Erfahrung in der Behand— 8 J 

J lung vvn Männern ſowohl wie J 
J von Frauen, welche an chro— 

a ni fen, nervöjen mund fon | 
J plizierten Beſchwerden 
litten, die vernarhläiiigt oder unric- 
tin behandelt worden waren. Ach 
war erfolareih in der Bchandlung 
vieler Patienten, welchen es nicht 
gelang, irgendws anders Erholung 

A zu finden oder kuriert zu werden. A 
J Was ich für Andere getan habe, kann S a Pe 9 AR *9 Drei Räuber machten ſich geſtern 


J ich auch für Euch tun. Verſäumt 3 
feine Zeit mehr, lommt und ſprecht — ber — — 


hörden ſind ihm auf den Ferſen. 
— ——— — — — 


Alberta Bart, 


ohne Erfolg 
geſund 


verfucht 


Bon drei Kugeln getroffen, m. Feber will einen Wohnbezirk für : 


Neger ichaffen, 

Der Kapitalift William eher hat 
vierzig Acres ſüdlich von Marquette u 
Park, zwifchen 81. und 83. Straße, | An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Stebzie und Sacramento Ave., ge: |, ug N ae 

2 (el s “|dal ibe Männer jerd umt chläfri⸗ 
ASS: AI TURN m. 2. gen Michel mehr; greift zu mit vr 
* ‚zu einem Wohnbezirk nd Hand! Reigt am 2, November, da 
für Neger beftimmt. Bon ben 320 ihr eure Pflicht tut. Keiner darf feh> 
Bauftellen, je 30 bei 126 Fuß, find |Ten; wer nicht zum »Stimmtajten gebt, 
Thon hundert verkauft. Kein Käufer | it nicht wert, den deutjchen Naen zu 


Polizist John Leonard durch eine Nagel: 
feile vom Tode errettet. — Edward 
Hines niedergeſchlagen. — Engliſcher 
Oberſtleutnant ein Schwindler. 


x > Pi ) 
u} —* 1 * 
— 
N r i 2 
— t fe 
. ” J * J 
* 
Ei * 
* 


die Hoffnung des Landes 


mit mir. Konſultation iſt frei. 


Leidet Ihr an 


5 hroniichen, nervöſen, Blut-, Haut- oder Fomplizierten Unregelmäkigkeiten ü 
a oder ſeid ihr behmiiet mit Magen:, Darın» und Leberbeihwerden oder # 


J babt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Nüden oder in den Glicdern, 


J Kopfweh. 
Naſe oder des Halſes? 


Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Wenn das der Fall, kenſultiert mich, da ich be— 


* onders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
2 sch werde Euch meine ehrlidie Anjidyt über Euren Zuftand nad) einer forg- 
d Fültigen and genauen Iinteriuchung mitseilen and End) jagen, was ich für 


J Euch zu tan imitande bin 


Konjultiert mic) jetst, denn Verzögerung mag | 


a schährlid; jein. Bedenft, Bat; die Nonfaltation frei ift. Kommt heute. 


Sprechſtunden: 


Sonntags nur 
( 
u 


J 175 N. Clark Sitre., zwiſchen Lale und Randolph Str. Chicago, Ill. 


LIE TEE 


TEE TEE 


ie} ⸗ 
J nach Deutſchland, Oeſterteich, Ungarn, 
Jugo⸗Slavien, Rumänien aſw. zum bil⸗ 


Eniten Togesturs. 
Bankverbindungen. 


—V Bi 


J 100 Mark Wechſel für... .$1.33 


au Hand. 


Als “ » pm. 2 ” 
Schiffsfarten 
Notariats-Kanzlei. 


Unſer Herr Joſeph Herzog iſt F 
AV 
fchrt und bat Santlihe Banf- M 
und Poſtiparkaſſen-Vücher unſe— 
ren Kunden mitgebracht 
Wir haben in Zombor, Bacska, B 
9 Apatiner Gaiie Pr. 9, eine Fi- W| 
Iiale eröffnet, infolge deiien wir E 
BR in der Sage Iind, Wnszahlungen # 
J auch in Jugoſlavien in kürzeſter 
EB Zeit durchführen zu können. 
Unſere Filiale in Zombor F 
J verkauft 


Schiffskarten 
- auf allen Linien. 


Chriftliche Anfragen werben 
prompt erledigt. 


534 W. NORTH AVE. 


Telephon: Diverſey 5428, 


— — — 


GELDSERDURGER | 


nah Euroba unter voller Garantie, 
LIBERTY BONDS 
hochſten Tag,Spreifen gekauft 


DEUTSCHE BGNDS. 


SCHi 


FSKARTER 


Jetzt billi u lie nah Usram 


t © ’ Ser — — 


eiabliert 26 Rabı 
- e 7 an! 
312 S. CLARK STR., zur 
neben Ntlanhıe Sotel. früher Maiferbot 
Miontag, Tonneritog, Samstag bi8 abends 8 
Uhr viicn, andere Tace bis 6 Ahr 


4 Hanhinnt 
11oltmodit 


ıi® 


“ 7— 
Geldſerdungen * 


unach Deutſchland. Deutich Oeſterrelch. Gzecho⸗ 
ſovatei, Ingoſſlavien, Ungatn, Volea, 
Rumanien ud Stalien, 


Bigentur und Moteriatd-Nenziel, 
Bir laufen und verlaufen: 


1.V.ZINNER &C0. 


(Im Gefsätt fett 1008.) | 
619 W. Norib Uve, Tel Diverfcey 8287. | 


5107 &. Altland Ave. Tel. Biod. 6570. | 


Oflen 9—R, Gonntoas 9—12. 
10b4°8 


Heldlendungen 


nadı alien Weltteilen. 


Grftfinifine direfte BIP 


; ift Die Bant, 


—* | hi 100 
'B 100 


'34 100 


A 100 


J Vollmachten 


Sohn 8, Dieger, Bräf, 


Eee ee Me LT Sperre 7 
ol2aſafsndi 


nz 


'F Pllerton -Southport | 
5 State Sayınas bank E 


durch welche Ihr F 


heute Sendungen machen könnt 
nach 


Deutſchland 


Oeſterreich 
Kronen Wechſel für. .8 .35 


Ungarn 
Kronen Wedel für..S .25 


Jugoflavia 
Kronen Wediel für..$ .85 


Gzedhoilovalian 


100 


Polen 


Aumänien 
Lei Weciel für.. 


1 Spez. Raten für aroße Beträge. 


Banf 5i3 9 Uhr abends offen. 


QAdreffe: 


1400 Fullerton Avenue 


Chicago. 


Scehlbongel, 


844 North Ave. Men ß 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359. 
Offen teden abend bis 8 abr, Sonntag 
morgens «= 12 Uhr 


Oeffentlicher Notar. 
GELD-BANKNOTEN 5 


Geldjendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Foit oder ver Siabel. 


Schriisferten von und nad al« 


mi len Häien in Gnropa, Vertretung 
‚gg der gröhten Schiffahrts-Gefell» | per, duch die Mogelteife beichügt, | 
S Geinde für Reifepälle von und F ‚umberlegi J 
J nach der alten Heimat 


J. $S. LOWITZ, 


ſchaften. 


ſchnellſtens erledigt. 


* Habt Ihr Verwandte in der alten 
veunat und wünſcht Ihr 


diefelben ber, 
gen. lommt au 


eunat u 
ver Fu Dr N 
ton Cu& gerne, 


uns, wir 


ud Affidavits 


ten u 


OPA 


den Ner. 


) vorm. Bid 1 W 
he nahm, j 


Kronen Wehfel für. .$1.20 R 


.-$1.65 9 


= Höhe von $5500.ab und brachten 
h ſchüſſen jchwere Wunden bei. 


N Pier Bolizift Kohn Leonard ;n feiner 


A| Söhe ton $100,000, für die Crane und fich den Hah vieler Aifyrer zu— 
J Co. beſtimmt, vorüber. | 
F Idem Kaffierer der Southmweit Truſt 
Hand Sabings Bank, waren Janopik 
Hund Leonard nach der Continental | 
n 

J 100 Meıt Werhfel für....$ .37 B 


e | sigdollarfgeinen und auf $2000 in 
|| Silbergeld. Die Papieriheine wur: |Sault Ste. Marie abgefahren, 
Iden in eine Kajffette getan, und das dort eine Ladung für Rew York ein— 
ESilbergeld in Säcken verpackt. 
Inovit und Leonard verliehen bie |Kubaverfehr dienen. Das 
| Bank zufammen mit einem anderen feuert Del. 


Mund Afhland Une. mitnahmen. 


| hielten fich aber immer in genügenber 
| Gnifernung, um feinen Verdacht zu 


E gelentten Kraftwagen unter die Ueber: 


A vorüber, fuhr dann gerade in ben] 

M Pfad des Geführts und zwang a= 

J novitz zu halten. Dieſer, ſowie der 

J Poliziſt griffen nach ihren Revolvern, 
roch die Schurken knallten bereits 

B eifrig darauf lod. Drei Kugeln tra> 

B fen Sanovig in den Mund, die cechte 
Seite und bie echte Schulter. Fire guten; 48 |/eintritt, wird die Artfut Diron Co., 
B vierte Kugel traf Xeonard mit folder, M göm 48 ....22cneeene.. ss M 

8 Gewalt gegen. die Bruft, daß er iniy 
R jeinem Sit zurücdtaumelte, er blieb |f 


Bi Nun ten ı 
— — ſchnell das Geld an, ſprangen in ihr 
J Gefährt zurück und entflohen, gefolgt |f 
A von den beiven Ueberfallenen. Ja⸗ 
Ainovit lenkte da3 Auto, biß er zujam- 
A| menbrah, worauf Leonard nod biö | 
zur 18. Straße am Steuerradb ſaß. 


falafonmi* er glaubte, der Bote fei tötlih ver= | f 
|munbet morden. n A 
tigte er die Polizei, welche Janovitz J 
nach dem Univerfith Hoſpital brachte. J 
Verwandte in Europa wohnen 
⸗ Staaten bringen 


iv gern, daß Ihr uns beſücht 
ertlären laßt, wie wir 


lge von Umſtänden nicht im⸗ 
3 elfen, werden wir für | 
t mden, Gebäude befindet, 
geleifteten Dieniten_ zus 
ir mögen in dev Lage fein, 


holfer 


ir Geld dur bem 
Iv Oeſterreich, Ungarn, 
In 


5 


alt 
n 


n unter boller 


Garantie, 


Transatlantıc Transportation. Co, 


| 1646 Larrabee Strasse 


Diverſey 2507. 


lington Bahn, an der 16. Straße und 
Aſhland Ave., herrſchende Halbdunkel 
zunuhe, überfielen dort den in Dien— 
ſten der Southweſt Truſt and Sav— 
ings Bank, Nr. 3500 Archer Avenue, 
ſtehenden Boten Jacob Janovitz, nah— 
men ihm der Bank gehörige Gelder 


* tragen. Es gilt, die würdige Admini— 
un — als vier der Grundſtücke ſtration in Waſhington an die Luft zu 
erwerben, 


und die Häuſer müſſen ſetzen, die vergeſſen hat, daß ein George 
feuerſicher gebaut werden; auch wird Waſhington gelebt und unſer großes 
ein Ausfchuß von Grunbbefigern fich | Land auf ehrliche Voltsgrundſäbe auf— 
jeden angehenden Käufer auf feinen gebaut hat. Dieſe ſollen auch noch heute 


für uns den Leitfaden bilden. Der Volks— 
Charakter bin genau anjehen. Zur |iwille foll, wie Wafhinnton cs wollte, 


Finanzierung der Bautätigkeit, die | mafgebend fein und nicht der Wille ei 
wahrfcheinlid im Frühjahr beginnen |nces einzelnen Mannes mit feinen Tras 
wird, ift ein Syondg bereitgeftellt. Die banten, der ic ein Zar gehandelt, ‚die 
an, are Ö : Ze hundertjährigen Volksgeſetze des großen 
Nivellierung und Kanaliſierung der Vollebefreiers George Waidington über 
Straßen iſt bereits vollendet, die den Haufen geworfen und den Volkswil— 
übrigen Straßenverbeſſerungen wer— . u. en * I * un 

in 9) iff geliebten England' zu helfen. Er ba 
den ſofort in Angriff genommen wer Wallſtreet bereichert und dem Lande 
den. Milliarden Schulden aufgebürdet, an 
denen der Arbelter fünfzig Jahre lang 
zu zahlen haben wird. Damit nicht ge— 
nug, hält er Handel und Wandel mit 
Dr. Jeſſe Malek Jonan hat Prügel be⸗ dem Kriegszuſtande auf, damit England 
aber recht wußte, was geſchah, war kommen. uerſt wieder Handelsbegie hungen an⸗ 
ber lieberfall bereits verübt. Einer)“ Dr. Jeſſe Malet Jonan, ein den afen kann und unſer Land das Nach⸗ 


= 5 * ſehen hat. Das eigene Land gilt ihm 
der Halunken gab einen Schuß auf beſſeren Ständen angehörender Per⸗ — Tann J cinem en der 
ihn ab, die Kugel traf aber die Na: \fer, der fich zurzeit vorübergehend in |cin englijches Herz bat, fein amerifani- 
gelfeile und richtete feinerlei Unheil Chicago aufhält und im Plaza Hotel |iöes verlangen. Ebenfo wenig wie von 
N „ Iunjferem Watlerapojtel Bryan, der Engs 

an. Wohnung genommen hat, wurde ges m all ! „ber Cr 
: — 3 land die Millionen ſchenken mögte. Ihn 
Die Polizei verhaftete fpäter zivei. ftern abend an North Une. und Wels |goiten fie ja nichts. Das Cchönite iit 
der. Zat berbächtige Gelellen, bon de— Str. niebergefchlagen und dermaßen | noch der Völterbimd. Er  oftet Geld 
nen einer ein befannter Verbz.cher ! perprügelt, da, Die Polizei ihn nad) | ur) die gefunden Glieder umferer braden 


ihm durch eine Reihe von Revolver- 
Im | 
nöchften Augenblid waren fie in ei- 
nem Kraftwagen entflohen. 

Eine Nagelfeile, welche der der Be- 
zirtöwade in Briahion Park zuge: 
— — — — — 


Bruſttaſche trug, rettete ihm vielleicht Berfer und Affyrer. 


das Leben. Er war beauftragt wor⸗ 
den, dei. Boten „A beifügen, ehe er 


i — ſoll. Beide weigerten ſich, ihre dem Alexianer Hoſpital ſchaffte. Die Jungen, die ſich für fremde Völter ver⸗ 
| -.men ' 

1 entging eine weit größere Beute. Uitz fefungen dabontrug, beivahrbeitete | Gier behalten und 
a gefähr zwanzig Minuten, ehe bet fich glüdlicherweile nicht. Die Anz ;Gelde, das der Völferbund uns Tojten 
A| Ueberfall ausgeführt wurde, tam an greifer des Doftors, 
4 derfelber, Stelle eine von fünf Polt= während des Kricges in feiner Heiz | 


früppeln Iajjen jollen. Wir mollen fie 
lieber al3 Cchuß für unſer eigenes Land 
ivoflen mit dem 


anzugeben. Den Gaunern ; Annahme, dahr er ernftliche Ver- 


der angeblih würde, unje.e üiten befejtigen und qute 
2 Schiffe bauen, Dann toilfen wir iva® 
tiwir haben und faen. feine Ptwietracht 
zwiichen unjerer eigenen -Berölferung, 
ivie fie der Ießte Krieg erzeugt hat. Hier 
|z30g, maren brei diefer Nation ange= in Chicago haben wir ja. weniger davon 
börende Männer; ber Polizei relang |geipürt, denn unfer ſtädtiſches Ober— 
e3, vorläufig einen bon ihnen, den haupt, Sürgermeijter Thompfon, hat 
- . BR - [Das Herz auf dem rediten led. Gleiche 
Nr. 305.W. Chicago Ave. mohnhafs | Hechte für alle Bürger! DTarım "t 3 
ten Daniel Markus, feitzunehmen. [auch unjere Pflicht als alte De ofraten, 
ö — zen au — — die — 
—— Cart N ica. kaniſch-demokratiſche Partei, welche ver— 
— Tampfer — — ſucht, aus unſerem Lande einen Vaſal—⸗ 
das letzte der 35 für die Regierung enſtaat Englands zu machen. Wir 
unter Kriegsaufträgen erbauten müfſſen mit unferem Manor Hand in 
Schiffe, it heute von Toledo rad | Hand nehen und nach Möglichkeit ein 
um |republifantiches Tidlet muhlen. 
Adolph Thomas, 
1848 Larrabee tr. 
—.— 


Drohen mit Streit. 
Bei Jarenhäuſern beſchäftigte Fuhr— 
leute verlangen mehr Lohn. 


Wenn vorher keine Einigung zu— 
ſtande kommt, ſo werden am Montag 
3500 Fuhrleute, die zumeiſt bei 


ziſten bewachte Geldſendung in der mai eine große politiſche Rolle fpielte ! 


Nach Andabe von Andrew Wolski, 


und Commercial Bant gefahren, um 
|bort $55,000 abzuholen. Die An- 
mweifung lautete auf $53,000, in 
| Fünfbolfar=, Zehndollar- und Swan 


az ı zunehmen. E3 wird dem Nein Hork- 
Schiff 


Bankboten, den ſie bis zur 12. u 
ans 
icheinend folgten dann die Spigbuben 
in einem grünen Kraftiwagen, der 
teine Lizenänummer trug, vom 
Shleifenviertel aus ihrem Gefährt, 


— 


— * ap 


NAR.LASALLE STRASSE, PARTERRE 
FILIALE I SOUTH CHICAGO , 
9132 EXCHANGE AVENUE 

YELEPHONE TELE 


befihäftigt find, die Arbeit nieber- 
legen, um höhere Löhne burdhzu= 
fegen. Morgen läuft da3 Lohnab- 
fommen zmwijchen der Gemerkichaft 
__etten beute bi? E_ Uber. _—_— — MWlund den Wrbeitgebern ab. Die 
Deutſche Stãdte. Fuhrleute erhielten bisher 828 bis 
Anleihen mar MI P32 die Woche; fie wollen $1IO Zus 

‚lage haben, aber die Kaufleute haben 

A erklärt, die Mehrausgabe nicht tra= 
Aiaeıı zu wollen, und die Fuhrunter- 
x ‚nehmer haben daraufhin die FForbe- 
u rung abgelehnt. Der Streit, falls er | 


'erregen. Als Sanopig den von. ihm 


RARKIM dt. Arco 


‚führung brachte, Ihoß der von den | 
'Banditen benubte Wagen an ibnen. 


Difen Beute bis € llhr. 


Barmen 48 

Bremen 43 

Bremen 4158 

a ET 
Shemnit 48 


>» bie \ofeph T. Stodton Teaming Co, 
Bun. i > Bund bie Pennoger Teaming Co. be 
u 5 treffen, eine endgitige Enticheidung | 
Tresden 448 4 barüber joll morgen abend im einer | 
Düjfeldorf 43 5 Derfammlang in der Bridlaners’ | 
un 48 ' ‚Hal getroffen werden. | 
E Sranffurt 48 1 Die Fahrer der- Motorlajtwagen 
Freiburg 48 .oonenennen. 15 Wider Eiin Motor Transportation Co: 

i — ee 13 Wihaben ſich der Gewerlſchaft der in 
nn nn 118 RM öffentlichem Dienft ftehenden Kraft= 
. | magenlenter angeichloffen und ftrei- 
‚fen. Gie verlangen $35 die Woche | 

J ſtatt 825. Da Wagen der Gefellichaft | 

 berfrüppelte Kinder zur und bon der 
| Schule beförbern, menbete jich Präfis 
J dent Fred Richmond an KRichter 
Sullivan um einen Ginhaltäbefehl, 
4 tmorauf der Richter den Gemerf: 
— Jere Donovan kom-— 
— — 4 men ließ, um ihm zunädjt einmal !| 
pand, deren rg gel nn I Rürnberg 48 deut zuzureben und, wenn möglich, 
nachmittag im Korridor des "Ser | ; Djsnmen Dergleid) berbeizufühten. Die 


eigneten jih die Schurken 


t 


a: f da 
Hier gab er die Verfolgung auf, A önigsberg 48 


DE een 15 
Dann benachrich- IJ Seipzig 48.....;; 15 
——————— 15 
Lübeck 46 16 

Edward Hines niedergeſchlagen. 

Edward Hines, der Präſident J Mannheim 45 
der Edward Hines Lumber Com: | München 48 

18 


Warenhäuſern in der State Straße]. 


Der nationale Wahlkampf ſteht vor dem Abſchluß. Die beiden 
großen Parteien, die ſich im Kampfe gegenüberſtehen, haben in wo— 
chenlangen Debatten ihr Programm entwickelt, ihre Stellung zu den 
großen Tagesfragen dargelegt. Die republikaniſche Partei kann für 
ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, den Kampf mit der Sachlichkeit 
geführt zu haben, die in ſolchen Kämpfen etwas Selbſtverſtändliches 
ſein ſollte. 

Anders die gegneriſche Partei. Ihr Randidat hat den Rampf 
von Anfang an auf das perfönlich? Gebiet hinübergejpielt und durch 
feine groben Ausfälle gegen den republifanijchen Randidaten helle 
Entrüftung überall hervorgerufen. wo man für die Erforderniife des 
politifchen Anjtandes noch Deritändnis hat. Das dadurch gegebene 
ichlechte Beifpiel hat angefteft. In den legten Tagen hat man im: 
mer häufiger von Derjuchen gehört, Fragen religiöjer Natur und 
Rafjenfragen in die Debatte zu ziehen. Man appelliert an Fonfeflio- 
nelle Gegenjäße, verfucht, Ratholi"n gegen Proteitanten auszufpie- 
len und umgekehrt. So appelliertman an den Raffenhaß, indem man 
einzelne Bevölferungsgruppen gern andere aufjubringen fucht. 

Dem republifaniichen Prajid tichafts-Randidaten werden un- 
trenndliche oder gar feindjelige Ab’ichten gegen einzelne religiöfe Ge- 
meinfchaften untergejchoben, objchn gerade ihm nichts ferner liegt, 
als religiöje Doreingenommenbheit und Eonfellionelle Unduldjamkeit. 
Wer Gelegenheit gehabt hat, ihm p riönlich näher zu treten, oder wer 
jeine öffentliche Tätigfeit auch nur oberflächlich verfolgt hat, weiß 
das. Die Rolportierung derartiger Unteritellungen, Gerüchte und 
Behauptungen bewetit lediglich, zu welchen verzweifelten Mitteln die 
gegnerische Partei greift, um eine verlorene Situation zu retten. Es 
wird ihr nicht aelinaen. Unjere amerifaniichen Männer und Srauen 
werden fich gegen derartige Derjfuhe, auf Schleichwegen zu dem Ziele 
zu gelangen, das man im offenen Rampfe nicht zu erreichen vermodt 
bat, zu wappnen wijjen. Ihr Urteil tjt reif genug, um die ganze 
Kichtswürdigfeit jolher Wühlereien durchichauen zu fönnen. Sie wer- 
den nun erjtrecht für den Mann ftimmen, den fie zum Träger ih» 
res Dertrauens erforen haben, für Warren 6. Bardina. Aler ſie 
werden auf der Wacht jein, damit der Sieg der Wahrheit und des Rech» 
tes, der Triumph erprobter amerifanifcher Grundjäße und großer 
amerifaniicher Ideale durch keinerlei Machenfchaften beeinträchtigt 
wird. 

Die Wahl Warren 6. Hardings wird zu einem Ereignis werden 
in der Gefchichte des Sandes. Das Sand bedarf feiner. Große 
Probleme harren der Söjung. Amerika braucht einen geichäftlichen 
Organijator im Weißen Haufe. Harding tit der rechte Mann für den 
Dlat. Wenn erwählt, wird er fih mit den beiten und fähigiten Mit- 
arbeitern umgeben, die im Sande gefunden werden fönnen. Warren 
6. Harding iit wohl erfahren in Sragen der öffentlichen Derwaltung. 
Er ijt ein tiefer Denfer und ein unsemüdlicher Arbeiter. Er iit ge- 
recht, aber auch milde. Das Sand Fennt ihn als furchtlojen Führer 
Er gehört zu jenen Staatsmännern, die in Fonitruftiver Arbeit die 
Aufgabe und die Ziele ihrer Politif erbliden. Er iit ehrlich in fei- 
nem Denken und jeinem Dandeln, frei von Surht und Tadel, weit- 
jihtig und unerjchrodfen, wenn es gilt, einen großen Gedanken zu 
erfajien und einer großen Sache zum Siege zu verhelfen. 

In der Perjönlichfeit Warren ©. Hardings vereinigt ein jtarfer 
Geijt jich mit einem robuiten Rörper. In jeiner Deimatitadt Marion 
achtet.man ihn und liebt man ihn. Sein Heimatftaat Ohio nennt ihn 
mit berechtigtem Stolze einen feiner beiten Söhne. Die Nation hat 
ihn während der zu Ende gehenden Rampagne fchäten gelernt. In 
jeinem Rarafter tit nichts Saljches. Geradheit Fennzeichnet feine 


ttreter allee Tampferlinien na 


Wiener 

) Rumä— — * J 
— — —* —— | Tindet, und der —— — 

e Bank, Berlin, und die Bayeriſche A b a Magen. 

t nah allen Zeilen Deutfhlande. "oc wo nt, miedergeic'üg 

& alien anderen europäifhen Län» | einen Don ihm 


Sof. 8. Beer. 
30aua*t 


ſchäftsſtelle ſich gleichfalls dort be— 


Auf 
erwirkten Haftbefehl 
wurde Cook ſpäter feſtgenommen. 
Die Urſache des Angriffs iſt noch 
nicht bekannt. Die Polizei iſt der 
|Anficht, da e8 fih um Meinungs- 
verihhiedenheiten über die Politik 
handelt, während andererjeit3 ver: 


ur Geld zu verleihen |ciner geichäftlihen Meinungsver- 


— 


ſchiedenheit war. 


I 
| 
— en L | 
Schifisfarten | 

von und nach allen Häfen, 
Reiſepäſſe werden bis auf Meiteres 
heiorst. Vollmachten, Steunerſachen. 

Oeffentliches Notariat. 


Wm. ‚choeternacker & son 
Im Gcihäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Sciepyhun Boulevard 2869. 
eaTbolalon” 


aut Grundeigentum zu den aünitigiten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 
a 54% und 67, Rinien ÜtetB um sub, 
A.Holinger&Co.!Ine.) |zeist, wurbe die „aute Gefellicaft” 
yumber Ggmange Bidg., 11 ©. de Eatie er. |Chicagos fürzlich von einem hübfchen 
Telephon: Ranbolpb 1161 ofämiialon jungen Burfchen, der fich als Oberſt⸗ 
leutnant der engliſchen Armee aus— 


Der Herr Oberſtleutnant. 
Mie ein von einer Privatbetel- 


14,000 Tonnen Schnelldampfer 


ıberumgeführt. Oberftleutnant D. ®. 
- AH New York: 18. Dezember. Samez, fo hieß der feine Herr, kam 
| Andrang groß, meldet Euch bald an. auf einem Dampfer im September 
A E H G H LIN E New Hort nah) Barna . . 8145 bon Buenos Aires in New York an, 
I u . 


nd 85 Tax. Im ’ = ⸗ 
New Yort nach Conitanja . 8145| 0 er fid) zum Löwen ber Geſen 


mm 


Compagnie GeneraleTransatlantique 


Hamburg direkt. _ 


Spreziche Abfahrt | 
Doppelschrauben-Dampler „Niagara 
Mittwod, 10. November 1920 

Kabine und Dritte Klaffe | 

Aflonmodationen zu baben 


FRENCH LINE 


133 No, Trarborn Er, Chicago, Ill. 
bojadi210f—6nob 


en. ‚Tchaft zu machen verftand. Er murbe 


Bene-alagen‘ der „Sabre Linie“. 


Scit 1892 — 120 N. La Salle Strafe. | Wechfel unterzubringen. 


Zelepbon: Main 4491 


e — 
Dffen bon 9—6 Uhr, Conntagd 10—12 U 


Nähere Auskunft erteilt der nächite mit Einladungen überhäuft und be- 
Sciffsagent oder direft 
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m Hoch Giienwerfe 43 17 
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| 


lautet, daß der Angriff die Folge |Ä 


bäudes von dem Grundeigentums- ' S 
händler Grover T. Cook, deſſen Ge⸗ 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4188... 
Siemens und Halsfe 4%8 ... 
Deutice Gasgeiellidh. 4443... 
Gothaer Grundfredit:Bf. 48. .17 
Samburg Hypothelenbanf 48. .17 


Meininger Hypothefenbant 48.17 
Preuß. Gentr. Bodenfredit 43.17 
Preuß. Binndbriefbant 48... .17 
Nhein. Weitf. Bodenfredit 48.17 
Schudert & Go. 48 17 
Badiiche Anilin 4143 


h Deſterreich⸗ Ungariſche und andere 


tiveageniut dusgeſandtes Zirkular |f 


'E 


| 


| 


'W 


‚gab, aber ei emeingefähr: | 
Gonstanza Pr J §. a ee der Naje 


Städte-Bonds 


Wien 58 
Bilfen 4188 
Belgrad 58 
Prag 48 
Karlsbad 48 
Budapeit 48 


i Bulareit 53 


&eldiendungspreife 


4 ver Roit u. Nabel, unter Garantie 
JDeutſchland 


Rumänien 


J Czecho-Slovakia 


gann dann, nachdem er durch ſeine J 


E. VWV. XCECBVDX einflußreichen Freunde in Banken 


vorgeſtellt worden war, verſchiedene 
In New 
Vork blieb er, bis ihm dort der Bo⸗ 


0t30,nb1,3,8,10,13,17,20,24,27\den zu heiß wurde. Dann kam er 


nach Chicago, wo er ebenfalls bald 


x * 


Jugo-Slavien 
Seiterreich 
Ungarn 


Freii- Hr 10,000 freibleibend, 


Bir verfaufen auch Wertpapiere 
auf Matenzahlungen. — Schiffs. 
farten anf allen Linien. — Do 
kumente beſorgt. — Erbſchaften — 


Alle Vreiſe freihleihend heritanden 


‚Alle. Bahangelegenheiten erledigt. 
Zutritt zu der auten Gefell ⸗ 
gejet die „Spuntagpoß* lic. slassem er Bier ungefähr ei J "finden. u... 


| Unterhandlungen ſchweben noch. Die! 


S Kinder werden inzwifchen in Kraftz| 
J droſchten befördert. 


— —ñ— — 


Einen Gent billiger. 


’ Aber der Mildpreis ift immer nod; zu 


bad, erflärt R. 3. Boole. 
Der Preis für das Quart und da 


} Pint Milch iſt geſtern zwar um einen 


Cent heruntergeſetzt worden, aber der 


Sekretär des Lebenskoſtenausſchuſſes 
des Stadtrats, Ruſſell J. Poole, iſt 


nicht damit zufrieden. Zwei Cenis, 
ſagt er, hätten es bei dem gegenwär— 
tigen Stande der Koſten der Erzeu⸗ 


Jgung und Verteilung der Milch fein 


müſſen. Er redet heute darüber mit 


den Beamten von vier großen Milch— 


firmen. 


| Der berabgejegte Milchpreis be⸗ 


trägt 15 Cents für das Quart und 


9 Cents für das Pint. 


Kurz und Neu. 
| 
l 


| * Die Polizei hat jegt feftgeftellt, 
|mer bie beiden Yurfchen waren, bie 
|zufammen mit Charles O’Malley am 
126. August den Raubüberfali in ver 
|Qant ber Sllinois State Pawners 
Society, 121 N. Dearborn Str., ver= 
‚übten. Sie heißen Thomas Quinn 
und Albert Johnſon. Letzterer wurde 
vor ungefähr einer Woche in Bedford, 
Ohio, bei einem Raubüberfall er- 
ſchoſſen, während Quinn kürzlich ver 

ieligen Polizei ins Garn ging, dann 
aber gegen Bürgfhaft- entlaffen 
wurde. Er iſt jehzt «nirgends. zu 


* — Ben Barren, 


MWejensart. Sein IDort ift Manneswort. Alle Unwahrhaftigfeit 
und alle Heuchelei ift ihm verhaßt. Was er während des Wahlfam- 
pfes dem amerifanifchen Dolfe veriprocen hat, wird er halten, und 
nicht wanfen und nicht weichen wird er, wenn die Wohlfahrt des San- 
des eines jtarfen Seiites und einer Fräftigen Hand bedarf. 

Männer und Srauen Amerikas! Die Stunde ruft. Das Sand 
harrt der Enticheidung. Ernite Zeiten bedürfen erniter Männer zur 
Söjung der Aufgaben, die fie gejchaffen haben. Die republifanifche 
Dartei glaubt in Warren &. Harding den Mann gefunden zu haben, 
der zur Löſung dieſer Aufgabe berrifen ift. Sie ift der Heberzeugung, 
daß jeine Wahl fich als ein Segen für das Sand erweifen wird. Dar- 
um ftimmt für ihn. 


er Stimmt für = 


Warren b. Harding und Galvin Goolidge, 


Und fHimmt für WM. B. McKINLEY 
als Bundes⸗-Senator für Illinois. 
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